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Vorschläge des Reſchskommissarfeats für die Milehwirtschaft

55 fillionen Liter Mich für clie Schuljugend
vernichtende Miecerſage des Marxismus in Spanien Ausweſchende englische Antwort an Irland

Wichtige Beschlüsse des Großen Faschistischen Rates Litwinow kommt nach Berlin

Dr. Frick über fremde Rassen
Zurück weiſung falſcher Meldungen. Raſſengeſetz, ein Akt der Notwehr

und nicht des Haſſes.

Einführung des Schul
Wie das VD. Büro meldet, wird gegenwärtig von den zuſtändigen Stellen beim Reichskommiſſariat für

die Milchwirtſchaſt mit tatkräftiger Unterſtützung der Kultusminiſterien der deutſchen Länder eine großzügige
Aktion zur weiteſten Einführung des Schulmilchfrühſt ücks in allen deutſchen Schulen vorbereitet. Man
geht dabei von der gründſätzlichen Erwägung aus, daß erwieſen ſei, daß die Verabfolgung von Milch an die

Schüler nicht nur die Volksgeſundheit fördere, ſondern auch die Aufnahmebereitſchaft der
Schüler ſtärke und gleichzeitig ein weſentliches Hilfs
würde.

Man geht en davon aus, daß von den
etwa 35 Millionen Schülern in ganz Deutſchland rd.
1 Million Schüler für das tägliche Schulmilchfrüh-
b erfaßt werden könnten. Bei Verabfolgung je eines
ziertelliters Milch für jeden Schüler würde alſo ein

Tagesbedarf von 25000 Litern entſtehen und
bei 220 Schultagen im Jahr eine Jahresabnahme
von rd. 55 Millionen Liter Milch in Frage
kommen.

Die in der Praxis beobachteten Widerſtände mancher
Kinder gegen den regelmäßigen Milchgenuß ließen
b wie gleichfalls praktiſche Feſtſtellungen ergaben,
adurch überwinden, daß ein weſentlicher Teil der

Schulmilch, vielleicht die Hälfte, als Kakaomilch
geliefert wird.

Dabei würde eine weitere volkswirtſchaftlich ſehr be
achtliche Tatſache die ſein, daß ein breites Feld für die
Verwendung von entrahmter Milch entſteht, die
ja für die Kakaomilch vor allem in Frage komme, zu
mal das Milchfett in dieſem Falle durch das Kakaofett
erſetzt wird und die ſog. Magermilch, die dieſen Namen
u zu Unrecht trage, alle ſonſtigen Beſtandteile der

riſchmilch enthalte, alſo ein vollwertiges Nahrungs
mittel ſei. Es würden alſo etwa 25 Millionen
Liter „Magermilch“ bei dieſer weitgehenden Durch
ſetzung des Schulmilchfrühſtücks ohne weiteres unter
zubringen ſein.

Gerade für den kindlichen Körper ſei die Milch
unbedingt notwendig, weil ſie alle zum Aufbau
der Knochen notwendigen kalk- und phosphor-
ſauren Salze enthalte und darüber hinaus Milch-
zucker, das hochwertigſte Eiweiß uſw.

Es wird nun erzielt werden, daß in jeder Schule
ſowohl Milch wie Kakaomilch angeboten werden. Beide

Entpoſitisierung
der ösferreſchischen Geistlichkeft

Ein Beſchluß des Epiſkopats.
Wien 6. Dez. (TU.) Von zuftändiger Seite wird

mitgeteilt, daß die letzte öſterreichiſche Biſchofskonferenz
folgenden Beſchluß gefaßt hak:

„Nach reiflicher Aberlegung, ob es günſtig oder un
günſtig ſei, daß kakholiſche Geiſtliche unker den
gegenwärtig beſonders heiklen politiſchen
Perhältniſſen als poliliſche Mandatare ſich
weiter betätigen, hat die öſterreichiſche Biſchofskonfe
renz den Beſchluß gefaßt, die für die Ausübung des
Mandals erſorderliche biſchöfliche Zuſtim-
mung in ſinngemäßer Durchführung des Kanons 13,
vorübergehend und allgemein zurück

un e 5 men. Jene hochwürdigen Herren, die Man
ate als Nakionalräte, Bundesräke, Landkagsabgeord-

nete oder Landesräte, Gemeinderäte oder Gemeinde
ausſchuß mitglieder innehaben, werden hiermit aufge
re ihr Mandat bis zum 15. Dezember lau
enden Jahres niederzulegen. Dasſelbe gilt von jeder
führenden politiſchen Skellung. Geiſtliche, die ſich ſonſt
politiſch betätigen wollen, bedürfen der beſonderen Er
laubnis ihres zuſtändigen Ordinarius.“

Jmmer wieder Papierböller.
Hausſuchung mit kragiſchem Ausgang.

Wien 6. Dez. (TU.) Jn dem Ort Lind in
Kärnten iſt in dem Gemeindehauſe, in dem auch
der ſozialdemokratiſche Bürgermeiſter wohnt, ein Pa
enee explodiert, durch den zehn Fenſter
chei ben zertrümmert wurden. Jn Villach wurde

ein Papierböller aufgefunden, der jedoch nicht zur Ex
loſion gelangt iſt

Die niederöſterreichiſche Landesregierung hat die
Ortsgruppe des Schulvereins Südmark in Münchendorf
aufgelöſt, weil ein Beauftragter der Ortsgruppe mit
den Druckſuchen des Schulvereins auch nationalſoziali
ſtiſches Werbematerial verſandt haben ſoll. Zwei
Funktionäre der Ortsgruppe wurden verhaftet und mit
Arreſt beſtraft.

Jn Retz (Niederöſterreich) wurde ein Spreng-
ſtoffanſchlag auf das dortige Waſſerwerk verübt.

Wie aus Schwarzbach gemeldet wird, iſt dort
eine Hausſuchung bei dem Nationalſozialiſten Haag ſehr

Miſchfrünstückes

mittel für die deutſche Landwirtſchaft darſtellen

Getränke ſollen in hygieniſch einwandfreier Form,
nämlich in Flaſchen, geliefert werden. Daß die deutſchen
Mütter die Bedeutung des Schulmilchfrühſtücks für ihre
Kinder einſehen, unterliegt für die zuſtändigen Stellen
keinem Zweifel. Die Abgabe der Schulmilch ſoll
ohne weſentliche Nebenkoſten ſo n wie möglich durch
geführt werden. Insbeſondere wird vorgeſchlagen, die
Verteilung an die Schüler durch den Haus wart der
Schule ehrendienſtlich durchführen zu laſſen.

Jtalieniſche Forderung:

Grunciſegencde Völkerbuncdsreform
Weitere Mitgliedſchaft davon abhängig. Weitere Beſchlüſſe

des Großen Faſchiſtiſchen RVates.
Zur Kriegsſchuldenfrage erklärt der GroßeRom, 6. Dez. (TA.) Rach einer ſehr langen Be

ratung, die von 10 Uhr abends bis gegen 2 Ahr
morgens dauerke, hat der Große Fäaſchiſtiſche
Rat zum dritten und vierken Punkt ſeiner Tages
ordnung, die das Verhältnis Jkaliens zum Völkerbund
und die Kriegsſchulden an Amerika betrafen, folgende
Entſchließungen gefaßt:

Der Große Faſchiſtiſche Rat beſchließt nach Be
ſprechung der Lage, das weikere Verbleiben Italiens
im Völkerbund von einer grundlegenden (radi
kalen) Reform dieſes Organismus abhängig zu
machen, die in kürzeſter Friſt zu vollziehen iſt und den
Völkerbund in ſeinem Aufbau, in ſeiner Funkkion und
in ſeinen Zielen zu bekreffen hal.

Die Beſchuldigungen gegen Frauenfeld.
Wien, 6. Dez. (TU.) Der frühere Wiener Gau-

leiter der NSDAP. Alfred Eduard Frauenfeld
wurde nach Abſchluß der polizeilichen Unterſuchung dem
Landesgericht überwieſen. Frauenfeld er
klärte bei der poligeilichen Vernehmung, daß ihm über
die Verteilung und die Herſtellung der beſchlagnahmten
Flugſchriften überhaupt nichts bekannt ſei und ſtellte
cuch jede Verbindung mit dem Burſchen in Abrede,
bei deſſen n der Straße dieſe Flugblätter
feſtgeſtellt wurden. Die Polizei will ſich auf die langen

Berlin, 6. Dez. (TU.) Reichsinnenminiſter Dr.
Frick hat, wie Berliner Blätter melden, eine Er
klärung zur Raſſenfrage abgegeben, in der es u. a.
heißt:

„Jnfolge unrichtiger n iſt in Ländern des
Fernen Oſtens in den letzten Wochen in der Tat eine
gewiſſe Beunruhigung über die Pläne der Reichs
regierung in der Raſſenfrage entſtanden. Insbeſondere
iſt in dieſem Zuſammenhang in der Preſſe Japans
und Jndiens die Befürchtung zum Ausdruck ge
kommen, daß in Deutſchland die Abſicht beſtehe, die
Angehörigen fremder Raſſen zu deklaſſieren und
ſie gegenüber den Angehörigen der eigenen Raſſe all
gemein zur ückzuſe en. Namens der Reichsregie
rung kann ich feſtſtellen, daß derartige Nachrichten jeg
licher Grundlage entbehren

Faſchiſtiſche Rat, daß Italien angeſichts des neuen
Termins vom 15. Dezember als Zeichen ſeines guken
willens eine Million Dollar zahlen wird in der Er
wartung, daß die endgültige Regelung dieſes Soll- und
Haben Kontko, das aus dem Kriege ſtammt, abſchließen

wird.
Zum Punkt 2 der Tagesordnung, der das neue

Geſetz über die Korporationen betrifft, brachte Balbo
eine Entſchließung ein, die dem Duce das volle Ver
trauen ausſpricht und das italieniſche Volk auffordert,
an der ſozialen Umformung mitzuarbeiten.

Die Bedeutung der Unterredungen, die der ruſſiſche
Außenkommiſſar Litwinow in Rom mit dem
italieniſchen Regierungschef hatte, greift über das
italieniſch- ruſſiſche Verhältnis hinaus. Es iſt während
der ganzen RNachkriegszeit ein freundſchaftliches geweſen
und iſt durch den Freundſchafts und Reutralitätsver
trag vom 2. September 1933 zwar in ſeiner Art und
in der politiſchen Grundrichtung der gegenſeitigen Be
ziehungen nicht geändert worden, etwa im Sinne von
Spezialabmachungen, aber dieſer Pakt hat doch indirekt
für die europäiſche Politik der beiden Staaten gewiſſe
Auswirkungen. Sie ſind auch jetzt das eigentliche Thema
der Beſprechungen geweſen, die in Rom geführt wurden.

Das amtliche Kommuniqués iſt wie immerBeobachtungen und Überwachungen ſtützen, die ſie an
geblich angeſtellt hat.

wer Erſasse des Stabschefs
Die Gliederung der geſamten SA.
Mäünchen, 6. Dez. Der Chef des Stabes erläßzk,

wie der „Völkiſche Beobachter mitteilt, folgende Be
kannimachung über die Gliederung der geſamken
S. „Die geſamte SA. gliedert ſich in Zukunft gemäß
meiner Verfügung vom 6. 11. 1933 in A. Einſchl.
SS.), S. Reſerve J und A. Referve II.

Mit der Führung der SA.Reſerve II habe ich
den Oberſt a D. Reinhard beauftragt.Die SA.-Reſerve II umfaßt im allgemeinen die
Angehörigen über 45 Jahre aller Verbände, wie Kyff
häuſerbund, Offiziers und Regimentsvereine, Waffen
ringe, Marine und Kolonialverbände und dergl., ſo
weilt deren Angehörige nicht ſchon in die S. oder
SA.Reſerve J eingegliedert ſind. Bundes und Ver
insleben und die damit zuſammenhängenden Einrich
tungen bleiben un berührt.

Die vorgenannten Bünde, Vereine uſw. werden
erſucht, baldigt mit dem Führer der SA.Reſerve II,

Oberſt Landesführer Reinhard, Berlin W 57, Bülow
e 108 in Verbindung zu treten und ihn bei
der Aufſtellung der SA.Reſerve II weitgehendſt zu
unterſtützen. Der Chef des Stabes, gez. Röhm.“

SA. Männertragiſch verlaufen. Die Suche nach politiſchem Material
war vollſtändig ergebnislos. Als die Gendarmerie
beamten weagingen, erlitt die Frau Haag einen Herz

ſchlag, dem ſie erlag.

gehören nicht in politiſche Klubs.
München, 6. Dez. Der „Völkiſche Beobachter“
veröffentlicht folgende Verfügung des Stabschefs:

in ſolchen Fällen wenig konkret. Es beſagt nur,

—GGSGGGGGWGGSMEEHer Chef des Skabes verbietet durch eine
neuerliche Verfügung allen Angehörigen der SA., S.
und R. die Zugehörigkeit zu irgendwelchen Klubs
oder ähnlichen Vereinigungen, die ſi nach der nakional
e Kevolunon nun aufſallenderweife wiegebildet haben in dem offenſichtklichen Beſtreben,

alte politiſche Beziehungen wieder auf
zunehmen und wächzuhalken.

Es We n ne dem Sinn und Geiſt derVolksgemeinſchaſt, ſich in kleinen Sondergruppen, die
meiſt der alten Standesabſchließung entſprechen, abzu
ſondern Der SA. Mann ſindet die wahre und Un
eigennützige Kameradſchaft in ſeiner Einheit und er
lebt dort die Volkswerdung. Auch ein Bedürfnis nach
politiſcher Belehrung von ſeiten e Klubs muß
berneint werden. Für dieſe Aufgaben ſind aus
ſchließlich die Gliederungen der NSDAP. da, die
heute weniger denn je eine Befruchtung von privater
Seite brauchen

Alle dieſe e wollen vielfach nur
durch „per ſönliche eziehungen“ mühelos
erſchleichen, was der ehrliche Kämpfer in der Schule
der SA. hart erwerben muß für die Führer aber ſind
ſolche außerdienſtliche Zugehörigkeiten in vielen Fällen
ein Hemmſchuh bei der pflichtgemäßen dienſtlichen
Entſcheidung.

Als fremde Raſſe iſt in Deutſchland am ſtärkſte n
das Judenkum vertreten. Obwohl der zahlenmäßige
Anteil der Juden in Deutſchland nur 1,5 v. H. beträgk,
hatten ſie doch in den letzten Jahrzehnten, beſonders
aber ſeit 1918 durch den Zuſtrom von Juden aus dem
nahen Oſten einen ungeheuren Einfluß auf wirk
ſchaftlichem, finanziellem und politiſchem Gebiet erlangk.

Um nur einige Beiſpiele zu nennen, möchte ich
auch bei dieſer Gelegenheit daran erinnern daß die
Zahl der jüdiſchen Rechtsanwälte in Preußen allein
3515 von insgeſammt 11,814, d. h 29 8 v. H. betrug,
bei den Notaren waren es 1945 von insgeſamt 6226,
das ſind 31,2 v. H. Noch ſtärker war dieſer Einfluß
auf allen deutſchen Hochſchulen, in deren Lehrkörper die
Juden durchſchnittlich mit 30 v H vertreten waren.
In den mediziniſchen Fakultäten der Univerſitäten in
Berlin und Breslau waren es ſogar 45 v. H.

Dieſer übermäßigen Uberfremdung Einhalt
zu kun, war für das deutſche Volk eine Lebensfrage

geworden, ſo daß ſeine Raſſengeſetzgebung nur
einen Akt der Nokwehr und nicht des Haſſes
darſtellt.

Darüber hinaus er das Ziel der Reichsregierung,
das Raſſengut des deutſchen Volkes zu pflegen
und ſeine Reinerhaltung ſicherzuſteſtellen. Mit dieſen
Beſtrebungen will die Reichsregierung in keiner Weiſe
ein Wert urteil über andere Raſſen fällen Sie iſt
ſich durchaus bewußt, daß viele vom deutſchen Volk
raſſiſch verſchiedene Völker eine alte und hohe Kultur
vertreten. Dieſe herabzuſetzen liegt der Reichsregierung
und dem deutſchen Volk fern In dieſem Zuſammen
hang möchte ich vor allem darauf hinweiſen, daß An
gehörige fremder Staaten in Deutſchländ nach wie
vor ihrem Erwerb nachgehen können und daß ihrer
Jugend deutſche Bildungsanſtalten nach wie vor offen
ſtehen.

Europsische Bedeutung cier
Unterredung Lit

itwinow reist von Rom nech Berlin
wincouw-Mussolinit
I die Frage der internationalen Politte
und im beſonderen jene Probleme, die die beiden Länder
direkt intereſſieren, beſprochen worden ſeien, und
t hinzu, die beiden Staatsmänner hätten ferner die

öglichkeiten einer Beſſerung der allgemeinen politiſchen
Lage im Geiſte des italieniſche ruſſiſchen
Le n eanwen, denn en Auf dieſen letzten

atz muß man wohl, wenn man den Sinn der Aus
ſprache MuſſoliniLitwinow erfaſſen will, den Haupt
wert legen. Es ſind, ehe Herr Litwinow in Neapel
landete, allerhand weitgehende Kombinationen aufgeſtellt
worden, die im Zuſammenhang mit der ja bekannten
kritiſchen Stellung Muſſolinis zum Völkerbund ſtehen.

Eines iſt ſicher, gleichviel ob der Völkerbund in der
jetzigen oder einer veränderten Geſtalt, für die Muſſolini
ja auch allerhand Projekte haben ſoll, weiter be
ſteht, oder ob die internationale Politik in eine andere
Verhandlungsform übergeführt wird, der italieniſche
Regierungschef hält es für erwünſcht, daß ſie von der
Geſamtheit der Großmächte getragen und in
ihrer Richtung beſtimmt wird. Er hat durch ſeine ganze
bisherige Politik ſchon erkennen laſſen, daß er Sowjet
rußland als einen weſentlichen Faktor anſieht, den er
in ſeine weitausſchauenden Berechnungen in immer
ſtärkerem Maße einbezog.

Man darf daran erinnern daß auch die deukſche Reichsregierung ſich wiederholt für das
Syſtem der zweiſeitigen Verhandlungen und der Be
reinigung der politiſchen Akmoſphäre durch eine Ver
ſtändigung von Land zu Land erklärt hak. Wenn
Muſſolini in Rom jetzk durch feine Ausſprache mik
Liktoſnow die Einbeziehung Sowſekrußlands in dieſes
ſich wenigſtens im Oſtraum ſchon deuflich abzeichnende

neue Pakiſyſtem noch zu unferſtreichen und zu ver
tiefen verſuchte. ſo klingen die Londoner Meldungen
nicht unwahrſcheinlich, daß in dieſem Zuſammenhange
auch das deutſch- ruſſiſche verhälknis und
die Möglichkeit des Abſchluſſes eines deufſch ruſſiſchen
Nichtangriffspaktes erörtert wurde. Likwinow reiſt von
Rom über Berlin nach Moskau zurück Damit
gewinnt dieſe Meldung die keine bloße Kombinakion
zu ſein ſcheint eine erhöhfe Bedenkung. Man bracht
ſich heute über die Tragweite eines efwaigen ſolchen
Paktes noch nicht näher aus zulaſſen. Sicherlich würde
er aber für die geſamke Oſtvolikik zu einer außer
ordentlich wichtigen neuen Grundlage werden. ähnlichDie Abmeldung aus den genannten Klubs und ge

ſellſchaftlichen Vereinigungen muß bis 31. De z.
1933 vollzogen ſein.

der, die vor einem Jahrzehnk durch die Verträge von
Rapallo und Berlin geſchaffen wurde.

t



dazu beitragen, die Staaten von der wirtſchaftlichen

Nr. 288.Nr. 285. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 8. Dezember 1938

O. Schachas ber e deutsehe von der Fortdauer ihrer bisherigen Verbundenhelt wirdAus ſendvuerschuſduns Ausweichende Antwort Englands en
Berlin, 6. Dez. (TU.) Wie der „vBerliner

Börſenkurier“ meldet, äußerte ſich Reichsbankpräſident
Dr. Sch acht in einer Unlerredung mit dem Journg
liſten George Sylveſter Viereck über die deutſche
Auslandverſchuldung.

Er führte u. a. aus: Deutſchland ſei einig in dem
Wunſche, ſeinen Verpflichtungen nachzukommen, und
über die Tatſache bedrückt, daß der Dienſt für die pri
vaten Schulden zur Zeit nicht voll funktioniere. Es
ehe aber nicht an, eine moraliſche Auffaſſung vom
chuldner zu verklangen, ohne ſich der Un

moral zu erinnern, die gegen Deutſchland begangen
ſei. Deutſchland ſei gezwungen worden, große private
Schulden zu kontrahieren, um ſeine politiſchen Schulden
bezahlen zu können. Dr. Schacht habe ſchon ſeit zehn
Jahren vor übermäßigen Krediten an Deutſchland ge
warnt und immer wieder die deutſchen Geſchäftsleute
von einer Jnanſpruchnahme ausländiſcher Anleihen
abzuhalten verſucht. Beſonders habe er auf den un
ausbleiblichen Zuſammenbruch des deutſchen Wirt
e unter der Laſt der ausländiſchen An
eihen hingewieſen. Seine Warnungen ſeien aber un
gehört verhallt. Trotz allem ſtehe das deutſche Volk
auf dem Standpunkt, daß die Schulden bezahlt werden
müßten. Allgemein ſei aber anerkannt worden, daß
Deutſchland ſeine Schulden nur mit Warenliefe-
rungen bezahlen könne, was aber durch die Han
delspolitik der Gläubigerländer verhindert werde. Dr.
Sch acht wies dann auf die Lage Amerikas nach dem

en hin, die ähnlich geweſen ſei, wiejetzt die Lage Deutſchlands. So wie Amerika ſich da
mals geholfen häbe, müſſe ſich auch Deutſchland helfen

Die Abkragung der Jollmauern und der Güler-
auskauſch von Land zu Land würde es allen Nakionen
ermöglichen, ihre vVerpflichkungen zu erfüllen und

Hemmung zu befreien

Auch der Handelsſtand in der
Arbeitsfront.

Ein Aufruf des Reichsſtandes des Deutſchen Handels.
Der Reichsſtand des Deutſchen Handels, der in

Braunſchweig ſeine Geſchloſſenheit und ſeine Treue
zum Führer und zu der nationalſozialiſtiſchen Jdee be
kündet hat, fördert, wie das VDZ.-Büro meldet, alle
Organiſationen des Handels auf, ihre Eingzel
mitglieder zum Eintritt in die Deutſche Arbeitsfront
u veranlaſſen. Zur Verwirklichung der ideellen Ziele,
ie der Deutſchen Arbeitsfront als Geſamtorganiſation

für das ſchaffende Deutſchland obliegen, nämlich der
Erziehung und Bildung des deutſchen Arbeits
e ſoll jeder Unternehmer des Handels bei

agen.
Selbſtändige Unternehmer des Handelsſtandes

melden ſich ſofort zur Aufnahme in den GHG. (Ge
famtverband der Handwerker, Kaufleute und Gewerbe
treibenden) an die örtlichen Dienſtſtellen der NS.-Hago;
der GHG. iſt die für uns zuſtändige Säule in der
Deutſchen Arbeitsfront.

Durch den Eintritt der ſeſbſtändigen Unternehmer
des Handelsſtandes in die DAF. wird ihre Zugehörig
keit zu den wirtſchaftlichen Fachverbänden nicht be
rührt.

Reichsſtand des Deutſchen Handels
(gez.) v. Dewitz, Geſchäftsführer.

Anſturm zur Deutſchen Arbeitsfront.
Hunderttauſende von Anmeldungen.

Wie das VDZ.-Büro meldet, hält der v
zur Deutſchen Arbeitsfront in allen Gauen des Reiches
unvermindert an. Bei den Berliner Zentral
r der Deutſchen Arbeitsfront laufen fortgeſetzt

Leldungen aus dem Reiche ein, aus denen ſich u. a.
auch ergibt, daß gerade die Arbeitgeber ſich in
reßer Zahl um die Aufnahme als h
ewerben. So haben die Arbeitgeberverbände in

Leipzig 7000 bis 8000 Anmeldungen angefordert.
Die größeren Kreiſe in Sachſen berichten durchweg von
Annmteldungen, die bereits in die et e gehen.
Aus Württemberg wird fe tgeſtellt, daß in den
letzten Tagen 50 000 Aufnahmeſcheine angefordert und
inausgegeben wurden. Von Münſter kommt die
Leldung, daß bis zum 2. Dezember insgeſamt

85.000 Volksgenoſſen im Gaubereich WeſtfalenNord
ihren Eintritt in die Deutſche Arbeitsfront vollzogen.

Die „Deutſche Front“ im Saargebiet
wächſt!

Saarbrücken, 6. Dez. (TU.) Auch im Stadt
parlament von St. Jngbert iſt ieg die Bildung der
Deutſchen Front vollzogen worden. Von den 4 ſozial
demokratiſchen Stadtratsmitgliedern haben 8 ſich

London, 6. Dez. (TU.) Die Antwort
note auf die Anfrage de Valeras, welche Stellung
nahme die engliſche Regierung im Falle der Aus
ruf ung einer iriſchen Republik einnehmen würde,
wurde dem iriſchen Oberkommiſſar in London ein
gehändigt. Dieſer teilte die Antwort ſofort fern
mündlich dem iriſchen Miniſterpräſidenten mit.

Der Jn halt der iriſchen und engliſchen Note wurde
am Dienstagnachmittag vom Donminienminiſter
Thomas im Unterhaus unter größter Spannung der
Abgeordneten mitgeteilt. Thomas verlas zunächſt die
Note de Valeras, Der iriſche Miniſterpräſident weiſt
darin auf die von Thomas vor drei Wochen im Unter
haus abgegebene Erklärung hin, dal der iriſche Frei
ſtaat als Mitglied des engliſchen Weltreiches voll
kommene Freiheit habe, ſeine eigenen t
heiten zu ordnen. Wenn Jrland jedoch ſeine Verant
wortung als Weltreichsmitglied ablehne, dann könne es
in Zukunft auch die Rechte der Mitgliedſchaft nicht
mehr genießen. Hierzu erklärt de Valera u. a. Das
iriſche Volk habe niemals freiwillig die Mitglied-
ſchaſt des engliſchen Weltreiches angeſtrebt. Jrland habe
ſich vielmehr unter dem Druck materieller Gewalt der
engliſchen Herrſchaft gebeugt und habe den engliſch
iriſchen Vertrag von 1921 nur angenommen, weil Eng
land mit ſofortigem Kriege gedroht habe. Es habe den
Vertrag aber nicht als en dgültige Regelung ſeiner

Die Beiſetzung der

ebenfalls der Deutſchen Front angeſchloſſen. Jhren
Schritt begründen ſie mit einer bemerkenswerten Er
klärung. Wenn man über die Frage der Rückgliederungz enſcheiden hat, dann können die Verhältniſſe

n de nicht maßgebend ſein, denn dieſe Ver
hältniſſe ſind ja nicht von ſo ungefähr gekommen; das
deutſche Volk hat das, was heute in Deutſchland iſt, in
ſeiner großen Mehrheit gewollt. Es ſind Kräfte am
Werk, aus dem Saargebiet alles zu machen, aber nur
nicht zurück nach Deutſchland. Dieſe Tatſache ver
pflichtet alle objektiv Denkenden, ſich zu einem feſten
Block zuſammenzuſchließen unter der Parole Zurück
um Reich. Wir ſehen in der Deutſchen Front die Zuſamen ſeſinng der Kräfte, die ihre Heimat

achten und ehren. Deshalb ſoll es an unſerer Mitarbeit
nicht fehlen.

Jn Eppelborn (Saargebiet) hat ſich der Ge
meinderat ausnahmslos zur Fraktion der Deutſchen
Front zuſammengeſchloſſen. Der einzige kommu
niſtiſche Vertreter hat ſeinen Austritt aus der Partei
bekanntgegeben und betont, daß er die Parole der Kom
muniſtiſchen Partei Keine Stimme dem Hitler
Deutſchland“, nicht anerkennen könne. Für ihn als
Deutſcher ſei der reſtloſe Einſatz für eine bedingungsloſe
Rückgliederung ſelbſtverſtändlich.

Keine klare Formulierung in der Beantwortung auf die Note de Valeras.
Beziehungen zu England angenommen, um ſo weniger,
als England aus dem Vertrag ein ſtändiges Recht
herleite, ſich in die verfaſſungsmäßige Entwicklung Jr
lands einzumiſchen.

Eine dauernde Freundſchaft könne auf der Grund
lage der gegenwärtigen engliſchiriſchen Beziehungen
nicht erreicht werden. Im weiteren Verlauf der Note
r de Valera an, wie ſich England im Falle einer

usrufung der iriſchen Republik verhalten würde.
Die engliſche Antwort iſt ausweichend gehalten

und lehnt von vornherein die Formulierungen
de Valeras über die engliſchiriſchen Beziehungen ab.
Da die engliſche Regierung nicht in der Lage ſei, die
Behauptung anzunehmen, daß eine dauernde Freund
ſchaft auf der Grundlage der gegenwärtigen Be
ziehungen nicht erreicht werden können, ſehe ſie keinerlei
Grund, eine auf dieſe Behauptung geſtützte Anfrage zu
beantworten. e engliſche Regierung könne nicht
glauben, daß der iriſche Freiſtaat die endgültige Ab
lehn ung ſeiner Vertragsverpflichtungen in der vor
geſchlagenen Weiſe erwäge. Sie fühle ſich daher nicht zu
der Mitteilung berufen, welche Stellungnahme ſie unter
Umſtänden einnehmen würde, die ſie als völlig
hypotheſiſch betrachte. Zum chluß erklärte
Thomas, daß England nach wie vor den Wunſch zur

e

Der Trauerzug verläßt die Friedhofskapelle.
In der ehemals deutſchen jetzt polniſchen Stadt Graudenz, waren bei einer Wahlverſammbung zwei Deutſche
von polniſchen Gegnern ſo ſchwer verletzt worden, daß ſie ſtarben. An P Beiſetzung beteiligte ſich die ge

ſamte deutſchſprachige Bevölkerung von Graudenz und

e

reundſchaftlichen Zuſammenarbeit mit Irland innerhalbW Rahmens es n wen Weltreiches habe.

Graudenzer Opfer.

einer Umgebung.

Weahfeusgang n Spanſfen
Madrid, 6. Dez. (TU.) Der ſpaniſche Jnnen-

miniſter hat folgendes Geſamtergebnis der
beiden Wahlgänge vom 19. November und 3. Dezember
für die Zuſammenſetzung des neuen Landtages bekannt
gegeben:

Rechtsgruppe: Volksaktion 62, Agrarier 86, Bas
kiſche Nationaliſten 14, Traditionaliſten und Monar
chiſten 43, Verſchiedene 2 zuſammen 207.

Mitte Radikale 104, Konſervative Republikaner 18,
Katalaniſche Liga 25, Liberale Demokraten 9, Fort
ſchrittler 3, nabhängige Republikaner 8, zu
ſammen 167.

Linksgruppe: Katalaniſche Linke 19, Orga 6, Radi
kalſozialiſten 1, Unabhängige Radikalſozialiſten 4, Re
publikaniſche Aktion 5, Sozialiſtiſche katalaniſche Union
3, Sozialdemokraten 58, Föderierte 2, Kommuniſten 1,
zuſammen 99.

Die Geſamkzahl der Abgeordneten in der neuen
Kammer bekrägt 47 3.

Es ſteht demnach feſt, daß die Abſage des ſpa
niſchen Volkes an den Maxxismus endgültig und über
wältigend iſt.
Von dem weiteren Vorgehen der Rechten, nämlich

hier rage deronarchie zurückzuſtellen. da ſonſt das Zuſammen
arbeiten mit der Mitte, die auf ausdrücklichen Wunſch
der beiden ſtärkſten Rechtsparteien die Regierung über
nehmen ſoll, unmöglich gemacht wird. Lerroux hat
ausdrücklich erklärt, daß er nur mit Parteien arbeiten
werde, die ſich zur republikaniſchen Staatsform
bekennen. Zu unterſtreichen iſt noch die Tatſache, daß
dieſes Wahlergebnis zum großen Teil auf die poli
tiſche Aktipierung der Jugend zurückzuführen
iſt, die in dieſem Rechtsſieg größtenteils nur einen
notwendigen Schritt zum Übergang in ein antiparla-
mentariſches Regierungsſyſtem das erſtrebte Ziel ſieht
Zunächſt wird das Parlament, deſſen Vorſitz der
frühere liberale Miniſter Santiago Alba übernehmen
dürfte, am 8. Dezember zuſammentreten.

In Kürze
Diplomatifche Abſchiedsempfänge beim Reichs

präſidenten. Reichspräſident von Hindenburg empfing
am Dienstag den Staatsſekretär zur ispoſition
Dr. Trendelenburg, bisher deutſcher Untergeneral
ſekretär beim Völkerbund zur Verabſchiedung..
ar empfing der Reichspräſident den aus ſeinem

mte ſcheidenden bisherigen Geſandten in Brüſſel Graf
Lerchenfeld zur Verabſchiedung.

Der Führer wieder in Berlin. Reichskanzler Abdol
Hitler iſt am Dienstagmorgen mit dem Flugzeug a
München kommend auf dem Flugplatz Staaken gelandet.
Trotz mehrfacher Verſuche des Flugzeugführers, auf dem
Tempelhofer Feld zu landen, ſah er ſich gezwungen,
wegen der ſtarken Nebelbildung nach Staaken weiterzu
fliegen und dort niederzugehen.

Am 1. Jannar 1934 Jnkrafttreten des
nennen Abkommens über den deutſch
olniſchen kleinen Grenzverkehr. Dasſex im Reichsgeſetzblatt e ſte deutſchpolniſche

Abkommen zur Erleichterung des kleinen Grenzverkehrs
tritt am 1. Januar 1934 in Kraft. Es beſtimmt u. a.
de Perſonen, die im Grenzbezirk eines der vertrag-
ſchließenden Teile ihren Wohnſitz haben oder ſich dort
ſeit wenigſtens drei Monaten aufhalten, im kleinen
Grenzverkehr Erleichterungen genießen, wenn ſie mit
Grenzausweiſen verſehen ſind. p

Wegen Beleidigung Hitlers in Bſter
reich erurteilt. Die Wiener en e e
am Dienstag eine Strafe wegen Beleidigung des Reichs
kanzlers Hitler verhängt. Der verantwortliche Schrift
leiter der Kunſtzeitſchrift „Der Zwiebelfiſch“, die früher
in München herausgegeben wurde, wurde wegen Kritik
an dem deutſchen Reichskanzler nach der Verordnung
zum Schutz der Ehre von Mitgliedern ausländiſche
Regierungen zu einer Geldſtrafe von 100 Schilling ver
urteilt.

Der Führer der deutſchbaltiſchen Nationalſozialiſten
urückgetreten. Der neugewählte Vorſtand der deutſchJaltiſchen Partei in Eſtland, an deſſen Spitze der Führer

der deutſchbaltiſchen Nationalſozialiſten Fritz von und
zur Mühlen ſteht, iſt zurückgetreten. Dieſer Rücktritt er
folgte, um dem Druck von Feinden des eſtländiſchen
Deutſchtums auszuweichen.

Der ungariſche Deutſchenführer ProBleyer geſtorben. Univerſitätsprofeſſor Jakob
Bleyer, der Begründer und Führer des deutſchen Volks
bildungsvereins in Ungarn, iſt am Dienstagabend an
einem Herzſchlag, den er infolge einer eitrigen Gallen
entzündung erlitt, geſtorben.

rn weiſt Frankreichs Anſpruch auf die Korallen
inſeln zurück. Der japaniſche Außenminiſter Hirota
empfing den franzöſiſchen Botſchafter zu ziner Be
ſprechung, in deren Verlauf Hirota erklärte daß der
franzöſtſche Anſpruch auf die Koralleninſeln nicht gerecht
fertigt ſei, da dieſe Inſeln im japaniſchen Einflußgebiet
lägen. Die Hiſſung der franzöſiſchen Flagge ſei un
berechtigt.De Fukiens zuſammengebrochen. Amtlich wird

mitgeteilt, daß infolge des ſcharfen Pröteſtes der Aus
länder in und in Amoy die Blockade der
Provinz Fukien durch die chineſiſchen Kriegsſchiffe, die
drei bis vier Tage gedauert hat, am Dienstag auf
gehoben werden mußte.

Der autonome MongoleiStaat ausgerufen. Nah
einer Mitteilung aus Dolonor wurde die Selbſtändigkeit
der Weſtmongolei ausgerufen. Dort hat ſich eine Re
gierung gebildet, die jede Beziehung zu China, beſonders
zu Peking, abgebrochen hat.

Die Reuſozialiſtiſche Varkei Frankreichs endgülllg
gebildet. Die Neuſozialiſten haben am Sonntag ihre
erſte Vollfitzung in Paris abgehalten, auf der die end
gültige Bildung der neuen Partei erfolgte, die unker
der Bezeichnung „Sozialiſtiſche Partei Frankreichs
Jean Jaures“ eingetragen worden iſt. An der Sitzung
nahmen etwa 450 Vertreter und über 1000 Zuhörer
teil.

e n mm rJugend und Theater in Weimar
Im Deutſchen RNakionalkhealer Weimar fand eine

bühnenerzieheriſche Tagung ſtatt über das
Thema „Jugend und Theater. Der große Andrang
bewies, wie ſehr dieſe Frage heute alle Gemüter be
wegt. Aus der großen Reihe der Vorträge ſeien
e hervorgehoben, die beſonders wertvolle Ge

anken bringen.
Erich Wennig wies in ſeinem Thema „Der

Wert des Mythosin der Kunſterziehung“
die kiefen Zuſammenhänge des Mythos mit der Kunſt
nach. Die zuletzt vergangene Zeit hatte keinen Sinn
für Kunſt und Symbol gehabt. Denn Kunſt kann
nur erwachſen aus den tiefſten Weſensgründendes Volkes. Der Mythos des Menſchen iſt Kiwe eigene

Lebenslage, der Mythos eines Volkes iſt innerſte
Weſenserfahrung. Aber kirchlicher Macht wille hat
die Zuſammenhänge des Mythos unſeres Volkes zer
ſchlagen. Es bedarf daher wieder eines mächtigen Er
lebens, um ſie wieder zu ſchaffen.

Die großen Dichter aller Zeiten haben immer
wieder dieſen Mythos erfüllen müſſen, was in den
griechiſchen und indiſchen Dramen klar zutage tritt.
Shakeſpeares Dramen „Macebeth“ „Hamlet“,
„Lear“ und „Sturm“ ſind mythiſche Dramen. Ebenſo
Goethes „Fauſt“ und Richard Wagners Muſik
dramen. Das Leben im Myfhos, d. h. in ſeiner ur
tümlichen Art, muß Vorausſetzung der Kunſt für die
Jugend ſein, und alle Künſtler müſſen getragen ſein
von dem gemeinſaen Wurzelgrüund der Kunſt. Denn
die Wehrheit des Myfhos liegt auf dem Gebiete des
ſeeliſchen Beſtandes des Volkes und er allein
erhebt den Anſpruch der klarſten Erkenntnis deſſen,
was deutſche Kunſt iſt.

Die Sagen und Märchen und hier nur die alten
und echten müſſen wir begreifen als mythiſche Dich
tung. Und hier haben wir alle noch zu kernen! Die
Weihnachtsmärchen. wie ſie heute geſchrieben werden
ſind eine Entweihung deutſcher Kunſt! Mit
ſolchem Kitſch ws endlich aufgeräume werden Denn
nur die echten Dichter die zu den „Müttern“ herob
geſtiegen ſind vermögen Märchen zu ſchaffen, Goethes
„Gätz“ hat den Geiſt Shakelveares nicht beſchworen,
erſt ſein „Fauſt“ hat es getan. Denn Kunſt iſt nie

müſſen wir Beziehung finden zum Tranſzendentalen
und uns erlebnismäßig auf den Mythos einſtellen. Der
Menſch von heute hatte jede Beziehung zum Boden
desſelben verloren. Denn das Mythiſch-Primitive iſt
Charakter und ſittliche Kraft, und in ihr hat das
Heldenhafte in Sagen und Märchen ſeine Verklärung
gefunden. In dieſem Sinne wirkt das Märchen ge
meinſchaftsbildend, und hieraus wird die neue
deutſche Kunſt erſtehen,

Willy Köhler ſprach dann über das Thema
„Der ewige Wilhelm Meiſter.“ Man habe
in unſerer Zeit ſogar von Anhängern der revolu
tionären Freiheitsbewegung den Sturz des „Götzen“
Goethe als eines Undeutſchen gefordert. Dieſe Ent
gleiſung, die auf Unkenntnis beruhe, müſſe mit aller
Schärfe zurückgewieſen werden, und auch Alfred
Roſenberg nannte ſie eine Beſchmutzung. Denn
Goethe war der Deutſche für alle Deutſchen! Jn
dieſem Sinn iſt auch der Wilhelm Meiſter das deutſche
Erziehungsbekenntnis. Denn der Geiſt des ab
ſchiedenen Wilhelm Meiſter führt ins Reich der
„Mütter“ Von ihm aus wird die Entwicklung
des Kindes zum Theater gezeigt. Hier finden wir
die ewige Wiederkehr vom Jndividualismus
zum Sozialismus, dargeſtellt durch die Entwicklung
des Kindes zum Knaben. des Knaben zum Mann.
Die ewige Geſtalt des Wilhelm Meiſter hat ihre Er
löſung gefunden in der herrlichen Perſönlichkeit unſeres
Adolf Hitler!

Dieſen Rednern beſonders, aber auch den anderen,
die das Erziehungsproblem von verſchiedenen aber
immer auf das gleiche Reſultat hinguslaufenden
Seiten anfaßten, dankte herzlichſter Beifall.

Weihnachtsſpiellan

auswärtiger Theater
Stadttheater Halle

24. Dezember, 15.00 Uhr: „Das verlorene Herz.“
25. Dezember, 15.00 Uhr: „Das verlorene Herz.“

19.30 Uhr: „Der Freiſchütz.“
26. Dezember, 15.00 Uhr: „Der Vogelhändler.“

19.380 Uhr: „Venus in Seide.“
mals Nachabmung Kunſt iſt auch nicht Form. ſondern
Jnhalt. Wenn wir wahre Kunſt haben wollen, ſo

31. Dezember, 15.00 Uhr: „Der Vogelhändler.“
(Sondervorſtellung.)

Städtiſche Theater Leipzig
Im Neuen Theater

1. Weihnachtsfeiertag: „Lohengrin.“
2. Weihnachtsfeiertag: „Der Vogelhändler.“
3. Weihnachtsfeiertag: „Das Rheingold.“
Silveſter u. Neujahr: „Der Vogelhändler.“

Jm Alten Theater:
An den obengenannten Tagen nachmittags das

Weihnachtsmärchen „Vom unfolgſamen Wolken
kind“; abends ein Luſtſpiel. „Der junge Baron
Neuhaus.“

Nationaltheater Weimar:
1. Weihnachtsfeiertag: n
2. Weihnachtsfeiertag, nachm. „Der Vogelhändler“;

abends; „Die Ballering des
Königs.“

Silveſter: „Jm weißen Röß'l.“
Neujahr, nachm.: „Knurks hat doch

ein Herz“ (Märchen); abds.:
„Der Vogelhändler.“

Kartenvorbeſtellungen werden bereits jetzt im Ver
kehrsbüro, Kleine Ritterſtraße 3, Telephon 3280,
entgegengenommen.

Leipziger Araufführung
von Nichard Billingers „Stille Gäſte“.

Mit dem neuen Werk „Stille Gäſte“ bleibt Billinger
bei der Bauernkomödie, die er hier mehr als je
in ein romantiſches Gewebe kleidet. Die Handlung
ſetzt ſich aus vielen kleinen Details zuſammen, die,
jede liebevoll behandelt, im Kern die Entzauberung
eines alten Jagdſchlößchens durch ein bäueriſches,
friſches Liebespaar ſchildert, das durch ſeine aufrichtige
geſunde Zuneigung den Geiſtern, den ſtillen Gäſten,
die ewige Ruhe verſchafft, die ihnen andere Paare
nicht geben konnten. Die Figuren dieſes Stückes n
d prachtvoll gezeichnet: eine überreife, liebes
ſehnſfüchtige Fleiſchersfrau, ein kleines buckliges, aber
inniges Mädel, eine verrückte Witwe, ein kerngeſunderFleiſchergeſelle alle dieſe haben teil an einer
geradlinigen Begebenheit.

Das Stück wird beſtimmt durch die Syntheſe

keit einerſeits und einer duftig-zarten Romantik an
dererſeits.

Die Komödie war durch Direktor Detlev Sieré
ſelbſt in Szene geſetzt worden und fand eine hervor
ragende Darſtellung. Der Erfolg war groß, doch
wider Erwarten nicht außergewöhnlich,

Abſchluß der Jkalienrelfe
des nafionalſozialiſtiſchen Sinfonieorcheſters

Das nationalſozialiſtiſche Sinfonieorcheſter unter
Leitung von Franz Adam hat, nachdem es in Trieſt
mit großem Erfolg aufgetreten war der Aufführung
wohnten auch der Herzog und die Herzogin von Aoſta
in Vertretung des italieniſchen Königshauſes bei
r Konzertreiſe durch Italien mit einem Konzert in

u rin ſchloſſen. Zu der Veranſtaltung waren
die Spitzen der Partei und der Staats und Militär
behörden erſchienen. Unter ſtärkſtem Jubel der Zu
hörer brachte das Orcheſter nach Beendigung des
Programms noch das Vorſpiel zu den „Meiſter
ſingern“ zu Gehör.

Bücherbeſprechungen
„Selbſtexerzitten.“ Von Eliſabeth von Schmidt Paul.

160 Seiten Text und 12 Bilder in feinſtem Kupfertiefdruck von
Angelico. Jn Leinen gebunden 3,60 RM., 8,75 Fr. Ver

„Ars Sacra“ Joſef Müller, München 13, Friedrichſtr. 183.
„Selbſtexerzitien“ nennt ſich das Büchlein. Die Verfaſſerin
erklärt ſelbſt dieſen Titel als eine rohe Botſchaft von der
Erlöſung Verkündigung großer Freude wieder fri
werden. Sie ſtellt ſich dieſe Exerzitien ſo vor, daß man dre
Tage guswählt aus ſeinem Alltagsleben und dieſe drei Tage
e in das Licht der Ewigkeit. Von dieſen drei Tagenvoll einer ein Sonntag ſein. An ſedem dieſer Tage ſoll man
dreimal je eine Stunde herausbringen, wo man in voll
kommener Ruhe je einen Betrachtungsſtoff in ſich aufnimmt.

„Vom Wohnen Gottes in uns Von Kanonikus F Aſt r u e.
120. 32 Seiten Text und 8 Bilder in feinſtem Krpfertetdrick
Preis 40 Pf., 50 Rappen- Verlag Ars Sacrg“ Joſef Müller
München 13, Friedrichſtraße 18. Zu dieſer ſcheinbar kleinen
Neuerſcheinung iſt dem Verfaſſer und dem Verlog beſonders zu
gratulieren; denn darin tritt einer der wichtigſten Programm

inkte des kommenden neubelebten Chriſten'ehens eine
iſſionsreiſe unter die Maſſe an. Klingat der Titel auch, un

gläubig. unfaßbar, ſo weiſt das Büchlein doch nach, daß es
fich nicht um ein Gleichnis, ſondern eine Regalität. eine be
ſeeligende Wirklichkeit handelt. die aus der Vergeſſenheit der

zwiſchen erdiger Wirklichkeit und geſunder Sinnlich Jahrhunderte zur Bewußtheit des Gegenwartsmenſchen geführt
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ſollke, wurde nicht gehalten.
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Merſeburg und Umgegend

St. Nikolaus, der Kinderfreund!
Allerlei geheimnisvollen Zauber birgt die Vor

weihnachtszeit für die Kinderwelt. Glücklich das Kind,
das tatſächlich noch an den perſönlichen Beſuch des
Weihnachtsmannes und ſeines Vorläufers, des Nikolaus,
laubt. Jetzt iſt die Zeit, da der Nikolaus einmal Vor
chau hält unter der kleinen Welt, um dem Weihnachts
mann für das Feſt ganz beſtimmte Winke zu geben.
Aber er iſt eben ein ausgeſprochener Kinderfreund, der
ute Alte. Wenn er nachts an den Türen vorübergeht,
inter denen Kinder ſchlafen, und wenn er dort ein de

kleine Schuhe ſtehen ſieht, ſo kann er einfach nicht anders,
als einen kleinen ſüßen Gruß dort hineinzuſtecken.
Harum ſtellt heute am Nikolaustag jedes Kind ſeine
Schuhe vor die Tür oder auch auf das Fenſterbrett,
wenn die Wohnung zu ebener Erde liegt.

Natürlich muß man am Nikolaustag ganz beſonders
artig ſein, denn erſtens würde ſich der Nikolaus ſonſt
hüten, etwas Süßes zu ſpendieren, und zweitens müßte
man damit rechnen, daß er, wenn der Weihnachtsmann
ihn fragt, ob denn nur Kurtchen auch artig ſei, vielleicht
ein bedenkliches Geſicht ziehen könnte.

Wir ſollten unſere alten deutſchen Volksbräuche heute
mehr denn je pflegen und auch unſere Kinder in dieſem
Sinne erziehen. Aus dieſem Grunde wird jede Mutter
ihrem Kinde vom Nikolaus erzählen und ihm anraten,
e Schuhe recht ſichtbarlich vor die Tür zu ſtellen,
amit der gute Nikolaus ſie ja nicht überſieht. Es

kommt durchaus nicht darauf an, daß das Kind am
nächſten Morgen viel in ſeinem kleinen Schuh findet
Ein paar kleine Pfefferkuchen, drei, vier Nüſſe genügen
vollkommen. Denn eine Kinderhand iſt raſch gefüllt und
die Freude, daß der Nikolaus überhaupt da war, iſt
deshalb nicht weniger groß.

Familienchronik des „M. K.
Den 70. Geburtstag feiert am Donnerstag der

ühere Gaſtwirt Friedrich Raſt Der alte Herr, der
ich noch beſter geiſtiger und körperlicher Friſche er
freut, iſt eine bekannte Perſönkichkeir. Ober-Alten
burg 24 beſaß er lange Jahre hindurch eine Gaſt
wirtſchaft. Wir gratulieren!

Aufozuſammenſtoſz. Gegen 19.30 Uhr ſtießen
am Dienstag an der Straßenkreuzung Weißenfelſer
StraßeObere Breite Straße vor der Tankſtelle Engel,
e Autos zuſammen. Glücklicherweiſe wurden keine

rſon verletzt, lediglich die Wagen, im beſonderen
der eine, erlikten nicht unbedeutende Materialſchäden.

Zwei Seilerelen in Merſeburg. Zu unſerer
e Meldung wird uns mitgeteilt, daß auch die

irma Trommer, Unter-Altenburg, die ſeit 1879 in
Merſeburg beſteht, noch die handwerksmäßige Her
ſtellung der Seilerwaren betreibt.

Zuſammenſtoß. Am Dienstag kam es auf der
Lauchſtädter Straße, an der Abzweigung des Roten
Brückenrains, zu einem Unfall. Ein Laſtauto ſtreifte
einen Radfahrer beim UÜberholen, ſo daß dieſer ſtürzte.
Zum Glück kam der Radfahrer nicht unter das Auto,
ſo daß nur das Fahrrad vollſtändig demoliert wurde
während der Radfahrer auf dem eiſigen Pflaſter mit

autabſchürfungen davonkam. Nach einer Auseinander
etzung mußte der Laſtwagenführer die Fahrradreſte und
en Betroffenen zu ſeinem Ziel bringen. Bedauerlicher

weiſe handelt es ſich um einen Erwerbsloſen.
Der religiös wiſſenſchaftliche Vorkrag von

K. Scheele, Hamburg, der im Rahmen einer Vor
tragsfolge am Dienstagabend im „Tivoli“ ſtattfinden

llte, Der Redner war verhindert. Er wird die Vorträge im Januar fortſetzen.
Bund Deutſcher Oſten (Oſtmärkerverein).

Donnerstag, 20 Uhr, im „Alten Deſſauer“ Verſamnm
lung der Frauengruppe. Leiterin der Frauenarbeit,
Frl. Pieper (Halle), nimmt teil. Rege Beteiligung
ſehr erwünſcht-

r

Veranſtaltungen zugunſten des Winter
hilfswerkes

ſind rechkzeilig an Skadtrak Dr. Hin z e, Rakhaus am
Markt, Zimmer 21, zu melden.

Das Standesamt im November.
Vor dem Standesamt Merſeburg wurden im

November beurkundet. 36 Geburten (16 Knaben, 20
Mädchen), 27 Todesfälle (11 männliche und 16 weib
liche Perſonen) und 1 Totgeburt, 24 Eheſchließungen.

Erhaltung alter Schönheit.
Im Straßenbild Merſeburgs bilden die

ſchönen, alten Bürgerhäuſer, die Krieg und Brand
überdauert haben, einen unerſetzlichen Beſtandteil. Mit
Hilfe der Provinzialdenkmälerkommiſſion und des
Magiſtrates Merſeburg iſt es möglich geweſen, den
ſchönen Erker am Hauſe Burgſtraße 10, der dem
Straßenbilde ein beſonderes Gepräge gibt, in an
gemeſſener Weiſe wiederherzuſtellen

Sportſonderzug nach Oberhof.
Eine willkommene Gelegenheit für Winterſportler.
Am nächſten Sonntag führt die Reichsbahndivektion

Halle einen Sport ſonderzug nach Oberhof
r mit 60prozentiger e rurch. Der Zug fährt ab Merſeburg 6.44 Uhr un
trifft in Oberhoſ um 9.49 Uhr ein. Die Rückfaährt
wird um 18.55 Uhr angetreten, ſo daß die Teilnehmer
um 21.44 Uhr in Merſeburg eintreffen. Fahrpreis hin
und zurück beträgt 4,90 Mark.

144 Schüler gehen zur Mittelſchule.
Für die Mittelſchule haben ſich zu Oſtern bisher

82 Hnaben und 62 Mädchen angemeldet, alſo zuſammen
144 Schüler Im Vorjähre betrug die Zahl 158.

Der erſte Schulungsabend der Beamten
Angeſtellten und Arbeiter der Behörden
im Geiſte des Nationalſozialismus ne am Dienstag,
12. Dezember, 20.15 Uhr, im „Kaſino“ ſtatt. Das
Thema lautet. „Die Weltanſchauung des
Nationalſozialismus“. Referent iſt derLandesſtellenleiter des Propagandaminiſteriums, Pg.
Tießler. der gleiche Vortrag wird am Donnerstag,
14 Dezember, zu gleicher Stunde und am gleichen Ort
wiederholt vom Referenten Oberbürgermeiſter Dr. Dr.
Weidemann, Halle.

10 Jahre Königin-LuiſeBund.
Am Sonnabend begeht die Ortsgruppe des Bundes

Königin Luiſe im „Schütenhaus“ ihre 10jährige Grün
dungsfeier. Jm Mittelpunkt eines auserwählten Pro
gramms ſteht die Feſtrede der Bundesführerin Freifrau
von Hadeln, Halle. Die muſikaliſche Ausgeſtaltung
des Feſtabends hat die Stahlhelmkapelle Dünnhaupt

Am 7. Dezember begeht der Landeshauptmann der
Provinz Sachſen, Kurt Otto ſein 25jähriges Berufs
jubiläum.

Otto entſtammt einer in Heſſen bodenſtändigen
Familie. Sein Vater, der als Geheimer Oberregie
rungsrat a. D. in Erfurt lebt, war im preußiſchen
höheren Forſtdienſt tätig. Landeshauptmann Okto,
der am 9. Juli 1887 zu Schloß Proskau (Krs. Oppeln)
Denn e legte 1905 das Abiturientenexamen in

chleswig ab und widmete ſich dem Studium der
Rechte an den Univerſitäten Göttingen, Berlin und
Marburg. Vor 25 Jahren, am 7. Dezember 1908, be
ſtand er in Kaſſel die Referendarprüfung.
Seine dienſtliche Tätigkeit ſpielte ſich zum größten

Teil in der Provinz Sachſen ab. Die Refe
rendarausbildung begann er im Kreiſe Schleuſingen
Nach dem Aſſeſſorexamen benutzte er ein Urlaubsjahr
zur Fortbildung in Verwaltung und Wirtſchaft. Zu
Kriegsbeginn trat er als Kriegsfreiwilliger beim
Naumburger Jägerbataillon ein und machte, ſchon im
Januar zum Leutnant befördert, und alsbald mit dem
E. R. II und I ausgezeichnet, den Weltkrieg bis zum
Ende mit. Nach Kriegsende ging er zur Finanzverwaltung und wurde am 1. Auhuſt 1920 zum Regie

rungsrat und Finanzamtsvorſteher in Bitterfeld
ernannt. Nach Zjähriger Tätigkeit beim Landes
finanzamt in Magdeburg übernahm er als Vor
ſteher das Finanzamt zu Mühlhauſen in Thür.
und 1928 nach ſeiner Beförderung zum Oberregie
rungsrat das Finanzamt in Eisleben. So hat er
während ſeiner dienſtlichen Laufbahn Süden, Norden
Und Mitte der Provinz Sachſen kennengelernt und als
Finanzvorſteher namentlich die wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe unſerer Provinz auf das Genaueſte ſtudiert.
Politiſch eine aktive Natur, wurde er namentlich in
Eisleben als dem Mittelpunkt des politiſch beſonders
bewegten Mansfelder Landes ſtark in den Kampf hin
eingezogen und erwarb ſich bei der Niederwerfung des
Marxismus im beſonders gefährdeten roten Eisleben
unter rückſichtsloſer Einſetzung ſeiner Perſon große
Verdienſte um den nationalſozialiſtiſchen Stäat.

So fiel, als im April 1933 die Stelle des
Landeshauptmanns der Provinz Sachſen zu
beſetzen war, die Wahl der NSDAP. Fraktion auf
den aus den Eislebener Kämpfen wohlbekannten Kurt

Bad Dürrenberg, wird mit geſanglichen Darbietungen
aufwarten. Die Aufführung des Feſtſpiels „Die Frauen
von Tirſchtigel“ wird den Abend verſchönen. (S. Anz.)

Die kalten Tage,
die am Sonntag ihren Anfang nahmen, dauern un
verändert an. Die ſtärkſte Kälte wurde bisher am
Montag früh mit 18 Grad gemeſſen aber auch heute
morgen wurden in der Frühe 17 Grad feſtgeſtellt.

So ſehr bitter dünkt die Kälte den Kindern garnicht, denn es iſt „ſtillekalt“, der Wind geht nicht,
und da merkt man die Kälte nur halb ſo ſcharf, als
ſonſt, wenn das Thermometer auf die gleichen Grade
gefallen war. Aber das iſt natürlich nur für uns
Menſchen ſo, das Waſſer läßt ſich nicht betrügen,
für dieſes bleibt Kälte eben Kälte, die den Gotthard
teich ſchon in eine lückenloſe harte Fläche gefroren
hat. Zum Schlittſchuhfahren wird er bald geeignet
ſein. Schon wird die Stärke gemeſſen und Pfähle
eingeſchlagen. Starker Waſſerabfluß hat leider ſeinen
Spiegel ſinken laſſen, und ihm nach, ſenkte ſich auch
die ſchwere Eisdecke, ſo daß der Rand brach und die
glatte Fläche „eine Delle“ bildet. Die Geiſel wird
der Kbeltäter geweſen ſein, denn ſie ſtrömt waſſerreich
und ſchnell dahin ſo daß ſich in ihrem Bett kein Eis
bilden kann, während die kleine Klia ſtellenweise
wildes „Packeis en miniature zeigt. Auch die
Saale zeigt nur an den Rändern größere Schollen,
Und das Waſſer dampft in der Mittagsſonne, als ob
es gegen die Luft einen ganz gewaltigen Wärmeunter
ſchied hätte. Dagegen hat ſich die Weiße Elſter
vom Froſt in Banden ſchlagen laſſen und iſt bei
Ammendorf vollſtändig zugefroren.

Die deutſche Volksgemeinſchaft.

H. und der SuttttKundgebung der N S B
Hier wird Pg. SchiArbeitsfront ſtatt.

Halle, über das
ſchaft“ einen Vortrag halten.

dieſer Kundgebung zu erſcheinen
x

Elternabend der Leſſingſchule.

die Leſſingſchule
konnte die Aula

zu erleben,
zogen.
rungen

Der Leiter der Leſſingſchule,olgte.

Landen vorüber. Drei Jungen kommen

Arbeit. Jodler und Jäger zeigen

25fähriges Berufsfubiläum
des Landeshauptmmanns

Am Donnerstag findet in den „Gotthardſälen“ eine
en

leck,
Thema Die deutſche Volksgemein

An alle ſchaffenden
Menſchen Merſeburgs ergeht die Aufforderung, zu

In der Aula der AlbrechtDürer Schule veranſtaltete
am Montag einen Elternabend. Faſt
die Begeiſterten nicht faſſen, die ge

kommen waren, um die Beweiſe ſtiller, zäher Arbeit
die in buntem Wechſel am Auge vorüber

Nachdem Herr Jagſtadt einige Ausfüh
über unſere deutſchen Brüder im Ausland ge

macht hatte, wurde der Abend offiziell durch ein
Wanderlied, geſungen vom gemiſchten Kinderchor, ein
eleitet, dem ein Muſikſtück für Cello und See

ektor
Weidel, ſprach einige Worte der Begrüßung. Und
nun rollt Bild an Bild, eine Wanderung in d en

in denBayeriſchen Wald, die Holzfäller ſind fleißig bei der
den Wanderburſchen

Otto
für den Poſten des
bewährten Kämpfer
alle fachlichen Vor

Otto, da die Nationalſozialiſten
Landeshauptmanns nur einen
ſtellen wollten, der gleichzeitig
bedingungen für das ſchwierige Amt und genaue
Kenntniſſe von Land und Leuten mitbrachte. Am
10. April 1933 gewählt, wurde Kurt Otto bereits am
16. April vom Staatsminiſterium zum kommiſſariſchen
Landeshauptmann beſtellt und danach eingewieſen.

Landeshauptmann Otto ſtand vor ſchweren Auf
gaben, als er ſein Amt übernahm. Es galt, die Beamten
und Angeſtelltenſchaft der Hauptverwaltung, der zahl
reichen Anſtalten des Provingialverbandes wie auch
der Landesverſicherungsanſtalt von marxiſtiſchen Ele
menten, die ſich den politiſchen Verhältniſſen Mittel
deutſchlands entſprechend, an vielen Stellen der Ver
waltung eingeniſtet hatten, zu reinigen und den großen
Beamtenkörper für den nationalſozialiſtiſchen Staat
innerlich zu gewinnen. Es galt ferner, den Haushalts
plan des Provinzialverbandes grundlegend im Sinne
des neuen Staates umzuſtellen und dabei den un
eſtörten Ablauf des Geſchäftsganges zu ſichern. Als

ndeshauptmann Otto am 30. Mai vor den Pro
vingiallandtag trat, hatte er dieſe Aufgabe bereits zum
großen Teil gelöſt und vermochte der Provinzialver
waltung ein umfaſſendes kommunalpoli
tiſches Programm im Sinne des natioe
nal ſozialiſtiſchen Staates vorzulegen. Mit
beſonderer Hingabe wandte er ſich der Beſſerung
der Finanzen zu und kann heute ſchon als Erfolg
buchen, daß

die ſchwebende Schuld des Provinzialverbandes
weſenklich herabgedrückt

wurde. Als dem erſten nationalſogialiſtiſchen Landes
hauptmann Preußens fiel ihm bald die Führer
rolle in der Landesdirektorenkonfe-ren z zu, die im Rahmen des Deutſchen Gemeindetags
die Belange der preußiſchen Provinzialverwaltungen
vertritt und ihn einſtimmig zum Vorſitzenden wählte

Das Hauptaugenmerk wandte Landeshauptmänn
Otto neben den laufenden Geſchäften der Arbeits
beſchaffung zu, die in der ſtark induſtrialiſterten
Proving Sachſen ein beſonders dringendes Problem
darſtellt. Der Eigenart der Provingziglverwaltung ent
ſprechend, der Ausbau und Pflege des größten Teils
der verkehrswichtigen Straßen obliegt, widmete er ſich
mit beſonderem Nachdruck dem Straßenbau. So
wurde ihm der ehrenvolle Auftrag, bei der kommunal
politiſchen Sondertagung gelegentlich des Nürn
berger Reichsparkeitages das grundlegende
Referat über das deutſche Straßen
weſen zu halten. Bei Neuſchaffung der Dienſtſtellen
zur Vorbereitung der Reichsautobahnen erhielt ſeine
Verwaltung den Auftrag, die Geſchäfte für die Sektion
Mitteldeutſchland, welche die Gebiete des Freiſtaates
Sachſen, der Provinz Sachſen, ſowie der Freiſtaaten
Anhalt und Thüringen umfaßt, zu führen. Die
Reichselektrowerke wählten ihn in den Auf
ſichtsrat. Bei der Neubildung des Senats der
Kaiſer-Wilhelm- Geſellſchaft zur Förderung
der Wiſſenſchaften wurde Landeshauptmann Otto z um
Senator der Geſellſchaft ernannt.

Neben dieſer vielſeitigen Tätigkeit nahm Landes-
hauptmann Otto unermüdlich an den politiſchen und
kulturellen Veranſtaltungen in der Provinz teil, gewann
Fühlung mit allen Bevölkerungskreiſen und half ent
ſcheidend mit an der Verbreitung und Feſtigung der
nätionalſozialiſtiſchen Jdee in Mitteldeutſchland.

So ſteht er heute in der Reihe der von der ge
ſamten Bevölkerung anerkannken Führer. Seine
ausgeprägte Perſönlichkeit verbindet das unerſetz
liche Erbgut altpreußiſchen Beamkenkums mit weit

Er gehörk zu den Männern, die ihr Amk mit jenem
nüchternen Optimismus, der Willenskraft und Ar
beitsfreudigkeit verwalken, welche die Führer des
neuen Deutſchland auszeichnet.

werden die Wanderer mit der Heimarbeit bekannt ge
macht. Spinnräder, ja ſogar ein Webſtuhl iſt auf
geſtellt. Es folgt das ärmſte der Länder, Thüringen
Das harte Los der Heimarbeiter wurde hier eindring
lich vor Augen geführt. Nun kommt unſere engere
Heimat, das mitteldeutſche Jnduſtriegebiet, das Leuna
werk. Das dröhnende Lied der Räder, unterbrochen
von wuchtigen Hammerſchlägen, welch eine Sinfönie
der Arbeit. Den Abend verbringen die Wanderer im
Turnverein, wo uns wirkliche Akrobatik gezeigt wird.
Nächſtes Ziel iſt die Heide. Die Bienen ſind ſchon

e

markt erfolgt die Ankunft in der Heimat

gehendem Verſtändnis für Wirtſchaft und Kultur

was iſt das? Aus der Ferne ertönt die uns
o bekannte Melodie „Märkiſche Heide“, eine Gruppe
Jungvolk erſcheint mit ihrem Fähnlein und macht uns
vertraut
nächſte Bild, Norddeutſche Tiefebene,

erſter Linie durch den Ententanz, iKleinen mit reichem Beifall belohnt wurden. An die
Nordſee verſetzt uns wirklich

und Lagerleben. Das
gefiel wohl in

für welchen die

mit dem Wander-

gut gelungene Nach
Zum Weihnachts

Ein Weih
emiſchten Kinderchor geſungen,et gut verlaufenen Abend.

Jn einer Pauſe ſtellte Rektor Weidel die drei
Hauptverantwortlichen für den Abend vor, und zwar
Frl. Mehler, die für die Geſamtregie verantwort
lich zeichnete, Lehrer Grahmann der die muſi
kaliſche Leitung hatte, ſowie Lehrer Quente, der
uns durch die Herſtellung der Bühnenbilder ſein zeich
neriſches Talent zeigte. Jhnen gebührt der Dank der
ſämtlichen Anweſenden Vergeſſen möchten wir aber
auch die anderen Damen und Herren des Lehrer
kollegiums nicht, die hinter den Kuliſſen ihre ſtille,
unſichtbare Arbeit leiſteten. Alles in allem ein wohl
gelungener Abend, der hoffentlich bald eine Wieder
holung erfährt.

ahmung der rauſchenden Wellen.

nachtslied, wieder vom
beſchloß den wirklich

Handarbeitsausſtellung
des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes.

Alljährlich kurz vor Weihnachten veranſtaltet der
Deutſch Evangeliſche Frauenbund eine Ausſtellung
feiner, moderner Handarbeiten Die jetzige Ausſtel
kung iſt die zehnte dieſer Art. Die Handarbeiten wur
den von Rentnerinnen hergeſtellt, das Material wird
vom Frauenbund geliefert. Bei Ablieferung der fer
tigen Sachen wird ein beſtimmtes Entgelt dafür be
ahlt. Es iſt eine Hilfe für die Frauen, die oft nuro wenig Unterſtüßung oder auch gar keine haben,
die alſo, ohne ein Riſiko auf ſich zu nehmen, ſich durch
ihrer Hände Arbeit etwas verdienen. Man ſtaunt über
gill die feinen Sachen, die ſehr geſchmackvoll und wirk
ſam gearbeitet ſind, ſo daß jede Frau, die etwas von
Handarbeiten verſteht, bewundernd das eine oder das
andere betrachtet und ſich das kauft, was ihr größtes
Wohlgefallen erregt. Da ſind auf einem Tiſch wunder
ſchöne Kinderſachen aufgebaut, geſtrickt oder gehäkelt,
reizende Umhänge und Mützchen, warme Slrümpfe
und Schuhe, buntbeſtickte Läßchen mit dazu gehöriger
Taſche, Schürzen und Kleider Bei einem Rundgang
ſehen wir weiter ſeine, exakte Weiß und Buntſticke
reien, ein grünes Kaffeegedeck beſtehend aus cke, Ser
viekten und Kaffeemütze konnte beſonders gefallen.
Weiße praktiſche Leinenwäſche mit wunderſchönen
Einſätzen, zarte, duftige Seidenwäſche reizende Nach
mittagsſchürzen, behäkelte und geſtickte Taſchentücher,
Kiſſen in allen Größen und Arten, praktiſche Hand
ſchuhe und Strümpfe, kurz es iſt alles vorhanden, was
von Frauenhänden hergeſtellt werden kann und zum
Begriff „Handarbeit“ gehört. Vergeſſen wollen wir
nicht die ſauber ausgeführten Federzeichnungen und
reigenden Buntmalereien auf Briefbogen und Karten.
Jn einem Nebengimmer befinden ſich ſelbſtgefertigte
Kleider und Mäntel, die in der Nähſtübe des Frauen
vereins unter Anleitung einer in Handarbeiken und
Nähen ausgebildeten Dame hergeſtellt werden. Da

lagen neben ſchlichten, praktiſchen Haus und Straßen
kleidern elegante, wirkungsvolle für Geſellſchaft und
Theater. Auch hier konnte man wie bereits bei den
Handarbeiten die Feſtſtellung machen, daß man im
Deutſch Evangeliſchen Frauenbund bemüht iſt, alles
geſchmackvoll und der neueſten Mode entſprechend her
uſtellen. Eine Arbeit wird hier im Stillen geleiſtet,bie größter Anerkennung wert iſt und es iſt zu hoffen,

und dem unermüdlichen Schaffen der Damen zu wün
ſchen, daß alle ausgeſtellten Handarbeiten, die durch
aus preiswert waren, eine Käuferin gefunden haben und
zum Weihnachsfeſt anderen Freude bringen.

Die Börſe der Hausfrau.
Der Wochenmarkt hatte heute infolge der Kälte

ſeitens der Händler eine ſchwache Beſchickung erfahren,
denn nur winterharte Ware konnte im Freien angeboten
werden. Aber auch viele Hausfrauen hatten eine be
ſondere Vorliebe für die warme Stube und blieben
dem Markte fern. Die Durchſchnittspreiſe waren: Land
butter Stück 70 Molkexeibutter Stück 75-80, Käſe
Stück 8. 13, Landeier Stück 14, Matz Pfd. 15——20,
Bananen 35, Mandarinen Pfd. 25--30, Apfelſinen
Stück 818, Zitronen Stück 3——5, Haſelnüſſe 45—50,
Walnüſſe 30 50, Zwiebeln 8—10, rote Rüben 8, Kohl
rüben S, e 25—35, Meerrettich Stange
von 20 an, Rotkohl 10, Wirſing 10, Weißkraut S,
Rettiche Stück 5— 16, Schellfiſch 40, do. geräuchert 50,
Seegal 40, Kabeljau 30, Rotbarſch 35, Seelachs 25—30,
Scholle 45— 60, Filet 50, grüne Heringe 18——20, Bück

fleißig bei der Arbeit und tragen Honig ein. Doch

„Flüssig
Am Dienstag wurde im großen Saale des Ge

ſellſchaftshauſes Leunag der UfaWerbefilm über die
Herſtellung, die Verwendung und volkswirtſchaftliche
Bedeutung reindeutſchen Benzins, des LeunaBen
zins, vorgeführt. Der Erfolg dieſer einzigartigen
Darbietung war unbeſtritten groß.

Der Geſellſchaftshausſaal war voll beſetzt. Zahlreiche
Ehrengäſte wohnten den Filmvorführungen und dem
Vortrag von Ingenieur Jan tſch von der JG. Farben
induſtrie bei.

Der Film iſt hergeſtellt worden durch Anwendung
gller Hilfsmittel. neuzeitlicher Filmtechnik, ſo daß die
ſchwierigſten Fragen leichtverſtändlich und anregend dar
geſtellt. werden konnten. Mühelos erhält auch der Laie
einen Einblick in dieſes hochintereſſante Gebiet und in
das große chemiſche Werk vor den Toven Merſeburgs.
Die rieſenhafte, den Fernſtehenden faſt verwirrende
Maſchinerie und Apparatur und wiederum die ziel
bewußte Syſtematik aller Produktionsgebiete werden
Den den Film ſo gebracht, daß man
wünſchen könnte, der Film und der erläuternde Film
möchte einem noch größerem Kreis in Merſeburg zu
gänglich gemacht werden. Denn

es iſt kein Reklamefilm, wie es zuerſt für man
chen den Anſchein hatte, ſondern ein überzeugender

Lehrfilm!
Ingenieur Jantſch, Ludwigshafen, legte inſeinem Vortrag ener Wert davauf, Nicht zu

wiſſenſchaftlich zu werden. Einleitend betonte er, daß
bei der gegenwärtigen Unterſtützung durch unſere Re
gierung in abſehbarer Zeit der Beſtand an Kraftwagen
in Deutſchland ſich um das drei bis fünffache
vermehren werde. Vafür müſſe

Treibſtoff möglichſt in Deutſchland hergeſtellt
werden.

Heute r könne geſagt werden daß uns Rohſtoffe zur
Herſtellung des deutſ LeunaBenzins auf Genera
tionen hinaus zur Verfügung ſtehen Braunkohle!

e war dann die FilmWanderung durch
das gigantiſche Leunawerk. Nichts kennzeichnet mehr

ihre Künſte, bis ſie von den Mücken verjagt werden

übernommen. Die Konzertſängerin Gerty Wagner, Weiter geht die Wanderung ins Erzgebirge, auch hier
die Wucht und die ungeheure Bedeutung dieſes Rieſen

werks, als Zahlen. Die JG., der das Ammoniakwerk

linge 40, Salzheringe Stück 8-13 Pf.

e Kraft
Ein einzigartiger Werbefilm des Ammoniakwerkes Merſeburg.

gehört, iſt ja ohnehin der größte er
Arbeitgeber, er beſchäftigt 400 000 Arbeitnehmer
und entnahm dem Arbeitsloſenheer nicht weniger als
34 000 Arbeiter. Die anderen Werke der JG Lud
wigshafen, Oppan, Leverkuſen, Bitterfeld u. a er
hen im Bild, ehe unſer Werk kam. Ein Werk,
eſſen Größe u. a auch dadurch dokumentiert wird,

daß die befahrenen Werkſtraßen mit 160 Kilometer
Schienenſträngen belegt ſind, zu denen noch die Kohlen
grubenbahnſtrecken des Werks kommen.

Das Waſſerwerk des Ammonigkwerks iſt größer und
liefert mehr Waſſer, als z. B. die 14 Waſſerwerke der
Reichshauptſtadt Berlin zuſammengenommen, in Leunga
wird mehr Gas erzeugt, als die fünf großen Gaswerke
Berlins zuſammen, die nur ein Zehntel der geſamten
Gaserzeugung Leunas ausmachen. Leung beſitzt die
rößte Keſſelanlage der Welt. Das Wort Leuna iſtLeute Jnbegriff geworden nicht nur für Herſtellung

von Düngemitteln, ſondern vor allem für die Produk
tion des deutſchen Benzins aus Braunkohle, für das
Druck, Temperatur und Katalyſatoren die Haupt
erfordermiſſe ſind. Aus Kohle wird außerdem auch Pe
troleum, Gasöl und Schmieröl in hochwertiger Be
ſchaffenheit hergeſtellt.

Es würde zu weit führen, all das zu ſchildern,
was der Film dem Beſchauer bietet. Er wirkt
überwältigend und überzeugender, als jede ört
liche Beſichtigung. Der Film „Flüſſige Kraft“ iſt eine
Symphonie deutſcher Arbeit, deutſcher
Technik und deutſcher Wiſſenſchaft.

Sehleeh t Wetter droht! h
t es Kälte undnaßkaltes Wetter miteinander abwechſeln, vraucht die Haut

beſondere Pflege, ſoll ſie nicht riſſig ünd ſpröde werden. Bei
dem Hinausgehen findet die Haut in Leokrem, der tief in die
Haut eindringt, einen idealen Schutz gegen alle Witterungs
einflüſſe. Durch ſeinen Gehalt an naturechtem Sonnen
Vitamin fördert Leokrem zugleich den Aufbau der Haut.
Machen Sie noch heute einen Verſuch! Doſen zu 90, 50,
22, 15 Pfg. in allen ChlorodontVerkaufsſtellen erhältlich.
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Vorausſichtliche Witterung
bis Donnerstag, abends

Das Hochdruckgebiet, das uns das heitere Winter
weiter der letzten Tage brachte, iſt jetzt mit ſeiner
Kammlinie weſtwärts über unſer Gebiet hinweg
gezogen, und wir gelangen auf die Oſtſeite des Hochs,
wo die Winde aus weſtlicher bis nordweſtlicher Rich
tung wehen. Mit ihnen ſind auf der Weſtſeite eines
Tiefs über Nordrußland etwas mildere Seeluftmaſſen
füdoſtwärts e r und haben am Dienstag
abend dem nördlichen und öſtlichen Deutſchland Milde
rung des Froſtes und teilweiſe Tauwetter gebracht.
Gleichgeitig bezog ſich der Himmel dort mit niedrigem
Schichtgewölk. Auch unſer Bezirk wird allmählich in die

nordweſtliche Luftſtrömung gelangen und von Oſt nach
Weſt fortſchreitend Bewölkung und Temperaturanſtieg
erhalten. Niederſchläge dürften dabei zunächſt nicht
auftreten.

Ausſichten: Bei weſtlichen bis nordweſtlichen
Winden größkenkeils bewölkt und keilweiſe neblig,
Temperakuranſtieg bis in die Nähe von 0 Grad

Wetterdienſtſtelle Magdeburg
Gemeinde Leunaga.

Eigene Orisgruppe Leung des DHVB.

Leunga. Der ſeitherige Stützpunkt Leung
des Deutſchen Handlungsgehilfenverbandes wird künf
tig als e ehe Ortsgruppe arbeiten,
gehört alſo nicht mehr zur Hrtsgruppe Merſeburg.
Jn der Ortsgruppenführerſchaft iſt Kurt Rauſch,
Leuna, Torplatz 20, als Preſſeobmann berufen.

Gemeinde Bad Dürrenberg
Tagesordnung der Gemeindeverkreterſitzung.
S Bad Dürrenberg. Am 11. Dezember hält die Ge

meindevertretung im Sitzungszimmer des Rathauſes
eine Gemeindevertreterſitzung ab. Die Sitzung wird
ſich mit folgender Tagesordnung befaſſen. Verpflich
tung der neuen Gemeindevertreter, Wahl der beiden
Schöffen, Wahl eines Schöffenſtellvertrelers, Wahl der
Kommiſſiowsmitglieder, Anderung der De über
die Erhebung von Standgeld, Anderung der Bierſteuer
verordnung, Falle gung der Bürgerſteuer für 1934,
Dürchführumng des Arbeitsbeſchaffungsprogramms, An
träge und Wünſche. An die öffentliche Sitzung wird
ſich eine geheime Sitzung anſchließen.

Silbernes Ehejubiläum.

z Bad Hürrenberg. Der Eiſenbahnſekretär R.
Hermann Arndt und Frau feierten am Dienstag das

auch
Unſere Glückwünſche.

Baumanpflanzungen im Gemeindegebiet.

Bad Dürrenberg. Nachdem die Verhandlungen
mit der Salinenverwaltung abgeſchloſſen ſind, wird in
Kürze durch die Gemeindeverwaltung eine Maßnahme

Iancdkreis Merseburg

in r die h Badeort ein neues
Geſicht geben wird. Es beſteht die Abſicht, den vielen
Morgen großen Aſchenberg zwiſchen Saſinenſtraße

und r in großzügiger Weiſe aufzuanhe en und als Grünanlage mit Spazierwegen und
r auszubauen. In der Hauptſache werden

an n Hängen Akazienleiſten zur Anpflanzung
kommen, da dieſe an den Boden die geringſten An
er a Die Arbeiten ſollen im Rahmen
er wertſchaffenden Pflichtarbeit duvch et

ausgeführt werden, dazu ſind viele hundert Tagewerke
erforderlich. Wie ſehr auf die Verſchönerung des Orts
bildes Wert gelegt wird, e die Tatſache, daß
dieſer Tage auf der Oſtſeite der Leipziger Straße
wiſchen Sſparkaſſe und Poſt eine Reihe Pyrami

npappeln angepflanzt worden ſind. Auch in der neu
hergerichteten Bahnhofſtraße kommen demnächſt etwa
40 Pappeln zur Anpflanzung, ſo daß der Blick auf die
Anlagen des Kalkwerkes verſchönt wird. Weiter iſt
vorgeſehen, auf den von der Gemeinde zu unterhalten
den Feldwegen die eingegangenen Obſtbäume durch neue
zu erſetzen und noch zuſätzlich, auch in den Gemeinde
n anzupflänzen. Überhaupt ſoll künftig der
Verſchönerung der Straßen und Wege durch Neu
anpflanzungen mehr Beachtung geſchenkt werden.

Säuglingswiege und Mütterberatungsſtunde,
s Bad Lauchſtädt. Die nächſte Säuglingswiegeund Mütterberatungsſtunde u am 7. engeren

15 Uhr, in der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe ſtatt.

Was der Regenmeſſer erzählt,

5 Löſfen. Jm vergangenen Monat wurden bei der
Regenmeſſerſtation nur 16 Millimeter Regenmenge
e 29,5 Millimeter in der gleichen Zeit des Vor

hres gemeſſen. Die Zahl der Regentage betrug 7.
Der regneriſchſte Tag im November war der 28. mit
4 Millimeter.

GroßmütterchenNachmittag.

Wallendorf. Am kommenden Sonntagnachmittag,14 Uhr, findet im Gaſthauſe Hiemiſch für e
mütter alle Frauen über 65 Jahre ein Groß
mütterchen Nachmittag ſtatt. Die Veranſtalterin, der
Vaterländiſche Frauenverein, wird die eingeladenen
Gäſte mit Kuchen und Kaffee bewirten. Unter der
Leitung der unermüdlichen Vorſitzenden, Frl. Ruſche,h r e in Ausſicht, die einen r

hönen Nachmittag erwarten laſſen.Wilke J t deSilberne Hochzeit.
s Kirchfährendorf. Der Zimmermann Otto Schu

mann und Frau feiern heute das ſilberne Ehejubilä
um. Wir gratulteren!

Konzert des MännerGeſangvereins,

8 Kirchfährendsorf. Der Männer Geſangvereingab in ſeinem Konzert den Beſuchern einen Sinne

in ſeine Arbeit für deutſches Lied und deutſches
Volksgut; die Vortragsfolge brachte viere und drei
ſtimmige Männerchöre, gemiſchte Chöre und Dar
bietungen der aus Kräften des Vereins zuſammen
eſtellten Hauskapelle, für die der verantwortliche
eiter des hen Liedermeiſter Max Krauſe,

mit großem Beifall aufgenommene Kompoſitionen ge
ſchrieben hatte. Es war zu bewundern, welchen Klang
körper dieſer kleine Verein darſtellte, der in Ton
nes Ausdruck, Ausſprache und Diſziplin ein ge
ügiges Werkzeug in der ſtraffen Hand ſeines Lieder

meiſters war. Bedauerlich war es nur, daß der Solo
horniſt ſein Inſtrument bei der Darbietung der
HeinrichsChöre nicht einwandfrei meiſterte. Der Vor
ſitzende, Otto Hartung, begrüßte die Gäſte, ins
beſondere die Vertreter der Nachbarvereine, und ver
ſprach, daß ſein Verein auch fernerhin den Weiſungen
des Deutſchen Sängebundes entſprechend ſich als
gabe ſtellt, deutſches Liedgut zu deutſchem Volksgut
zu geſtalten. Jm weiteren Verlauf wurde für die
Winterhilfe geſammelt, und ein ſelten harmoniſcher
Sängerball beſchloß den Feſttag des Vereins

Für das Winterhilfswerk.
S Ermlitz. Zum Beſten der Winterhilfe findet amSonnabend im Gaſthaus ein Familien t

abend der evangeliſchen Frauenhilfe und der Orts
gruppe des vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt.
Wohltätigkeitsbazar des Vaterländiſchen Frauenvereins.

8 Schkeuditz Der am Sonntag vom Vaterländiſchen
Fraitenverein veranſtaltete Wohltätigkeitsbazar im
Bahnhofsſaal hatte einen guten Beſuch aufzuweiſen.
Die von Mitgliedern des Vereins angefertigten guten
Handarbeiten fanden ſlotten Abſatz. Reges Intereſſe
an auch die Verloſung wertvoller Gegenſtände. Am
Nachmittag ſanden Darbietungen von Kindern „Advemt
in Wort, Lied und Bild“ ſtarken Beiſall. Am Abend
erfreuten beſonders das „Ziegener Quartett“ und das
Doppelquartett der „Gemütlichkeit“ durch ihre Kunſi.
Der Ertrag der wohlgelungenen Veranſtaltung iſt dem
Winterhilfswerk überwieſen worden.

Abendgottesdienſte,

S Schkeuditz. Künftig werden jeden Sonntag wieder
um 18 Uhr Abendgottesdienſte in der geheizten Kirche

Konzertabend.

S Schladebach. Am Sonnabend veranſtaltete der
MännerGeſangbevein einen wohlgelungenen Konzert
abend. Nachdem der Vorſitzende Je Niehler die
e erſchienenen Gäſte und Freunde des Veveins
r hatte, ging er auf die Bedeutung und Pflege

des Geſanges ein. Alle zum Vortrag gebrachten Lieder
ließen erkennen, daß der Chor in Hauptlehrer Kurzeeinen bewährten Dirigenten beſitzt. Verſchönt wir
der Abend durch das Mitwirken von Pfarrer Sack,
der in Violinbegleitung von Lehrer Kurze, ſechs
Sologeſänge zum Vortrag brachte. Ein Tanz hielt die
Sängerſchar noch einige Stunden in beſter Stimmung
beiſammen. Der Reinertrag ſoll reſtlos dem Winter
hilfswerk zugeführt werden.

Theaterabend zugunſten des WHW.

s Schkölen. Der Oittsführer für das WHW.,
Lehrer Kolmſſee, veranſtaltele unter Mitwirkung von
SA., Jugendlichen und Schulkindern im Gaſthaus
Hübner einen Theaterabend. Die Darbietungen der
SA. Kapelle umrahmten die Veranſtaltung. Als Er
lös des Abends konnten 99 RM. dem Winterhilfswerk
zugeführt werden.

Unfall auf der Straße
S Lützen. An der gefährlichen Hurve Guſtav

n be ten ereignete ſich am Montagmittag
ein Verkehrsunfall. Ein ſchwerer Laſtkraftwagen mit
Anhänger geriet durch die Glätte der Straße jns Rut
ſchen, wobei eine ſtarke Linde von dem Wagen voll
ſtändig e wurde. Der Wagen kam hierauf
auf dem Bürgerſteig zum Stehen. Durch das vor
ſichtige Fahren des Wagenführers war der Unfall ohne
rößeren Schaden abgelaufen. Das Auto und der Anhenger erlitten leichte Beſchädigungen.

Bekannter Kommuniſt verhaftet.
S. Lützen. Am Sonntag gelang es, den lang

r Arbeiter Hans Heyne aus Kleingöhren, der in
ommuniſtiſchen Kreiſen eine führende Rolle ſpielte, zu

verhaften. Bisher war es ihm immer gelungen, ſich
ſeiner Feſtnahme zu entziehen, bis es ſchließlich durch
Zufall gelang, ihn bei einem Lützener Einwohner zu
entdecken. Er hatte ſich ſeit längerer Zeit bei ſeinen
Eltern in Lützen verkleidet aufgehalten. Niemand ver
mutete, daß es ſich bei einer jungen Dame im Bubikopf
um den geſuchten Kommuniſten handelte. Er wurde
während des Aufenthaltes bei ſeinen Eltern „Fräulein

ilde“ genannt. Bei ſeiner Feſtnahme hatte er ſich im
aninchenſtall verſteckt. Er wurde dem Amtsgericht

Merſeburg zugeführt.

Schon wieder Wildſchweine.
s Pobles. Jm September wurde unſere Gegend

durch den Beſuch einiger Wildſchweine in Aufregung
gebracht. Am Donnerstag ſichteten einige junge Leute
auf den Feldern der Kölzener Flur ein ausgewachſenes
Schwein, das ſich, als es verfolgt wurde, in Richtung
Poſerna entfernte. Eine Frau, die das Tier zuerſt
geſehen hatte, alarmierte mit größtem Geſchrei die ge
ſamte Einwohnerſchaft. Es iſt möglich, daß es ſich
noch um eins der drei damals geſichteten Tiere han
delt, und das ſich in den Hölzern von Poferna verſteckt
gehalten hat. Die Weidmänner aber freuen ſich bereits
wieder auf einen vorzüglichen und ſchmackhaften Wild
chweinbraten. Und ſo mancher wird ſeine Büchſe
chußbereit gelegt haben.

Aus dem Geiſeltal,
Jm Kampf gegen Hunger und Kälte!

Kötzſchen. Es gibt in den Gemeinden Kötzſchen
und Zſcherben. immer noch rund 90 Wohlfahrks
erwerbsloſe, außer ſonſtigen bedürftigen Einwohnern.
Die Bevölkerung hat dieſe zit erkannt und zeigt
einen vorbildli Opferſinn für das Winkerhilfs
werk. Anler Leitung von Pg. Lehrer Sommer,
der mit der Orksführung für das Winkerhilfswerk be

ſtand beteiligt ſich ſehr kakkräftig an dem Hilfswerk.
Es wurden geſpendet; 16034 Zentner Kartoffeln,

dem ein Barbekrag von 106 RM. Die Geſchäfte ſpen
delen 108 Broke, 4 Fenkner e le und andere
Lebensmiktel. Die Geldſammlungen erbrachten bisher
einen Betrag von 340,26 RM. Mit großem Fleiß iſt
die NsS.Frauenſchaft bei der Arbeik, die Sachen der
Kleiderfammlung in Ordnung zu bringen. Durch einen
De ren war es möglich, Stoffe und neue

achen zu beſchaffen. u. a. 47 Mädchenhemden,
38 Knabenhemden, 18 Männerhemden, 141 Frauen
e 29 Paar Männerſtrümpfe, 6 Paar Kinder

rümpfe und 9 Paar Knöchelwärmer. Viel iſt ſchon
gegeben worden, aber es wird noch viel mehr ge
braucht, denn gemäß dem Willen des Führers ſoll in
dieſem Winter kein Volksgenoſſe hungern und frieren.

Tagung des Land wirtſchaftlichen Vereins
Kötzſchen. Jm Gaſthaus Lindner fand eine

Verſammlung des Landwirtſchaftlichen Vereins
KötzſchenZſcherben“ ſtatt. Der Vorſitzende O. Lin g s
lebe richtete einige Begrüßungsworte an die Mit
glieder. Er begrüßte beſonders den Redner des
Abends, Landwirtſchaftslehrer Kuntzſch, Merſeburg,
und erteilte ihm das Wort. Es wurde zunächſt die
Gleichſchaltung vorgenommen Er ſchlug vor, die bis
herigen Vorſtandsmitglieder wieder zu wählen und
als neues Mitglied in den Vorſtand den Bauern
n Rockendorf hinzu zu nehmen. Die Ver
ammlung erklärte ſich mit dieſem Vorſchlag einver
ſtanden. Somit war die e e es Vereins
vollzogen. Jm Anſchluß daran hielt Lehrer Kuntz ſch
einen Vortrag über das Thema: Aufgaben des
Bauern im neuen Staat.“ Er führte u. a.
aus: Der Bauer im neuen Staat müſſe ſeinen Wirt
ſchaftsplan ändern. Empfehlenswert ſei der Anbau
von Olfrüchten. Um eine rationelle Milchproduktion
herbeizuführen, ſei unbedingt nötig, der Grünfütte

39 Zeniner Weizen, 44 Fenkner Roggen und außer den W

rung noch Kraftfutter beizufügen. Er ging hieraufdas efgefes ein. Sein Vortrag klang aus z
örten:

Der Bauer iſt durch die im neuen Reich erlaſſenGeſehe auf r iMann im neuen Reich, aber auch der erſte Diener
des Skaakes.

Die ſehr lehrreichen Ausführungen fanden allgemeinen
Beifall. Der Vortragende gab hierauf noch weitere
Auskünfte über die aus der Verſammlung an ihngerichteten Fragen. Der Vorſitzende gedachte des heim

gegangenen Mitgliedes Hermann Schröter aus
Niederbeuna. Mit ihm ſei eines der älteſten und
treueſten Mitglieder aus dem Verein geſchieden. Na
der Erledigung einiger interner Angelegenheiten ſchlo
der Vorſitzende die Verſammlung.

Geringes Jagdergebnis,

S Geuſa. Bei der hier abgehaltenen Haſenjagh
wurden nur zweihundert Haſen zur Strecke gebr
Das Ergebnis iſt nicht befriedigend. Der ſtarke Ver
luſt iſt vermutlich auf die Seuche des Frühjahrs
zurückzuführen.

Konzerk.

Großzkayma. Jm Gaſthof May veranſtaltete
der Männer- Geſangverein „Edelweiß“ ein Konzert
Der Geſangverein beſitzt in ſeinem Dirigenten, Lehrer
Bartſch, einen ausgezeichneten Leiter, dem auch
ein großer Teil des Erfolges zukommt. Mit großer
Freude wurden die humoriſtiſchen Einlaägen auf
genommen. Anſchließend fand ein Tanz ſtatt.

Kirmes und Stahlhelmkonzerk.

Krumpa. Am Sonntag und Montag feierte
die Gemeinde Krumpa die Kirmes. Jm Gaſthof Böhme
konzertierte am Montag die Stahlhelmkapelle Mücheln
unter Leitung von Muſikmeiſter Sommer Das
Publikum ſpendete für die Darbietungen ſtarken Bei
fall.

Runcdf um Querfurt
Straßenbauarbeiten.

O Huerfurt. Jm Kreiſe Querfurt n von vielen
Gemeinden Pflaſter- und Wegeverbeſſerungsarbeiten
durchgeführt worden. Infolge günſtiger rlehns
bedingungen war es der Gemeinde möglich, die
ſeit hren notwendigen Arbeiten in Angriff zu
nehmen. Von den Gemeinden Barnſtedt, Carsdorf,
Leinbach, Lodersleben, Markröhlitz, Schortau, Göhritz,
Oberſchmon, VitzenburgPretitz ſind insgeſamt 5 Kilo
meter in der Dorfſtraße gepflaſtert worden. Außer
dem ſtnd von den Gemeinden 738 Kilometer Ver
kehrsſtraßen neu mit Schlacken bzw. Kleinpflaſter
ſteinen belegt worden. Dieſe 1234 Kilometer Straßen
neupflaſterungen dieſer Gemeinden ſtellen eine Bau
koſtnſumme von 400 000 Mark dar. Durch die
Jnitiative der Gemeinden war es mr im Sommer
und Herbſt eine große Menge Erwerbsloſer des
Kreiſes Querfurt zu beſchäftigen und auch für die All
gemeinheit nützliche und produktive Arbeiten zu
leiſten. Die Gemeinden werden im Winter bemüht
ſein, durch Notſtandsarbeiten das Anſteigen der Er
werbsloſenziffer zu verhindern.

35 Notſtandsmaßnahmen in 33 Gemeinden mit
rund 45 000 Tagewerken ſind bereits beantragt und
zum Teil genehmigt worden.

Vom Winkerhilfswerk.
O Huerfurk. Die Kleiderſammlung wird in den

nächſten Tagen abgeſchloſſen werden. Noch nicht ab

geholte Kleiderſpenden können bei der Orksgruppe gemeldet werden, damit dieſe die Abholung heran

Feuer durch überheizten Ofen.

O Nemsdorf. Jm Gemeindegaſthaus war infolge
einer e Veranſtaltung der Saal ſehr ſtark
geheizt worden. Der Ofen muß hierdurch überfeuert
worden ſein, ſo daß ein Gardinenvorhang Feuer fing,
das ſich m einen Stuhl und auf ein Fenſter ver
bveitete. ücklicherweiſe wurde das Feuer ſofort be
merkt, wodurch größerer Schaden verhütet werden konnte

Theaterabend.

O Nemsdorf. Jm Gemeindegaſthof fand ein
Theaterabend des Jungvolkes „Vierdörfer“ ſtatt. Der
Truppführer Schuſter begrüßte alle Eltern und
Gäſte. Hierauf ergriff der Fähnleinführer Weite
kind das Wort. Anſchließend folgten in bunter
Reihenfolge verſchiedene Darbietungen, die mit großem
Beifall aufgenommen wurden.

Vom Kriegerverein.
O Roßbach Der r hielt am Sonntag

eine Verſammlung ab. achdem der Ortsgruppen
führer, Kamerad Walter, die neuen Führeranord-
nungen bekanntgegeben hatte, erſtattete er Bericht über

die d r ne in Querfurt ZumFührer der Gruppe Schlacht Roßbach Mücheln würde
der Vereinsführer des Roßbacher Kröegervereins er
nannt. Ein n e er Vortrag über die Segel
fliegerei beſchloß die Verſammlung. e

Maumburg und Unstruftal
Geflügeldiebſtahl.

Naumburg. Als der Gartenbeſitzer K. ſeine
Hühner füttern wollte, mußte er feſtſtellen, daß ſich
der Beſtand um 5 Hühner verringert hatte. Der Dieb
hatte ein Fenſter erbrochen und hatte es nach dem
Diebſtahl wieder kunſtgerecht eingeſetzt. Vorhandene
Fußſpuren verliefen ſich in einem Weg, ſo daß mannoch nichts Genaues über die Täter feſtſtellen konnte.

Naumburger Wochenmarkt.
Butter 68—-70, Molkeveibutter 78—80, Eier 18 bis

14, Kiſteneter 10 Stück 110 120, Mat 18 20, Wal
nüſſe 45——650, Haſelnüſſe 50—-55, Wein 35--50, Ba
nanen Pfund 80, Pflaumenmus 38--42, Apfelſinen
2 Stück 15, Mandarinen 30—35, Tomaten 15--20,
Maronen 35, Zwiebeln 8—-10, Perlzwiebeln 55, Apfel
5——25, Quikten Pfund 20, Birnen 5—15, Hagebutten
2 Pfund 25, grüne Bohnen 35, ſaure Gurken 3 Stück
20, Schlehen 20, Champignons 150-—160, Rotkohl 10
bis 12, Grünkohl 8--10, Wirſing 8-—-12, Teltower
Rübchen 2 Pfund 45, Weißkohl 10—-12, Kürbis 5—6,
Spinat 10--15, Zitronen 3 Stück 20, Mangold 10,
Blumenkohl 10—25, Roſenkohl 20--25, Sellerie 5--10,
Rapünzchen Pfund 20, Kohlrüben 8—-10, Radies

Stange 10—-20, Kohlrabi 56, Porvee 8 Stück 19
Salatkartoffeln 2 Pfund 15, Kartoffeln 10 Pfund 30,
Zentner 280——250, ellfiſch 38——40, Braſſen 45—50,Rotbarſch 85, Weißfiſche 20, Seelachs 38— 40, Scholle

40—45, grüne Heringe 2 Pfund 45, Filet 50—55, See
Jachskotelett 40, Neuaugen 60, Aal 175, Katfiſch. 40,
Schleie 160—-165, Karpfen 90-95, kleine Aale 50Schweinefleiſch 76—90, Rindſleiſch 80— 100, Hammel
fleiſch 80 90, Kalbfleiſch 90-1160, Vockſleiſch 60—-70

Hauskaninchen Pfund 50—55, wilde Haninchen 120 bis
130, Rebhühner 80--90, Faſanenhähne 250, Enten
Pfund 70——75, Gänſe Pfund 70—95, Faſanenhennen
160 180, junge Hähnchen 120-150, Hühner Pfd. 68,
Tauben Paar 90 100, Reh Pfund 100—-110, Haſen
im Fell Pfund 50, ausgeſchlachtet Pfund 90-100.

Treibjagd.

J Poſſenhain. Von 40 Jägern wurden bei der
Treibjagd 240 Haſen erlegt. Das Ergebnis iſt für die
Jagdpächter zufriedenſtellend.

Ergebnis der Treibjagd. 8
O Dorndorf. Bei der in unſerer Flur abgehaltenen

chen Bund 10—15, Salatkopf 2 Stück 15, Endivien
20, Möhren 8—10, Rettiche 5 15, Meerretich

Aus dem Saalkreis.
Feierabend der Velegſchaft der Gottfried Lindner AG.

2 Ammendorf. Die NSBO. der Firma Gottfried
Linder AG. in Ammendorf hatte für die Belegſchaft des
Werkes zu einer Feierabend Stunde im „Schützenhaus“
eingeladen Direktion, Beamte, Angeſtellte und Ar
beiter hatten ſich verſammelt. Die Direktion beſchenkte
die Jnvaliden des Werkes mit einer Geldſpende.
Generaldirektor Dr. Traus gab in einer An r
e Freude darüber Ausdruck, zur Feievabend Stunde

ie Belegſchaft begrüßen zu können. Er ſchloß mit
einem Sieg Heil auf unſeren Reichskanzler. Muſik
tücke und geſangliche Einlagen umrahmten die Feiereutſcher Tanz ſchzß den Abend ab.

Das WHW. ruft.
Das Winterhilfswerk Ortsgruppe

ingend Knaben und Herren
Ammendorf.

Ammendorf braucht dring

abgehalten werden. Bei Bedarf wird auch die Feier
des Heiligen Abendmahles damit verbunden. traut iſt, iſt ſchon vieles geleiſtet worden. Der Bauern

Treibjagd wurden 56 Hafen geſchoſſen. An der Jagd
beteiligten ſich 20 Schützen.

e
Schwerer Sturz eines Monteurs.

Lochau. Ein Monkeur aus Halle von der
Uberlandzentrale wurde in der Nachl zum Monlag
nach Lochau gerufen, um einen Deſekl zu beheben.
Als er mit der Arbeit ferlig war und ſein Molorrad
beſteigen wollle, rutſchte er aus. Er hatte den Ruck
ſack mit Werkzeug auf den Rücken und ſtürzte ſchwer
auf dieſe Sachen. Er konnte ſich nicht alleine wieder
m und mußte anſcheinend innere Verletzungen
erlitten haben. Er wurde einem Krankenhauſe zuer
geführt.

Rabdfohrer?
Beachtet die Verkehrevorſchriften!

Nicht nebeneinander fahren!

Hohes Alker.
Lochau. Am S konnte Bäckermeiſter

Robert Simon den 83. Geburtstag feiern. Der
Jubilar iſt körperlich und geiſtig noch ſehr rüſtig und

ndwerk. Wir gratuſeren!verrichtet noch ſtändig ſein

Für Weſhnachtsgescher
empfehle meine seit 1865 bekannt guten Weihnachtsgaben: Bettwäsche, Lelb-, Kuchen- und Hauswäsche'

und Seidenstoffe, Waschstoffe, fertige Damen- und Kinderbekleidung, Strümpfe u s WWoll

runo Frevtag Leipziger Straße 100

cheren Boden geſtellt, er iſt der erſte



iſter
Der
und

ren!

Ehefrau, dem Ehemann den Hausſchlüſſel zu e
wennwill. Vielmehr iſt die Schlüſſelgewalt das Recht der

An
Materia

Lhrmitteh, die Abgabe der üblichen Geſchenke, Trink

angemeſſener Grenzen, Bezug von Familienzeitungen,
die Anſtellung, e Entlohnung und Beur
laubung weiblicher Angeſtellte

(aus dem Buch „Frauen ſuchen ihr Recht von Heuß)
Alle dieſe Rechtsgeſchäfte, ſoweit ſie die Frau im

Rahmen ihres Haushalts vornimmt, ver pflichten, 5
wenn ſich aus den Umſtänden nichts anderes ergibt,
allein den Ehemann zur Zahlung

1357 BGB.).e Kbergriffe“. ihres Ehemunten Sitten verſt
em Bewußtſein, dem

ren oder ganz ausſchließt. Ein be
ebtes Mittel, die Entziehung der Schlüſſelgewalt he
kanntzugeben, iſt die Zeitungsanzeige:

zu vergleichen die Zeit der Reformation;
und gerade dieſes Lutherjahr lenkt die Augen auf den

Nr. 285.
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Mmitktwoch, den 6. Dezember 1933.

Zur Pflege häusſichen Friedens
Muß man wiſſen, wo das Reich der Frau aufhört und das des Mannes anfängt?

„IJch warne hiermit jedermann, meiner Ehefrau
Gertrude geb. Schmidt etwas zu borgen, da ich
für nichts hafte. Richard Schulze.“

hefrau r Eine derartige Anzeigehen Wirkungskreiſes gewiſſe Rechtsgeſchäfte ohne Zu voll veröffentlicht, i o
ſtunmung des Ehemannes vorzunehmen und ihn zu ver wenn die Lieferänten (Jleiſcher, Bäcker, Kolonialwaren
treten. echtsgeſchäfte, die ſie im Rahmen ihres häus händler uſw. oder ſonſtige intereſſierte Perſ
lichen Wirbungskreiſes vornimmt, gelten als im Namen Anzeige e leſen vder
des Mannes vorgenommen und verpflichten den Kenntni
Ehe mann wenn ich aus den Umſtänden michts zu führen.
anderes ergibt zur Zahlung. oder Beſch

„Schlüſſelgewalt“ bedeutet nicht etwa das Recht der

er abends zum Skat oder Kegelabend gehen

frau und nur dieſer innerhalb ihres häus

o iſt die Hausfrau ſelbſtändig?
allgemeinen gehören zu dem häuslichen Wirkungs

kreis der Ehefrau: Einkauf und Zubereitung der ber Eßr J c Ehemannes iſt, da ii e e e e d Tee en at. Wenn beiſpielsweiſe die Ehe
r u ees n R z 9 c en e r er e s einen größeren Poſten Tiſch oder

len für Heizung und Beleuchtung, die Sorge b tung der Schlüſſel tr die Geſundheit der zur Familie gehörigen Perſonen hier eine Uverſchreitung chlüſſelgewalt vor
Unter Umſtänden rehee e Aczres und Zuſtim alſo die e Ehemannes erforderlich. Jm
mr zur Vornahme einer Operation), Anſchaffungen

r
rziehung und Ausbildu der Kinder (Schulgeld,

der und Beiträge an Hausſammlungen innerhalb

flügel und Gemüſezucht

Sicherung gegen
Der Mann kann ſich gegen Kbergriffe der Frau z

indem er die Schlüſſelgewalt be

Evangeliſcher Männerbund Entlaſſung v

Es iOrisgruppe Merſeburg (E. V.).

Keine Raben der Zwietracht fliegen mehr um den Kyff
häuſer. Nur ein e große Erhebung iſt mit dieſer Zeit

großen Reformator, der feſt in Gott gebunden, ein

Arbeitslos ArbeitsBeſchaffungsLos!
Das ſind zwei Gegner, bei welchen es keine Gnade

gibt! Der Kampf muß durchgeführt werden.
Die Arbeitsbeſchaffung muß Sieger bleiben! Kauft

darum Loſe der II. Geldiotterie für Arbeitsbeſchaffung?
Tauſende ſollen wieder glücklich werden!

Tauſende ſollen wieder zu Arbeit und Brot kommen!
Ziehung bereits am 29. und 30. Dezember 1933.

Bürger in zwei Welten, zum Schöpfer des deutſchen
Volkslebens wurde. Sein Werk iſt in dieſem Jahre
durch Schaffung der Reichskirche vollendet worden.
Sodann ging der Redner auf die Glaubensbewegung
der Deutſchen Chriſten ein, die eine Brücke bauen
wollen, um den gekreuzigten Heiland wieder ins Volk
zu bringen. Erſt durch das Chriſtentum iſt das deutſche

amilienleben zur rechten Geltung gekommen, iſt der
laube an eine Ewigkeit wieder ins Volk getragen.Unſer Reichsbiſchof Müller ſteht auf dem Boden

des bibliſch-reformatoriſchen Chriſtentums
und fordert in ſeinem Erlaß auf, e auf evan
n en e re en oden zu ſtellen.ach dem Vorbild Luthers ſoll ſich die heutige Zeit
wieder zu den Huellen zurückfinden und alle Gruppen
politik bekämpfen. Gleichlaufend mit dem Volksleben
ſoll auch das kirchliche Geineindeleben wieder von unten
her aufgebaut werden. Um jede Zerſplitterung, die
nur Se ſWervenbung iſt, zu beſeitigen, ſollen alle kirch

lichen Vereine im Evangeliſchen Männer
wert zuſammengeſchloſſen werden, das ſich in Ju
gend, Frauen, Männer und Elternwerk gliedert. An
Stelle der evangeliſchen Arbeitervereine treten Ar
heitergruppen. Die xirchliche Gemeinde ſoll ein Spiegel

bild der Volksgemeinde werden, und hier ſollen die
Mitglieder des Arbeiterbundes eine Kampf und Hilfs
truppe ſein, die durch ihr Vorbild im Familien und
Gemeindeleben auch die noch fernſtehenden Volksge
noſſen zu gewinnen verſuchen ſollen. Die Gemeinſchaft
Deutſcher Chriſten ſammelt die vier Werke und ſtellt
die Führer.

An den Vortrag ſchloß ſich eine Ausſprache, in
deren Verlaufe der Redner noch einige Abſchnitte aus
dem Satzungsentwurf des Deutſchen Evangeli-
ſchen Männerwerks, Berlin, verlas, deſſen Or
gane der Reichsführer, die Reichsleitung und der Senat
ſind (Abſchnitt H. Zum Schluß wurde noch auf die
für den 17 Dezember geplante Adventſeier hingewieſen,
zu der noch beſonders eingeladen wird.

Neue Vergünſtigungen für Geſellſchafts

fahrten. ung iDie Reichsbahn hat für e e e die in d o b h
die Zeit vom 15. Dezember 1988 bis 15. April s begirkſallen, die Zugabe, von Jreikarten er 10. Marg. Schümichenweil tert. Vurde ſeither erſt bei mindeſtens zwanzig Leuna Cröllwitz
Perſonen eine Freikarte gewährt, ſo wird jetzt e Oſtſtraße 5, Träger
bei 12 Perſonen ein Teilnehmer frei befördert. Be bezirk 8
ar Teilnehmerzahl erhöht ſich die Zahl der Frei 11. Margarete Scheffel,
ten entſprechend. 5 LeungRandſiedlungDe neue Vergünſtigung ſieht vor, daß bei 12 bis Daspig (Zickzack19 Erwachſenen eine Fretorte, bei 20 bis 89 Exp hauſen) Nr. 14, Trä

en zwei Fretkarten und bei 40 bis 99 Sr gerbezirk 9.achenen drei Freikarten gegeben werden. Die Fahr Einzelverkauf:
preisermäßigung ſür Geſellſchaftsfahrten beträgt beiren 33 v. H. und bei e als12 bis 50 Erwach

Zweifelsfalle wird

Haushalt e

als die geſetzliche Vertrete

flichtungen
prechung gibt

Möglichkeit

V. um einer

Grohgeweinde leuna

e nach ihrer früheren Parteizugehörigkeit falſch

Küchen die neueſten
Modelle,

owie Nöwel aller
Irt z. ganz niedr. Preiſ.

Möbel Pert ſischlermstr.

Breite Straße 3.
Bexecht. z. Annahme v.

Eheſtandsdarlehen.

Oelpapier
als Froſtſchutz für
Roſen
hält vorrätig

Th. Rößner
Merſeburg,Kl. Ritterſtraße 3,

Leung, Jnduſtrietor 1

Tel. 2323

Groß. Gelegenheitskauf
1 großer Poſten neue

Damenmäntel
m. echt. Pelzbeſätz., ſow.

Sportmäntel
für jede Größe u. Weite,
aus einer 1. Muſter
kollektion, ſehr preis
wert abzugeben. Auch
für Wiedeverkäuf. ſehr

lohnend!
Friedmann, Leipzig

RanſtädterSteinwegl31

Annahme v. Jnſeraten,
Hruckſachenaufträgen,
ZeitungsBeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei

1. Zweigſtelle Lenng,
Jnduſtrietor 1, Tel.
23233

2. Fritz Hanke,
Sattlerſtr. 17.

3. Gertrud Sander,
Schillerſtraße 22,
Trägerbezirk t

4. Frieda Hoffmann,

de enbezirk 2;
5. Lina Kalock, Leung

e e Träerbezirk 3;s Rarie Gandes,

Werkſtr. 4, Träger

an7. Minna Winkelhaus,
Bunſenſtraße 18,
Trägerbezirk 5;

8. Anna Richter
Adolf itlerStraße
113, Trägerbez. 6.

9. Helene Schefſler,

orzubeugen. Da es ſi
handelt, hat die vorgeſetzte Dienſtbehörde in
Fällen gegen die Beamten ein Diſziplinar
mit dem Ziele der Dienſtentlaſſung einge

hrend andere Stellen nichts veranlaßt haben

Um einen gleichmäßigenſichern, bittet nun, m Tos

Reichsinnenminiſter, in allen derartigen Fällen gegen
ige Beamte im Dienſtſtrafverfahren mit dem Ziele

guf Dienſtentlaſſung vorzugehen.

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Halle.

gen den Geſchäftsführer Her

mehr oder weniger wirkungs
nur dann wirkſam,

s erhalten haben. Der Nachwei
Für alle Fälle iſt es gut, die Entziehung

ränkung der Schlüſſelgewalt in das Güter
vechtsregiſter eintragen zu laſſen.

Vorausſetzung für die Zahlungsverpflich
die Ehefrau die Schlüſ

Am Dienstag wurde
mann J. aus Merſeburg verhandelt.

unter Ausſchluß der Offentlichkeit ſtatt.
ätlicher Beleidigung in einem Falle wurde

Angeklagte zu 1 Monat Gefängnis verurteilt
Staatsanwalt hatte Freiſpruch beantragt..
hören, wird J. Berufung gegen das Urteil einlegen.

Schöffengericht Weißenfels.
Ein Jahr Gefängnis für einen Verleumder.

Der Schuhmacher L. W. aus Döbris war des Ver
gehens gegen die Verordnung d
vom 21. März 1933 angeklagt.

Behauptungen über den Reichstagsbrand auf
Als der Angeklagte die Belaſtungszeugin L.

tes Haar an ihr ließ, bekam
anfall und mußte aus dem Ge

etragen werden. Der Staatsanwalt ging
in leichtfertigen Verleumder ins Gericht

beantragte 1 Jahr Gefängnis und ſofortige
Das Gericht er

ſo daß der Verurteilte ſofort in Haft

kleinen Angeſtellten einen teuren Teppich,

ſche u. a. m. kauft oder beſtellt, ſo liegt

8 Gericht entſcheiden.

Wenn ein Mann
überhaupt nicht zahlen kann.

n e derr (die im Haushalt tätig Inrg ſei ler tzittäge tägli
ſind), nſchaffung von Kleidung für den Mann nur e h
im beſchränkten Maße), Vertragsabſchluß mit Hand r
werkern, Verkauf entkbehrlicher, geringwertiger Haus Hornimmt. In die
haltung egenſtände und lung nicht denbei der Landwirtſchaft das Milchgeſchäft, die Ge Tren und Glan

l eintreten (derärtige
vor), daß die Frau
sunfähigen Mannes,

en Haushalt teilt, einen für den
B. Lebensmittel uſw.,

die Rechtshand

chimpfte und kein
vau L. einen Krämp

eit zahlu

orderlichen Kauf, z. Verhaftung wegen Flüchtverdachts.
kannte demgemäß,
genommen Wwurd

em Falle entſpricht
im Verkehr herrſchenden Grundſä
ben. Die Ehefrau kann ſich alſo

rin des Ehemannes anſehen,
denn ſie weiß, daß ihr Mann ſeinen Zahlungsver

i nachkommen
er zum Schutze der Lieferanten die

auch die Ehefrau haftbar zu machen.
Die Ehefrau handelt, indem ſie die Mittelloſigkeit

anmes verſchweigt, in einer g i
oßenden Wei
t Geſchäſtsmann möglicherweiſe

Schaden zuzufügen. Dieſes Verhalten kann ihr unter
Umſtänden ſogar noch eine Anzeige wegen B
truges einbringen. H. L

3. März d. J.
Köttichau gefahren.
fahrer dem Zeitun
einem 18 jährigen S
und nahm dem Jungen eine

eg. Der Angeklagte kam wegen
mit 30 M. Geldſtrafe oder 6 Tagen Gefängnis davon.

Von ver Anklage des Mietwuchers freigeſprochen.
Der Gaſtwirt A. M. aus Droyßig hatte mehreren

Mietern erheblich mehr Miete abgenommen, als auf
tſetzung des Kreiswohnungsamtes
lerdings hatte der Mieter freiwi

n Betrag geboten. Trotzdem ſtarker Ver
wurde er auf Koſten der Staatskaſſe frei

on Beamten, die ihre Partei rund der J
verſchwiegen!

iſt vorgekommen, daß Beamte bei derDie HOrtsgruppe des Evangeliſchen Männerbundes Ausfüllung des Fragebogens zum VBerufsbeamtengeſet

(früher: Evangeliſcher Arbeiterverein) hielt am Sonn dieübendabend in der „Goldenen Kugel“ eine Verſamm heantwortet, ihre frühere Parteigugehbrigkeit
ung ab. Verbandsſekretär Krüger, Halle, ſchwiegen oder andere ſalſche Angaben gemacht haben,
über die weitere Entwicklung der E
Bewegung und führte dabei aus: Mit dem Januar1053 iſt für das deutſche Volk eine neue Zeit ange GSGSS G
brochen. Nicht nur das ſtaatliche und Volksleben, ſon
dern auch das geiſtige und kirchliche Leben ſind um
geſtaltet. Dieſe Neugeſtaltung geht in raſchem Tempo
vor ſich. Altes ſtürzt, Neues entſteht. Der 30. Januar,
der 21. April ſind Markſteine dieſer Entwicklung, der
12. November bildet den Schlußſtein, der die faſt voll
ſtändige Einigkeit des deutſchen Volkes dokumentierte.

einen ſo hohe
dacht vorlag,

Als eines Tages
Obſtplantage des Tiſonſt möglichen Entlaſſung oder Zurruhe

Stick e Kaste
höhbsch. Vorlagen

Zweigſtelle Leuna, Jn

50 Erwachſenen 40 v. H. Dazu werden die oben an
gegebenen Freikarten ausgeben.

duſtrietor j. Tel. 2323.

dabei um dienſthiche

Vollzug des Geſetzes zu
VDZ.- Büro meldet, de

Die Ver
der
Der

Wie wir

es Reichspräſidenten
Der Angeklagte hat

Die geſtohlene Zeitung.
Der Maler W. K. aus Döbris, ein früherer Reichs

bannermann, war des Raubes angeklagt. Er kam am
mit drei Bekannten auf dem Rade von

Unterwegs begegneten die Rad
sausträger E. K.
ljungen. K. ſtieg nun vom Rade

Zeitung aus der Mappe
einfachen Diebſtahls

Einen Hund darf man nicht auf Obſtdiebe hetzen.
4 Jungen aus Dragsdorf in der Anſchlermeiſters B. R. aus Kayna lungen ſtützen

mit Steinen nach Ap
kommende Obſtpächter
die Jungen. Dabei wurde der
Dragsdorf durch mehrere Biſſe
außerdem erhielt er von R. no
einem Stock. Er wurde zu 4
nis und 2 Wochen Haft verurteilt

Weiße Wand
„Heimkehr ins Glück!“

Lichtſpielhaus „Sonne“.
Müßig iſt es, darüber Betrachtunge

ob alles, was der Fil
gibt, auch Wirklichkeit

des bekannten

el warfen, hestzte
biſſigen Schäfer

hwer verletzt
mehrere Schläge mit
ongaten Gefäng

in erzählt und im Bilde wieder
ſein könnte! Jedenfalls iſt unter

Regiſſeurs Carl Boeſe ein
es Filmluſtſpiel gedreht worden, das
das Publikum einige Stunden ats
halten, voll und ganz e
is braver und hu

aße findet durch ein herrenlos eine
ilendes Auto Gelegenheit, in die
to reiſenden Generaldirektors hin
ſeine Rolle als Till Eulenſpie el

daß das Publikum an den vielen
luſtigen Späßen des öfteren die

ſetzen muß. Der Genersl
rutſcht dank des

hübſches deutſch
ſeinen Zweck
genehm zu unter

Rühmann a
künſtler der Landſtr
Bergſtraße herabro
Rolle eines inkogni
einzuſchlüpfen, und
iſt ſo bezwingend,
tollen Einfällen und

uskeln in Bewegung
Paul Hörbiger,
Hanomags von Heinz Rühmann,

ſichts ſeines verſchwundenen vornehm

men muß, in die Rolle eines
Er findet, im Gegenſatz

chlichen Frau in Luiſe
Filmhorizont) eine neue Lebens

mackvoll und natürlich ſind die Szenen
deren geſtrengen

l eindrucksvoll und echt ge
Scherz, Satire, Jronie

rmiſcht worden

füllt. Heing

direktor ſelbſt,
vorſintflutliche
dem er ange
Wagens vorlieb neh
lichen Liebhabers.
mondänen und oberflä

fährtin. Geſch.
der kleinen Schuſterwerkſtatt,

Meiſter Ludwig Stöſſe
ſtaltet. Ei
und tiefere B
ſind. Prächti
Ganzen eine geſ

n Film, in dem
edeutung ſchön doſiert ve

ge Schwarzwaldaufnahmen geben dem
chmackvolle Umrahmung. Auch
ltige Beiprogramm trägt viel zu an

Unterhaltung der Beſucher bei.

Vriefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowhs
30 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Geo

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

B. O. in M. Habe 4500 Mark von der Bank als
f. Wechſel aufgenommen,
gegahlt ſind. Nun beanſprucht

0. 4. 26 noch 254 Mark Aufwertung.
54 Mark habe ich bezahlt und 6 Prozent Zinſen ſeit
1926. Kann ich die Summe z

Antwort Jhre Frage i
tändlich. Auf welche G
pruch auf Rückzahlung

aus Döbris,

Sicherungshypothek au
am 3. April 1
die Bank unterm 1

urückverlangen?
ſt uns vollkommen Un

rundlage wollen Sie Jhren
der bereits geleiſteten Zah



Mitteldeutſche Reneſte Nachrichten. Merfeburger Korrefpondent, Miktwoch, den 6. Dezember 1933.

Ge
Gegen Froſterkrankungen

beſonders dann
wenn die

Wetter einſetzt.
ſie ſich bemerkbar,
Nervenſyſtem. Die Haut
des Menſchen verlangt ihr Recht

Vorbeugungen iſt beſſer als die Anwendung
aller Heilmittel

zuweilen aus natürlichen Gründen

Weiſe dazu, vom Froſt befallen zu werden.

Die wichtigſten Vorbengungsmittel ſind:
gute Blutzirkulation, Vermeidung von Alkohol, der
über die wahre Kälte oft wegtäuſcht, entſprechende
Kleidung und ſachgemäße Kosmetik. Wer ſich jeden
Tag, der Kälte ungeachtet, tüchtig frottiert und maſſiert
hat damit ſchon ein Gegenmittel geſchaffen. Bequemes
Schuhwerk, gutſitzende Handſchuhe hüten Hände und
Füße vor dem Erfrieren. Die ſeidenen Strümpfe der
Damen, die übermäßig kurzen Kleider bilden die
Quellen für ſchwere Froſterkrankungen. Gute und aus
reichende Nahrung hingegen, das für die Geſund
erhaltung des Körpers notwendige Fett, poröſe Klei
dung machen ſelbſt anfällige Menſchen widerſtandsfähig.

Hak der Froſt einige Körperteile befallen, ſo dadarf dieſe Erkrankung nicht leicht Dre
ſondern es ſoll dagegen ſofort angekämpft werden.

Macht ſich die Kälteeinwirkung bemerkbar, hilft eine
Einreibung mit Schnee, die gegebenenfalls wiederholt
werden muß, und zeitweiſe kalte Umſchläge lindern.
Sind bereits Gewebsverhärtungen eingetreten, ſo bade
man die Stellen lauwarm unter Hinzufügung von
etwas Chlorkalk. Maſſagen müſſen ſachgemäß und
ſchonend ausgeführt werden, weil ſie ſonſt mehr
ſchaden als nützen. Bei Schmerzen iſt die Anwendung
von Alkohol, Kampfereis in jeder potheke erhältlich

Und Kampferſpiritus anzuraten. Die Behandlung
muß täglich vorgenommen werden, damit die Haut
durch die Entzündung nicht reißt.

Das furchtbare Jucken
wird durch Kratzen ſchlimmer Hier hilft ein Umſchlamit Kampferſpiritus oder Alkohol. t der S
an den Wangen, den Ohren und an der Naſe auf, ſo
bedeutet das Auftupfen mittels eines Wattebauſches,
der vom Kampferſpiritus ganz durchzogen iſt, Linde
rung. Froſterkrankungen bleiben wenn ſie nicht be
handelt werden das ganze Jahr hindurch ſtörend.

Die roke Naſe iſt bei Kälte und Wärme
gleich unangenehm,

zumal ſie die Eigenſchaft befitzt, immer röter zu werden,
je mehr man ſich darüber argert. Puder iſt nur ein
ſcheinbares Hilfsmittel. Jm Gegenſatz dazu empfiehlt
es ſich, eine konſequente Behandlung vorzunehmen.
Nach der Behandlung ſollen die erfrorenen Gliedmaßen
nit Vaſeline allabendlich eingefettet werden Gegen
das Brennen und gegen die Röte ſind Lohbäder ſehr
wirkſam. Es iſt nicht nur eine Frage der Eitelkeit,
wenn die Froſtſchäden mit allen zur Verfügung ſtehen
den Mitteln bekämpft werden. Vom geſundheitlichen
Standpunkt aus iſt die Wiede rſtellung de iLebensnotwendigkeit rvert r

Sauerkraut als Mittel gegen Würmer.
e Volksmittel iſt das Sauerkraut ſ. ſeit

r Zeit bekannt und beliebt. Man ſa, ihmnach, das es die Würmer vertreibt. Es fragt o in
welcher Jorm ob roh oder gekocht es zu dieſem

Ferner: wie oft man es
e die gewünſchte Wirkung

Neue Verſuche von Dr. v. Wettenheim,

Zwecke genoſſen werden ſoll
zu ſich nehmen muß, wenn es
haben ſoll.

Wie träufelt man in Ohr und Ange?

Wenn die Mutter en e a in dasOhr des Kindes vornehmen will, ſo legt ſie ſeinen
Kopf auf die Seite; die Offnung des Ohres ſieht dann
gerade nach oben. Unterhalb des O wird ein
ſchützendes Tuch hingelegt, um eine Beſchmutzung der

h Kleidung durch überfließende oder vorbeigeträufelte
Tropfen zu verhüten.

Bei Augeneinträufelungen wird dagegen
der Kopf eiwas nach hinten gelegt; dann wird
untere Lid zwiſchen Daumen und Zeigefinger gefaßt
und etwas nach vorn gezogen; die Tropfen fallen dann
in die Spalte zwiſchen Augapfel und Lid, Auch hier
empfiehlt es ſich, um Beſ. mutzung zu vermeiden, ein
Tuch unter das Kinn zu legen.

Das Ohrenſchmalz,
welches von der den äußeren Gehörgang auskleidenden,
ſehr empfindſamen Haut abgeſondert wird, iſt ni
etwa eine überflüſſige Ausſcheidung; es hat vielmehr
den m Wert,

s Eindringen von kleinen Jnſekten, von Schmund Staub ſns Ohr zu verhindern r
und ſo das Trommelfell g eichmäßig ſchwingfähig zu er
halten und vor Verletzungen zu b ür gebewahren.
u wird das überflüſſige Ohrenſchmaalz von ſelvſt
durch Waſchen uſw. aus dem Ohr gefördert; eine Nach
hilfe iſt deswegen überhaupt nicht vonnöten; dieſe aber
nun noch mit Jnſtrumenten vorzunehmen, iſt geradezu
gefährlich, da man mit denſelben nicht allein die Wän
Des unregelmäßig verlaufenden äußeren Gehörganges,
e auch das Trommelfell verleßen kann. Oſt wird

das Hhrenſchmalz durch dieſe Manipulationen direkt
nach hinten gedraängt, ballt ſich dort zuſammen und
bildet nun den Anfang zu jenen als Ohrenſchmalzpfropfen bekannten en hartanger des Ohr
ſchmalzes, die m allen möglichen Stö
knüpft ſein können,
hörigkeit führen.

rungen verja oft direkt zu ſtarker Schwer

Praktiſche Geſichtspflege.
Die im Winter gefürchtete rote Naſe kann man

durch ein tägliches Kamillenbad be

h Die Schädigungen der menſchlichen Haut durch
Froſterkrankungen ſind häuſig ernſter Natur Der Froſt
befällt hauptſächlich die Extremitäten, Füße, Hände
und Naſen, Wangen, Ohren, Sie ſind an dieſen
empfindlichen Körperteilen außerordentlich ſchmerzhaft,

von unangenehmen Störungen be
Kälte nachgelaſſen hat, das wärmere

Durch Jucken und Brennen machen
quälendes Ziehen ſchädigt das

als wichtigſter Beſtandteil

Da aber die Froſterkrankungen heimtückiſcher Art ſind
und ſich in keiner Weiſe ankündigen, vernachläſſigt man

alle Vorſichtsmaß
regeln. Zudem neigen nicht alle Menſchen in gleicher

die Hausfrau als Krankenpflegerin h

in dieſer

Bakterien
ſäure die

Na

iſt re

beim
kämpfen. Hierzu bereitet man aus Kamillenblüten zerkauen u

kannte

Diphtherie, bei der es o
das Serum, das bei re
immer Heilung
wird, iſt die Frühdiagnofe von lebenswichtiger Be
deutung Oft verraten ſich dieſe ſchweren Infektionen
nur durch verhältnismäßig leichte Symptome-

ein wenig Heiſerkeit, unbetkrächtliche Schluck
beſchwerden uſw.

e
eißt tes,m nicht rohes Saue

der Glaube, da
ſtammen, alſo be einer
Kohlehydraten iſt. Dem

wird halbiert,

Der Zoologe

ankſein die

Uber „Mandelerkrankungen und ihre Be

lkopfSpez

bringt, noch als Geg

r r

Keine Kalten Füße!

Nun

e

Bei Uberfüllung des Magens,

Ein altes Hausmittel.
Fort mit dem quälenden Huſten!

Dazu aber

ſcharfer Rettich
ausgehöhlt, in die

t

Bananenſchalen als Heilmittel

ſammeln ſich
übergehen und

des Darmes o

und der Kinder
eihe der akuten

rmer iſt j

neben dem Gehalt an Milch
ſich das beliebte Gemüſe bei der

Förderung der Verdauung bewährt.

bung und Akmung fördern Durchblutung.
Fünf Minuten Gymnaſtik, und die kalten Füße

ſind verſchwunden. Einige leichte Übungen, die auch
von älteren Leuten ausgeführt werden können und
keinen Platzaufwand verlangen, ſeien hier angeführt

Man ſtehe mit geſchloſſenen Füßen. Der Körper iſt
aufrecht, aber nicht angeſpannt zu halten. Nun werden
in ſchnellem Wechſel der rechte und der linke Fuß an
der Ferſe abwechſelnd gehoben. Und zwar geſchieht
dies Heben und Senken ſchnell und arbeitet den Fuß
bis zur äußerſten Spitze durch. Das Fußgelenk muß
ſtark geſtreckt ſein und Fuß, Gelenk und Unterſchenkel
eine gerade Linie bilden können. Die Knie ſind wie
die Füße geradeaus gerichtet und haben ſich nach vorn,
nicht etwa ſeitwärts, zu bewegen. Die äußerſte
ſpitze hat ſtets auf dem Boden zu bleiben. Dieſe Ubung
beſeitigt Stauungserſcheinungen in den Fußgelenken
und erhöht die Durchblutung der Füße und Waden.

Guke Akmung förderk guke HDurchblukung.
Durchbluten aber wärmt. gibt es verſchiedene
Ubungen, um vernachläſſigte Lungenpartien zur Arbeit

J

e man Geſicht und Naſe vorſichtig ab und fette die
n die ſchwere Röte verſchwinden. Fett

wird die e Röte ve nden. ed un und der Genuß von Alkohol und ſtarkem
Kaffee iſt möglichſt zu vermeiden.

überhaupt ſchwer verdaulichen Speiſen ſollte maneine Meſſe Natron nehmen. Schlechte „Ein
nehmer“ können dieſes Mittel aber angenehmer geſtalten. Sie miſchen in ein Glas Waſſer einen i
Natron und fügen einen T ſig
tränk wird nun en und ſ
ſehr erfriſchend und übt die gleiche Wirkung

hinzu. Das
en. Es ſchmeckt

aus.

und Krächzen iſt nider a Meye wagt nun kaum noch zu

noch ein richtiges Haus
ier iſt es, uvalt, nie verſagend, nur in

vielen Familien in Vergeſſenheit geraten ein möglichſt

Höhlung kleing lagener Kandiszucker gelegt und mit der oberen
lfte wieder zugedeckt. Nach

ich ein dicker Saft gebildet, der, teelöffelweiſe ein
genommen, den Huſten wunderbar löſt.

ein paar Stunden

Aulmann hat mehrfach beobachtet, daß
n Schimpanſe, OrangUtan, Gorilla

chälen der verfütterten Bananen
verſchlucken, die ſie ſonſt verſchnähen. So

die tieferen
ein

Mandel

e

r für Kinderheilkunde in Frankfurt a. Main,
te kürzlich den Nachweis erbringen, daß
dieſes Volksmittel wie ſo viele andere durchaus die
ihm nachgerühmte Wirkung beſitzt.

Man läßt den mit Würmern behafteten Kindern eine
indem man ihnen eingemachtes, das

mit wenig Waſſer und Kochfalaz ver
aut verabreicht. Jm Volke

die Würmer aus dem Brot
Nahrung gedeihen, die
Sauerkraut eigentümlich ſcheint

Hinſicht die Tatſache zu ſein, daß es arm an
Kohlehydraten iſt. Dieſe Stoffe m durch
zum P ten Teile zerſtört w Die
m ieſes Vertreibungsmittels der Wü

h nicht eindeutig geklärt. Der

an

die Gärung
Wirkungs

ehen

ganz recht hatte, die

ſundheitspflege im Hauſe

Missen cie Mancieſn heraus?
Kranke Mandeln eine ſchwere Gefahr! Der Bericht eines Spezialiſten.

l nandlung“ ſprach dieſer Tage in Wien der rchtbare nkheit ndeſſen n dieKeh t Lhnnt Profeſſor Dr. Glas Gewebeteile ein. Wenn man endlich zum Arzt kommt

Wir leſen darüber in einer Wiener Zeitung
folgende intereſſante Ausführungen

Die Gaumenmandeln, die zum Teil in die Mund
höhle hineinragen, haben die Funktionen,
Gewebeteile vor den durch die Mundöffnung
dringenden Bakterien zu ſchützen. Sie ſind dabei natür
lich beſonders gefährdet und können, wenn ſie erkrankt
find, die Urſache einer ganzen Reihe weiterer Er
krankungen werden. In handſchuhfingerartigen Ver
tiefungen, die in das Gewebe eindringen,
oft Speiſen reſte an, die in Fäulnis

eine der häufigſten AUrſachen für
erkrankungen aller Ark, ja für r des
Magens, der Naſe, ſogar derRieren werden.

Von der Angina bis zum Halsſcharla
würgerin, der Diphtherie, geht die
Mandelerkrankungen.

Jmmer wieder iſt die Notwendigkeit einer recht
zeitigen Diagnoſe zu betonen Gerade bei der

ft von Stunden abhängt, ob
chtzeitiger Verabreichung faſt

engift wirkfam

iſt es zu ſpät
Die erkrankten Mandeln geben häuft

ſtoffe, ins Blut ab und rufen dadurch Vergiſtungen in
anderen Organen hervor. Herzbeutel- und Herz
muskelentzündungen können auf dieſe Weiſe
entſtehen, Nierenerkrankungen und Gelenkrheumatis
mus. Profeſſor Glas erzählte von Patienten mit
Gelenkrheumatismus, die ſich vor Schmerzen gar nicht
mehr i konnten und die

na

Toxine, Gift

genaſen.

Bei den bösartigen Geſchwülſten iſt die Frühdiagnoſe
natürlich von beſonderer Wichtigkeit. Auch hier ſtellen
ſich vorerſt unanſehnliche Symptome ein. Oft iſt

Heiſerkeit das einzige Anzeichen einer beginnen
den Krebserkrankung.

Deshalb ſoll jeder rechtzeitig zum Arzt!
Es gibt

zwei Heilmöglichkeiten:
die Röntgenbehandlung, Wärmezuführung
von innen und außen (beſonders bei Halsabgeſſen) und
die Ausſchälung der Gaumenmandeln
ſamt der Kapſel, in welcher ſie ſich befinden. Dieſe
Ausſchälung ſtellt zweifellos die wichtigſte und erfolg
reichſte Methode der Mandelkrankheitsbekämpfung dar.
Ihre Technik iſt heute ſchon ſo entwickelt, daß die Opera
tion bei Lokalanäſtheſie in ein bis eineinhalb
Minuten durchgeführt werden kann. Sie iſt völlig
ungefährlich und führt nur in ganz ſeltenen Fällen zu
Komplikationen.

zu bringen man glaubt nicht, wie oberflächlich der
r im allgemeinen atmet! und damit den Blut
kreislauf zu beſchleunigen. Wir legen e W e in
Grundſtellung ſtehend, die beiden Hände mit der Hand
fläche zuſammen, kreugen die Daumen, führen die
Hände ſo hoch über den Kopf, daß ſie mit den Finger
ſpitzen ſoweit wie möglich abwärts reichen, und ſtützen
den Hinterkopf darauf. Dann beginnt mit lautem
W von 1 bis 4 die Einatmung, bei der wir den

berkörper rückwärts auswärts ſtrecken, indem wir
den unteren VBruſtkorb ſtark weiten Zwei Takte lang
verharren wir in der Stellung und gehen dann in
weiteren zwei Takken zur Ausgangsſtellung zurück, die
in einer leichten Neigung nach vorn bei lockeren
Muskeln beſteht. Dr. A. K.

Zahnſchmerzen,
Die Urſachen des Zahnſchmerzes ſind durchaus nicht

immer dieſelben, ebenſo, wie zum Beiſpiel Huſten bei
allen möglichen Krankheiten vorkommt. Da gibt es vor
allem jene Fälle bei denen der Patient hoch und heilig
verſichert, ein ganz beſtimmter Zahn kue ihm hölliſch
weh, beſonders wenn heiße oder kalte Flüſſigkeiten
darauf kommen, und betrübt iſt, keine Höhle in ihm
finden zu können. Auch der Zahnarzt findet manchmal
nichts (freilich ſtöbert er oft genug die Höhle trotzdem
zwiſchen zwei eng nebeneinander ſtehenden Zähnen
auf). In ſeltenen Fällen bilden ſich Zahnhöhlen, die
keinen ſicht und taſtbaren Ausgang haben oder nur
einen ſo kleinen, daß man ihn ſelbſt bei ſorgfältiger,
fachmänniſcher Unterſuchung nicht findet, bis die
Röntgenſtrahlen ihn verraten. Es gibt aber auch Fälle,
bei denen wirklich keine Höhle im hn iſt; auch wenn
man ihn zieht, findet man keine, und trotzdem war
dieſer Zahn wirklich „derjenige, welcher“. Manchmal
bilden ſich nämlich kleine eſchwülſtchen und Steinchen
im Innern des Zahns, die auf den Zahnnerv drücken.
Wird der Zahn aufgebohrt und der Rerv getötet, ſo
ergibt ſich, daß der Patient mit ſeiner eigenſinnigen
Behauptung, daß gerade dieſer Zahn ihm weh tue,

Schmerzen nicht „eingebildet“,
„hyſteriſch“ uſw. waren. Und dann gibt es ja auch hin
und wieder

igte ein weiblicher OrangUtan im DüſſeldorferWaiſen Garten 14 Tage vor einer Geburt Freß

unluſt, fraß jedoch die Bananenſchalen. Nach der Ge
burt ließ das Tier ſie wieder unbeachtet liegen. Auf
mann glaubt daß die Schalen einen ſieberdämpfenden
Stoff enthalten. Zie en ſind von jeher begeiſterte
Abnehmer von Banan chalen geweſen.

Gegen Schlucken
iſt ein Glas Waſſer alte Volksmedizin. Es hilft aber
nicht immer. S im „Gaſtmahl“ von Platon, wo
der Komödiendichter Ariſtophanes durch Schlucken am
Sprechen behindert wird, re man ihm zwei
maliges kräftiges Nieſen. Doktor Drenkhalm hat aus
eigener Erfahrung bei läſtigem Schlucken das Nieſen
vorzüglich ährt n Mit einer Priſe Schnee
berger Schnupftabak kann man das Nieſen jederzeit
hervorrufen.

Aerztliche Ratſchläge
Gegen Sodbrennen und leichte Magenbeſchwerden en oft ſ. ein Glas Wäſſer, in dem man

einen halben Teelöffel voll Salz aufſgelöſt hat.

G harmloſe rheumatiſche Schmerger Sarch leichte Erkältung ſacht, verwende man

Ameiſenſpiritus oder Chloroformöl. Die ſchmerzenden
Stellen ſind damit vorſichtig einzureiben.

Gegen Schuupfen und Kartarrh.
Unſere gewöhnliche Kochzwiebel hat ſich alsan ente gegen e bei Beginn der kälteren Jahres

Feit ſich einſtellenden Katarrhe, Schnupfen und Huſten
bewährk. Die Zwiebeln werden in vier Teile ge
ſchnitten und mit Kandiszucker gedämpft, und von dem
Saſt nimmt man alle zwei Stunden einen Teelöffel
voll. Dieſen eingekochten Saft ſollte man in gut ver
ſchloſſenen Gläſern ſtets im Hauſe vorrätig haben.

Der Tropfen Jod.
Und der Schnupfen.

Es ſind ungefähr acht Jahre her, daß Profeſſor

Mandelenkfernung raſch vollkommen arstes

Zahnrheumakismus,
der gewöhnlich mit allgemeiner Erkältung kombinkert
iſt, wie Schnupfen, Bronchialkatarrh und dergleichen.
In ſolchen Fällen „melden“ ſich oft gewiſſe Zähne, die
ſchon früher einmal geſchmerzt hatten, dann aber wieder
ſich beruhigten, worauf der Patient dachte: „Wozu
zum Zahnarzt gehen und ſich foltern laſſen? Jch habe
ja keine Schmerzen mehr!“ Der ſchlechte Kerl von
Zahn aber denkt: „Warte, mein Lieber! Aufgeſchoben
iſt nicht aufgehoben!“ Und bald ſpielt er beim Konzert
der allgemeinen Erkältung ſeines unglücklichen Beſitzers
die äußerſt mißtönende erſte Geige. Manchmal aber iſt
der arme Patient wirklich ganz unſchuldig. Artig und
geduldig, hatte er ſich den Schuft von n ſeinerzeit
plombieren laſſen, hatte demütig wochen vielleicht
monatelang gottergeben die Höllenmaſchine des Zahn

ertragen; und nun als „Belohnung“ für ſeine
Bravheit (ach ja, es geht nirgends ſo ungerecht zu wie
auf der Welt!) raſende Zahnſchmerzen! Iſt die Plombe
herausgefallen? „Kommt Luft in den Zahn?“
„Nein, erklärt gekränkt der Zahnarzt, „die Plombe iſt
drin“. Und trotzdem die Schmerzen Der Nerv wurde
doch damals herausgezogen. Wie kann denn ein Jahn
ohne Nerv weh tun!

Nun, er kann eben doch.
Denn ſonſt müßte man faſt nie einen Zahn ziehen
ſondern immer nur den Nerv köten. Es gibt eben noch
eine Zahnſchmerzenquelle:

die Fahnbeinhaut.
Die kann man nicht „föten“. Auch wenn die Wurzel
behandlung noch ſo richtig und gewiſſenhaft gemacht
wird, iſt ein gewiſſer Prozentſatz von Zähnen doch nicht
zu retten und verfällt früher oder ſpäter der en

Schließlich ſei noch der ſeltenen Fälle gedacht, bei
denen trotz geſunder Zähne die Zahnnerven ſchmerzen,
weil eine Neuralgie ſich gebildet hat, zum Beiſpiel eine
ſolche der Geſichtsnerven, durch Drück einer Ge
ſchwulſt oder infolge einer Naſenkrankheit,
Kieferhöhlenvereiterung und dergleichen.
Da kommt es bisweilen vor, daß ſo ein unglücklicher
Patient ſich einen gefunden Zahn nach dem anderen
ziehen läßt, und trotzdem ſein Leiden nicht geheilt wird.
Das ſind und bleiben natürlich Ausnahmefälle. Jm
allgemeinen genügt das alte Prinzip „Nicht zu ſpät
kommen“, um wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade
vor Zahnſchmerzen verſchont zu bleiben, für die noch
immer das alte Buſchwort gilt, daß ſie „ſubjektiv ge
nommen“, ganz entſchieden unwillkommen ſind. A. R.

Bei anſtechenden Krankheiten
Wenn anſteckende Krankheiten im Hauſe ſind, ſoheißt es für g. Umgebung, in vieler Hinſicht behutſam

und vorſichtig leben und mit dem Kranken en ſo
umgehen daß die Gefahr der eigenen Anſteckung
gering iſt und die der Mikwelt nicht in Frage geſtellt
wird. Aber auch dem Kranken ſelbſt gegenüber muß
man ſich beſtimmte Pflichten auferlegen. Das alles er
reicht man zunächſt durch

Sauberkeit.
Spülungen und Waſchungen in ſchwacher Kochſalz
löſung können ſchon von Nutzen ſein. Ebenſo aber
wirken, zugleich auch noch erfriſchend, Myrrhentinktur
(30,0) oder eine Thymolwaſchung (0,3), wobei man auf
je ein Glas Waſſer etwa einen halben Teelöffel der
Löſungen rechnet. Sodann achte man auf

die Wäſche des Kranken.
Sie ſollte unbedingt 24 Stunden in einer ſtarken Seifen
lauge weichen und dann erſt gekocht werden. Alle
körperlichen Abgänge desinfiziert man mit einer Chlor-
kalklöfung, die Gefäße ſelbſt reinigt man mit einer
Kreoſolſeifenlöfung. Jnſtrumente und Apparate, alſo
auch das Fieberthermometer, waſche man häufig, zu
mindeſt nach jeder Benutzung, mit Alkohol ab, und
wenn Alkohol nicht vorhanden iſt, ſo muß heißer
Waſſerdampf dieſe Dienſte leiſten e wenn an
ſteckende Krankheiten zu irgendeinen Ab
kommen ſind, muß durch eine

Generalreinigung aller Gegenſtände,
Möbel uſw., ja durch ein Bad des Geneſenden ſelbſt
nach menſchendenklicher Möglichkeit alles ſo gründlich
desinfiziert werden, daß die Möglichkeit der Weiter
entwicklung oder der Übertragung der Krankheit aus
geſchloſſen gilt.

Mittel gegen Schnupfen und Erkältungen erkannt De
in die Therapie eingeführt hat. Heute iſt auch faſt
jedem Laien ſchon der berühmte „Tropfen Jod“ als
Vorbeugungsmiktel gegen Schnupfen bekannt. Leider
iſt durch die Verbreftung dieſer einfachen Methode ein
ewiſſe Nachläſſigkeit eingetreten, die aber gerade beide Arznei verhängnisvoll werden und zu ſchweren

Krankheitserſcheinungen führen kann. Gerade bei Jod
iſt nämlich die Do ſierung im höchſten Grade di

Wie Profeſſor Bier jetzt wieder ausführte, ſind ſelbſtdie lichen eringen Jodmengen (Tropfen) bei öfterem

Gebrauch zu hoch und nicht ſelten bedenklich. Aus
dieſem Grunde hat Gelehrte neue Verſuche
angeſtellte habe deshalb“, ſchreibt Profeſſor Bier,

nächſt wieder an mir ſelbſt, der ich häufig von
kältungen heimgeſucht werde, die geringſte, noch
wirkſame Doſis auszuforſchen Da zeigte ſich
daß ein Zehntel der Gabe, die ich früher r
fahl, für mich noch genau ſo wirkſam iſt. Die glei
Doſterung hat ſich auch bei zahlreichen anderen Menſchen
bewährt.e Hand dieſer neuen Erkenntnis hat Profeſw

Bier eine winzige Jodmenge mit Eukalyptus
Menthol kombiniert und durch eine außerordentli
feine, haltbare e mit Milchzucker in Pillen
vorm tellen laſſen.e man die erſten Zeichen der e
Nieſen, leichtes Fröſteln, Kratzen im Hals, verſpürt, ſo
nehme man ſofort eine Pille und noch zwei weitere in
ſtündlichen Abſtänden. t man aber den günſtigen
Zeitpunkt verſäumt, um den Schnupfen zu
Oder ſtellt er ſich trotzdem ein, ſo empfiehlt Bier 10 bis
12 dieſer Pillen, auf den Tag verteilt, zu nehmen.
Dieſe Doſis iſt noch immer geringer, als die t
übliche Tropfendoſis. Insbeſondere bei Erkältungs-
epidemien wirkt das Mittel, wenn es während der
ganzen Dauer der Epidemie genommen wird, ſehr
günſtig.

Heitere Medizin.
Der Arzt verabſchiedete ſich an der Tür. „Das iſt

ja nöcht ſchlinm. Jhre Gatlin hat eine gang ge
wöhnliche Grippe. Nur für dieſe blukunker-
läufene Stelle am Rücken finde ich keine Erttärung

„Das kann ich Jhnen ſchon ſagen. Seit ſie kran
Auguſt Bier das Jod als faſt unſehlbar wirkendes iſt, liegt ſie beſtändig auf dem Hausſchlüſſel.“

ſchluß ger
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Aus Mitteſdeutzehlanc
Weihe des HJ.-Heimes auf NRammelburg.
f. Mansfeld. Das im Forſthaus Rammelburg
im Wippertal eingerichtete Heim der Hitler
Jugend, Gebiet Mitte, wurde feierlich ſeiner Beſtim
mung übergeben Oberbannführer von Boſe nahm
die Weihe vor. Das Heim trägt den Namen des ver
dienten Gebietsführers Reckewerth. Nach dem Beſitzer
der Rammelburg, Dr. v. d. Heimburg, ſprach U
leiter Staatsrat Jordan. Er betonte die Verbunden
heit der politiſchen Organiſation mit der HitlerJugend.
Jn ihr müſſe der revolutionäre Kampfgeiſt derNSDAP. fortleben. Gebietsführer e
daß er mit ſeinen Hitler-Jungen unermüdlich im
Sinne des Führers weiterarbeiten werde.

Wiederinbekriebnahme des Skeinbruches.
F. Landsberg (Kreis Delitzſch). Der Steinbruch am

Spießberg iſt vom e dem Kreisausſchuß zum
bau l worden. Der Kreis benötigt die

Steine zur P e der Kreis und Gemeinde
ſtraßen, insbeſondere der Straße Halle Wiedemar-
Leipzig. Bei den Abhauarbeiten im Steinbruch werden
e ſämtliche Arbeitsloſen der Stadt Beſchäftigung
inden.

Gekränkeſteuer in Bad Frankenhaufen.
Bad Frankenhaufen (Kyffh.). Der Stadtrat be

ſchloß, zur Aufbringung der durch das Arbeitsdienſt
kager in der Stadt Bad Frankenhauſen notwendig
werdenden finanziellen Aufwendungen die Getränke-
er ab 1. Dezember einzuführen. Die Finanzla
er Stadt Bad Frankenhauſen erfordert, daß ſämtli

Beſteuerungsmöglichkeiten ausgenutzt werden.

Ein Pferd im Geſchirr erſtickt.
f Magdeburg. Auf der Kaimauer der Zollelbe er

eignete ſich ein eigenartiger Unfall, durch den ein Pferd

ums Leben kam. Ein mit Zucker ſchwer beladener
Wagen einer Speditionsfirma geriet beim Heranfahren
an die Kaimauer ins Rutſchen. Die Pferde fanden keinen
Halt mehr und ſtürzten die Uferböſchung hinab.
Während das eine Pferd von der ſofort alarmierten
Feuerwehr, die mit dem Rüſtwagen zu Hilfe eilte,
noch gerettet werden konnte, war das andere Tier
im Geſchirr erſtickt. Wäre die Wagendeichſel gebrochen
oder das Zaumzeug geriſſen, ſo hätte vielleicht auch
dieſes Pferd noch gerettet werden können

Mietgelder geſtohlen.
f Magdeburg. Am letzten Freikag wurden

aus einer verſchloſſenen Wohnung in der Halberſtädter
Straße in Abweſenheit der Wohnungsinhäberin, einer
glleinſtehenden Wikwe, über 600 Mark einkaſſiertke
Miekgelder geſtohlen. Der Diebſtahl traf die Frau
um ſo härter, als ſie für den Betrag haftbar gemacht
wurde, obwohl ſie ſelbſt nur das zum Leben Not
wendige verdienk. Den Bemühungen der Kriminal

iſt es aber gelungen, die Täker, zwei Magde
urger Arbeiter, zu ermikteln. Sie wurden, nachdem

ſie inzwiſchen einen Ausflug nach Hamburg unter
nommen hatken, am Sonnabend noch verhaftek. Ekwa
472 Mark hatten ſie noch im Beſitz.

Schlechte Lage auf der Elbe.
f Magdeburg. Der Waſſerſtand der Elbe, der nun

d monatelang ſchlecht iſt, wird durch den ſtarken
roſt, der jetzt eingeſetzt hat, noch weiter erheblich

Von allen Plätzen an der Elbe wird
tarkes Treibeis gemeldet, ſo daß mit der Einſtellun

der Schifffahrt in den ällernächſten Tagen gerech
werden muß.

Schifffahrt auf der Eſbe stil gelegt
Dresden. Der ſcharfe Kälteeinbruch halke zur

Folge, daß auf der Elbe ſeit Monkag en e
nd geEisgang herrſcht. Der Waſſerſtand iſt b

fur n. Wie äus Dresden gemeldet wird, iſt infolge
es ſtarken Eisgangs am 5. Dezember jeglicher

Schiffsverkehr auf der Elbe eingeſtellt worden.

Vereiſung der Gleiſe
Lokomotive ſpringt aus den Schienen.

Delitz ſch. Die Delitzſcher Kleinbahn entgleiſte
an dem Ubergang zwiſchen den Orken Riederoſſig und
Crenſitz infolge Vereiſung der Gleiſe. Die Lokomolive

Schlecht beraten.
Burg bei Magdeburg. Eine Poſtagentin aus

Krehe die auf verſchiedenen Poſtagenturen des
reiſes Jerichow I beſchäftigt worden war, hatte wegen

Urkundenfälſchung und Unterſchlagung von Pfennig
beträgen, die ſte nach ihrer Ausſage zur Deckung von

einen Fehlbeträgen benutzt hatte, vor einiger tdrei et Gefängnis erhalten. Da ſie v
gut beraten war, legte ſie
jetzt das Burger Schöffengericht beſchäftigte
Staatsanwalt mußte nach der vernichtenden is
aufnahme den Antrag der Uberweiſung an die Große
Strafkammer in h da Verbrechen
der Amtsunterſchlagung in Tateinheit mit Urkunden
fälſchung mit Zuchthaus beſtraft werden müſſen. Es
Vor die Große Strafkammer in Magdeburg das

Jahre Zuchthaus wegen Kindes
mißhandlung.

F. Torgan. Das Schwurgericht in Torgan ver
handelle gegen die Ehefrau Emma Ziesmar aus
Sprokka bei Eilenburg, die der Kindesmißzhandlung
mit Todeserfolg angeklagt iſt. Die Angeklagie hat
das eine ihrer acht Kinder ſo geſchlagen, daß der ſechs
jährige Knabe infolge Gehirnblutens verſtarb. Die
Angeklagte beſtrikk die ihr zur Laſt gelegle Tak und
betonte, daß dieſe Vorkommniſſe nur die Folge einer
unglücklichen Ehe geweſen ſeien. Der Oberſtkaaks
anwalt hielt die Angeklagke im Sinne der Anklage
für ſchuldig; die Beweisaufnahme habe das Leben
eines Kindes gezeigt, wie man es ſich ſchrecklicher kaum
denken könne. Der Skrafankrag laukeke daher auf
536 Jahre Zuchkhaus und 5 Jahre Ehrverluſt. Das
Gericht folgte im Urteil dieſem Skrafantrag.

Tragiſches Geſchick
Tödlicher Anfall in einer Kiesgrube.

Schönebeck. Jn den Morgenſtunden ereignete
ſich in der Röttgerſchen Kiesgrube ein tödli Un
r Der 58 a alte Arbeiter Friedrich Ka

och wollte eine beladene Kipplore weiterſchieben. Er
glitt infolge des Froſtes aus und fiel mit der Kipplore
zuſammen in die Kiesgrube hinein. Die Kipplore be
grub den e unter ſich, der zwei Schädelbrüche
r einen Bruch der Wirbelſänle erlitt und ſofort

o t war.
Der Getötete hinterläßt zwei Kinder. Es war die

erſte Arbeit, die er an r Morgen bginnen wollte,
nachdem er fahrekang ſtellungslos war.

Ihr Kind erschlagen
Selbſtmordverſuch der Mutter.

f Aken. Eine ſchwere Bluttat ereignete ſich
am frühen Morgen in einem Hauſe der n
Eine bei ihren Eltern wohnende Ehefrau, die ſeit
Jahren von ihrem Manne getrennt lebt, tötete in
einem Anfall von Schwermut ihr etwa fünf Jahre
altes Kind und brachte ſich ſelbſt ſchwere Ver
letzungen bei, die ihre überführung in ein Kranken
haus nötig machten.

Es handelt ſich um die Ehefrau Elſe Sagur,
Bergſtraße 32. Die Frau, die ſeit Jahren bei ihren
Eltern wohnt, iſt wach der Trennung von ihrem Mann
und den ſich daraus ergebenden unerquicklichen Ver
hältniſſen ſchwermütig geworden und hat ſchon
boreinigen Jahren verſucht, gemeinſam mit
ihrem Kinde aus dem Leben zu ſcheiden. Damals
wurde ſie bei ihrem Vorhaben, ſich und das Kind zu
erhängen, von ihrem Vater überraſcht, dem es gelang,
die t Frau noch einmal ins Leben zurück
zurufen

Tragiſch iſt es, daß auch jetzt der Vater der erſte
war, der das Unglück entdeckte, das er aber diesmal nur

zu einem Teil aufhalten konnte. Er war am Morgen,
als die junge Frau nicht aus ihrem Zimmer herunter
kam, hinaufgegangen, um nach ſeiner Tochter zu ſehen.
Als er das Zimmer verſchloſſen fand und auf ſein
Pochen keine Antwort erhielt, brach er die Tür auf
und fand Mutter und Kind in einer Blutlache vor.
Das Leben des Kindes, das durch Hammerſchläge und
Meſſerſtiche tödlich getroffen war, war nicht mehr zu
erhalten. Die Mutter, die ſich Axthiebe gegen den Kopf
und Schnitte in die Pulsadern beigebracht hatte, konnte
dagegen noch gerettet werden. Lebensgefahr beſteht
für die Unglückliche nicht.

Die Urſache der Tragödie ſoll in den zer
rütteten Familienverhält niſſen der

van liegen: Der Mann, der ſie vor Jahren verlaſſen
iſt jetzt nicht auffindbar, ſeine Adveſſe iſt un

kannt. Jhre Schwermut und ihr Wunſch, aus dem
Leben zu ſcheiden, ſind dann nach dem erſten
Selbſtmordverſuch immer lebendig geblieben, ſo daß ſie
jetzt in einem e geiſtiger Umnachtung die ſchwere
Bluttat beging, die ein junges Menſchenleben ge
koſtet hat.

erufung ein, t der e

ſprang aus den Schienen und fuhr in einen Graben,
um ſchließlich an der en zum Skehen zu kommen.
Auch der hinker der Maſchine laufende Perſonenwagen
enigleiſte. Perſonen kamen nicht zu Schaden. Die
Eingleiſungsarbeilen dauerken längere ZJeit, ſo daß
der Zugverkehr Verſpäkung erlitt.

Die Motoren der Feunerwehrſpritzen
frieren ein!

Olbernhau. Am Montagabend wurde die zum
früheren Stadtgut gehörende große Scheune mit der
ganzen Ernte eingeäſchert. Die Brandbekämpfung
war ſehr ſchwie da die Motoren der Spritze
auf dem Anmarſch eingefroren waren.

W
Margarine

38 gegen
Bezugsschein

Schnittkäse
vollfett 72,

Blutwurst
sehr fein 80.

Gesunde Eier
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6) (Nachdruck verboten.„Aber, Brauſewetterchen“, Dinah Sage ſprach das
Deutſche mit einem gang leichten Akzent, „es iſt doch
immer anders, als man es ſich vorſtellt. Außerdem,
ſind wir eigentlich zum Erleben da? Wir ſind da, um
Berichte zu ſchreiben. Das Erleben“, ſie lächelte ihn
mit ihren klaren braunen Augen an, „das iſt doch

mer woanders. Sie können ja außerdem mit der
ne Morley ſoviel erleben, wie Sie ſich vorſtellen

en.
Mit dieſem Satz ging Dinah Sage ſehr weit aus
heraus. Es war eigentlich der Punkt, an dem ſie

as Geſpräch am Abend vorher mit der klappernden
Schreibmaſchine beendet hatte.

Brauſewetter ſagte: „Ach, Dinah Sage, es war mein
unſch ſeit Jahren, da unten im Tempel von Karnak

zu ſtehen, durch die Rieſenallee der Sphinxe zu gehen,
und in das Tal der Toten zu fahren, zu den Wundern
dieſer ägyptiſchen Gräber. Was iſt nun? Jch fahre
im Zeppelin darüber hin, wir werden in drei Minuten
die großen Umriſſe auftauchen ſehen, Doktor Hartlieb
wird wieder nett ſein und eine Schleife fahren, wir
werden irgendetwas leuchten ſehen, und dann werden
wir ſchon in der nächſten halben Stunde die blauen
Vaſſer des Staubeckens erblicken und, weil Doktor
Harklieb dort vielleicht ſehr tief herabgehen kann, die
griechiſchen Kapitelle am Tempel von Philä So
iſt es doch in dieſem Beruf, der eine Krankheit iſt. Man
iſt nie in den Dingen drin ſo wie vom Zeppelin:
man ſteht alles, man iſt dort geweſen und war natür
ich nicht dort.“

Ohne Übergang, und er preßte ihren Unterarm ſo
r daß ſte ihn mit einem Ruck fortzog, fuhr er fort:

Und ſo Dinah, iſt es mit uns beiden Wir ſind uns
gigentlich nie nahe. Es iſt eine Zeppelinfahrt
wie man hier oben nicht den Geruch der ägyptſchen

Erde hat, nicht das Rufen der Dragomane hört und
das Klingeln der Kamelſchellen

„Die Dragomane ſind ſehr unangenehm, lieber
Freund“, ſagte Dinah Sage. „Sie haben ſchon wieder
vergeſſen, daß ich Agypten ſehr gut kenne. Es iſt nicht
ſo angenehm, als wenn man es mit dem Blick umfaßt,
einen Augenblick hält und dann ſchon weitergleitet;
das ſollten Sie wiſſen.“

„Jch will aber nicht!“
Dinah ſagte halblaut plötzlich an dieſem

dunkelroten Morgen „Wie ihr Männer ſeid! Sie
kennen meine Geſchichte Sie wiſſen, mein Herz iſt
gebunden, Sie wiſſen, wie freundſchaftlich ich für Sie
empfinde. Was wollen Sie von mir? Wollen Sie,
wie ein Kind, einen Kuß? Wie ein Narr eine Nacht?
Jſt Kameradſchaft ſo wenig?“

„Dinah, reden Sie, bitte, nicht von Kameradſchaft!“
Die Tür öffnete ſich. Dr. Hartlieb, jetzt mit dem

lächelnden Geſicht des Kapitäns, der für ſeine Paſſa
giere da iſt, rief in den Raum: „Meine Damen und
Herren, an die Fenſter! Wir umfahren den Karnak
tempel von Lukſor.“

Man ſah die ungeheuren Tempelanlagen in der
grellen Sonne. Sie wirkten ſelbſt von der Höhe noch
mächtig. Tiefblaue Schatten niſteten in den gewaltigen
Säulen des Rameſſeums. Die großen Säulen des
Ammontempels zu Karnak lagen genau unter ihren
Augen, die Höfe, die Hallen, die unſterblich großen
Ruinen. Auf dem großen Hof neben dem Säulen
eingang ſtanden kleine weiße Punkte, die ſich lebhaft
bewegten Als der Zeppelin noch tiefer ging, ſah man,
wie dieſe weißen Geſtalten kleine weiße Blätter flattern
ließen, Taſchentücher. Es war eine große Fremden
führung, die vom erſten Pylon zum Vorbau des
zweiten Pylons ging. Auf den Straßen der Stadt
bildeten ſich überall, das ſah man deutlich, Gruppen.
Man konnte ſogar das Weiß der nach oben gerichteten
Geſichter erkennen. Man unterſchied die Europäer,
deren Tropenhüte wie ganz winzige Pilze wirkten, und
die Eingeborenen, Agypter und Araber, die wie Der
wiſche umhertänzten. Auf dem großen Platz am Nil

vor dem Winter Palace Hotel war eine rieſige Menge
von Eingeborenen zuſammengeſtrömt.

Dr. Hartlieb war auf gang langſame Fahrt ge
gangen, nur zwei Propeller liefen. Man hörte wie
ein undeutliches Brauſen ſogar das Rufen der
Menſchenmenge unten. Oder man glaubte es zu hören.
Dänn kreuzte das Luftſchiff den Nil und verließ ſchon
den Bereich des alten wunderbaren Theben. Da war
das Tal der Könige; es ſah aus, als habe eine Rieſen
hand ein wenig in den grauen Stein der Wüſte geritzt.
Eine Eſelkarawane ſtob wild auseinander.

In dieſem Augenblick ging ein Lachen der Erlöſung
durch die Paſſagiere. Sie hatten bis dahin in Gruppen
geſtanden, an den zwei großen Fenſtern im Salon, an
der Schaugalerie und an den Fenſtern der erſten vier
Kabinen, die freie Sicht hatten. Sie ſtanden da, zu
neun Paaren vereint, ganz fortgeriſſen von der Minute
des Erlebens.

Der Dr. Felix von Tranſehn ſtand dicht neben Edith
Morley und hatte einen Arm leicht um die knabenhafte
Hüfte gelegt. Direktor Krauſe-Elwege hielt ſeinen Kopf
neben dem blonden Haar der Lotte Werkmann und
wußte gar nicht, daß er ihre Hand ſtreichelte. Dr. Pedro
Coſta machte der Frau Jutta, während ſie über dem
Tal des Todes ſchwebten, eine ſonderbare Liebes
erklärung. Der Regierungsrat Hilpert erklärte der
Gertrud Hartlieb, wie ſchön er ihre Augen fände, und
er ſei ein armer Kerl, und das Leben wäre ein Dreck.
Ganz rechts am erſten Fenſter ſtand Felizitas von
Tranſehn neben dem berühmten Maler und ſah auf
den Tempel der Hatſchepſüt, der k mit ſeinen Ter
raſſen und Säulen aus der Wüſte aufſt'eg. Sie blätterte
hilflos in einem großen engliſchen Reiſeführer und
verwechſelte dabei das rechte und das linke Ufer und
gab es dann auf, feſtzuſtellen, was ſie eigentlich ſah.
Es ging den meiſten ſo.

Die beiden Journaliſten waren im Navigations-
raum. Dinah Sage hatte ſich ſofort nach der Skizze
ihres Führers zurechtgefunden.

Friedrich Granville ſtand ganz vorne neben dem
Seitenſteuermann. Er ſtand da ſo weit zurück, daß
er den alten Kameraden nicht behelligte, als ſei er

Vom früheren Bräutigam erſchoſſen
f. Elſterwerda. In Krauſchü z ereignete

ſich eine ſchwere Blukkat. Als ſich die un verheiratete
M. Kunakh zu ihrer Arbeitsſtelle begeben wollke, krat
ihr früherer Bräutigam auf ſie zu und rief, daß er
mit ihr abrechnen wolle. Er gab aus einem Revolver
drei Schüſſe auf das Mädchen ab, das ſchwerverletzt
ufammenbrach. Alle drei Schüſſe waren in den
ücken eingedrungen.

Tagung der anhalliſchen Juriſten.
O Die anhaltiſchen Juriſten halten aur

Sonntag, dem 10. Dezember, im Deſſauer Rathaus
eine Tagung ab, die eine eindrucksvolle Kundgebung
der unter nationalſozialiſtiſcher Führung geeinten an

tiſchen Juriſten werden wird. dieſer ee alle dem BNSDJ. angeſchloſſenen anhaltiſchen

Juriſten Zutritt.
Staßfurker Bürgermeiſter zurückgetreken.

Slkaßfurk. Zweiter Bürgermeiſter Bendt i
zurückgetreten. Zu ſeinem Nachfolger iſt der Führer
der national ſozialiſtiſchen Stadtverordnetenfraktion,
Rechtsanwalt Dr. Holzgräber, vorgeſchlagen worden.
Bürgermeiſter Berndt wird bis zur Ernennung ſeines
Nachfolgers die Amtsgeſchäfte weiterführen.

Unfall oder Berbrechen?
Giſhorn. Bei Betzhorn wurde der Pöchter

der Betzhorner Jagd tot aufgefunden Die ab
Unfall oder Verbrechen vorliegt, konnte noch ge
klärt werden

Brandſtiftung.
f. Herzberg (Elſter). Früh in dem Gebäude

des Kurzwarenhändlers Ratz in g Feuer aus, das be
drohlichen Umfang anzunehmen drohte. Die Feuer
wehr griff ſomit mit mehreren leitungen ein,
und es gelang ihr auch nach harter Arbeit, ein Uberifen des errees auf die Nachbargebäude zu ver

indern. Auch das Ratzingſche Grundſtück ſelbſt konnte
bis auf den Dachſtuhl erhalten werden. Die Ent
tehungsurſache des Feuers iſt noch nicht feſtgeſtellt

vermutet man Brandſtiftung.

Worbis ohne Arbeitsloſe.
Worbis. Die Stadt Worbis hat ihre letzten Er

werbsloſen, 35 e n e r ſowie 30 Arbeitsloſen und iſenunterſtühungs
empfänger, bei Notſtandsarbeiten untergebracht

Die Pirnaer Oberbürgermeifterſtelle
wird nicht wieder beſetzt.

Pirna. Jn der letzten Ratsſitzung, der auch Kreis
leiter Sterz in g beiwohnte, wurde u. a. beſchloſſen
die Oberbürgermeiſterſtelle nicht wieder zu be
ſetzen, ſondern ganz einzugiehen. Die Geſchäfte der
Stadt werden von dem bisherigen Bürgermeiſter
Scheufler verwaltet, der auch von der Kreisleitung
als Leiter der Gemeinde anerkannt wurde.

Wieder ein gemeiner Schädling
der Winterhilfe.

Zittau. Wegen einer außerordentlichen gemeinen
Handlungsweiſe wurde über den Händler Edmund Jack
aus Zittau die Schutzhaft verhängt. Jack hatte einer
armen Einwohnerin verſprochen, die ihr vom Winter
hilfswerk zugewieſenen Kartoffeln gegen ein Entgelt
vom Bahnhof abzuholen. Obwohl er von der Frau
das Geld erhielt, lkieferte er die Kartoffeln nicht ab
ſondern behielt dieſe für ſich. Jn einem anderen Falle
ſchwindelte er einer armen Witwe vor, er habe für
eine kranke Frau und zwei Kinder zu ſorgen. Aus
Mitleid überließ ihm die Frau einen Zentner Kartoffeln

Aus Heaſſe und Umgebung
25 Jahre Skadtverband der Evangeliſchen Frauenhilfe.

Halle. Der Stadtverband der Evangeliſchen
Frauenhilfe in Halle feierte ſein 25 fähriges Beſtehen.
1908 gegründet, hat er in der Notzeit nach dem
Kriege einen großen Aufſchwung et ſo daß
er heute 3000 halliſche Frauen umfaßt und als wich
tige kirchliche Hilfsorganifation ſein Netz über Die
ganze Stadt und die Vororte von Ammendorf bisre ſpannt. We Bedeutung des Verbandes
entſprach auch der Beſuch des Abends, ſo daß der
1. Vorſitzende, Pfarrer Gueingius, eine große Anzahl
Ehrengäſte, darunter Vertreter des Mäagiſtrats, der
NS.Frauenſchaft u. a. begrüßen konnte. Die Haupt
rednerin war Frau Lönnies, Berlin die, ebenſo
wie die übrigen Redner, großen Beifall erntete

Heerſchau der Finnfoldaken.
Halle. Die Ausſtellung „der Soldat im Wandel

der Zeit“, die am Montag durch den Stadtverordneten
vorſteher Dr. Noack im Rathaus eröffnet wurde iſt
mehr als eine Aufſtellung oder h Darſtellung. Sie iſt das Ergebnis liebevoller Verfenku
in die deutſche Vergangenheit und lebendiger Ausdru
gewordene Beſchäftigung mit dem, was früher und
wieder der Stolß des Deutſchen Volkes iſt. ſeine
Soldaten. An der Ausſtellung ſind drei anerkannte
halliſche Kenner und Sammler beteiligt. Den künſt
leriſchen Hintergrund Bühneninſpektor Peter
Krauſen vom Stadtt r.

einem der ägyptiſchen Zauberſprüche unterlegen und
eine Statue geworden.
G e e Tee Duy Dinah Sage halblaut ein paar

ätze aus ſeinem Führer„Wiſſen Sie, Dinah, das iſt eigentlich die Geſchichte
für euch alle, die ihr hier in Hoſen herumlauft. Tut
moſius, der königliche Bruder, war ſchrecklich böſe
daß die Königin ſich wie ein Knabe benahm und
mit durzen, frechen Hoſen in dieſem Tempel da zwiſchenden Vier der Gökter in die Marmorwände meißels
ließ. Als er nach ganz kurzer Zeit allein die Gewalt
erobert und ſeine ſter Und Gattin verdrängt
hatte, ließ er in allen Jnſchriften und Darſtellungen
den Namen und das Bild der verhaßten Sch der
tilgen. Aber er ſtarb früh, und ſie blieb Siegerin.

O, Sie ſind ſo weiſe, Brauſewetterchen, aber ich
habe dasſelbe Buch“, ſagte Dingh Sage; dabei legte
ſie aber nicht mehr rein freundſchaftlich ihre Keine,
braungebrante Hand einen Augenblick auf ſeinen
Nacken.

Brauſewetter nahm ſeinen Radiohlock und ſchrieb
„Der Graf Zeppelin' hat die Tempel der alten Stadt
Theben, das Tal der Königsgräber umkreiſt und fährt
geradewegs nach Aſſuan, das er in wenigen Minuten
erreichen wird. An Bord alles wohl, Paſſagiere von
den Wundern der Tempel, die man deutlich erkennen
konnte, ergriffen.“

Als er das Radio abgab, traf er im Laufgang den
Zeltmacher Alois Grundnauer, der ihn anſprach:

„Was macht der Doktor Hartlieb für ein Geſicht?“
„Mein Gott, ein ernſtes natürlich! Wenn Sie ihn

nicht ſtören müſſen, würde ich es nicht tun. Aber mich
geht es ja nichts an.“

„Sie meinen nicht?“ fragte der Alois Grundnauer.
„Aber, lieber Freund, Sie wiſſen genau wie ich,

wenn es ſich um etwas Ernſtes handelt, iſt der Doktor
zu jeder Zeit zu ſprechen. Jch glaube, mit Kleinig
keiten ſollten Sie ihn jetzt aber nicht behelligen, denn
der Mann erlebt auch ſein Wunder. Sieht ſeinen
Traum erfüllt.

Alois Grundnauer ſah ihn mit verſtändnisloſen
Augen an.
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Aus aller Welt
Das Eſſener Storchexperiment.

ber das Eſſener Storchexperiment, das über
Deutſchlands Grenzen hinaus Intereſſe gefunden hat,
ſprach Gartenbaudirektor Korte in einer Verſamm
lung der Freunde der Eſſener Vogelwarte. Wie der
Vortragende ausführte, iſt die Mehrzahl der Stör
über Süden nach Südoſten geflogen, hat alſo inſtinktiv
den Wanderweg der oſtpreußiſchen Störche einge
ſchlagen. Als Ergebnis des Experiments ſtellte
Gartenbaudirektor Korte feſt, daß es ſich erſtens er
wieſen habe, daß die Jungſtörche trotz ihrer längeren
Gefangenſchaft ſofort fliegen konnten, obwohl ſie vor
her nie dazu Gelegenheit hatten, zweitens, daß ſie auch
ohne Führung der alten Störche den Weg nach Süden
eingeſchlagen hätten. Eine weitere wertvolle Feſt
ſtellung ſei die Tatſache, daß die „Flugnovizen“ genau
ſüdlich, alſo über das Hochgebirge der Alpen, ge
pflogen ſeien.

Ein Nachſpiel zum Felſeneck-Prozeß.
Der Mörder des Kunſtmalers Schwarz geſtorben.

Die Juſtizpreſſeſtelle Berlin teilt mit: Der be
rüchtigte Kommuniſt Karl Ackert, der zugegeben
hatte, bei dem Überfall in der Kolonie Felſeneck den
Nationalſozialiſten Kunſtmaler Prof. Ernſt Schwarz
erſtochen zu haben, iſt jetzt im Krankenhaus an Leber
S und Waſſerſucht geſtorben. Durch den

od Ackerts kann der Felſeneck-Progeß, der durch die
Verſchleierungstaktik des kommuniſtiſchen Anwalts
Litten bereits zweimal das Schwurgericht Berlin be
flogen ſeien

Sqwere Vluttat
In Schwuſen bei Glogau wurde ein Doppel-

mord aufgedeckt. Nachbarn bemerkten Brandgeruch
aus dem einer Frau Beyer, die mit Mulker
und Sohn zuſammenwohnk. Sie fanden die eiwa 70
Jahre alte Mutter der Frau Beyer und ihren ekwa
ſ6zährigen Sohn ermordet auf. Nach den erſten Feſt
ſtellungen wird vermutet, daß Frau Beyer ihre Mutter
und ihren Sohn ermordet und dann verſucht hat, das
Haus in Brand zu ſtecken. Frau Beyer iſt ſpurlos

verſchwunden.
Aus dem Hauſe der 40fährigen Stellenbeſitzerin

Jda Beyer drang am Vormittag ſtarker Brand
eruch. Als man das Haus öffnete, fand man den

n der Stellenbeſitzerin und deren Mutter mit
durchſchnittenen Pulsadern und ſtarken Würgemalen
im Zimmer tot auf. Die Wohnungseinrichtung ſtand
in hellen Flammen. Der 16jährige Sohn war zur
e ſeines Geburtstages von ſeiner Lehrſtelle in
Frauſtadt nach Hauſe gekommen. Zwiſchen ſeiner
Mutter und ſeiner Großmutter hatte es des öfteren
Streitigkeiten wegen e gegeben. Manmuß annehmen, daß nun Frau Beyer in der letzten
Nacht ihre Mutter und ihren Sohn ermordet hat, am
Mongen dann die Wohnung in Brand ſetzte, um die
Spuren zu verwiſchen. Jrgendwelche Spuren von ihr
konnten bisher nicht entdeckt werden.

MaikowſkiProzeß
Urteil noch in dieſem Monat wahrſcheinlich.

Jm Verlauf der Berliner Verhandlung des
MaifkowſkiProzeſſes, der wieder eine Reihe von
Zeugenvernehmungen brachte, teilte der Anklagever
treter mit, daß er auf 30 Zeugen verzichte, die von
ihm geladen worden waren, da ſeiner Anſicht nach der
Sachverhalt genügend geklärt ſei. Es würden alſo
nur noch 15 Zeugen, die von der Staatsanwaltſchaft
n ſind, zu vernehmen ſein, ſo daß mit der Mög
ichkeit gerechnet werden könne, daß bis Ende der

wächſten Woche die Beweis aufnahme durchgeführt ſei.
Es ſei wahrſcheinlich, daß noch in dieſem Jahr die
Urteile im MaikowſkiProzeß verkündet würden.

Großfeuer bei Karſtadt in Lüneburg.
Die Jnnenräume ausgebrannk.

In der Racht zum Dienstag entſtand in einem
Schaufenſter des Warenhauſes Rudolf Karſtadk in
Lüneburg durch eine Heizſonne ein Brand, der
raſch auf den Verkaufsraum übergriff. Das Feuer
fand in den Kleider und Stoffvorräten reiche Nah
rung. Die Jnnenräume brannken völlig aus. Die

euerwehr hafte bei der Kälte mit großen Schwierig-
eiten zu kämpfen.

235 Stundenkilometer
bei 22 000 Kilometer Strecke.

Wie erſt jetzt bekannt wird, hat eins von den fünf
Waſſerflugzeugen, die kürzlich Rußland von Jtalien
kaufte, die 22 0600 Kilometer lange Strecke von der
Werft am Lago Magiore nach Sibirien mit einer
Stundengeſchwindigkeit von 235 Kilometer bewältigt.

„Alſo Sie maane, ich ſoll en net ſtöre?“
„Jch meine gar nichts.
Der Seilermeiſter drehte um und ſtieg die Alumini

umleiter wieder hinauf.
„Es is nix zu ſehen. Es gibt da bloß Geräuſche.

Es is nicht mal ane Kleinigkeit. Alſo nix für ungut!“
Brauſewetter ging weiter nach dem Salon. Er

ſah die Gruppen, und er ſah die ſchmale Figur der
Felizitas von Tranſehn in der weißblauen Seide.
Gerade machte das Schiff ſeine letzte Schleife. Er
zeigte ihr auf der Karte die Tempelanlagen und er
zählte ſeine kleine Geſchichte von der Prinzeſſin Hat
ſchepſut, die ſo gerne ein Junge ſein wollte, wie die
Mädchen von heute alle.

„Jch will gar kein Junge ſein“, ſagte Felizitas,
ben heißt, manchmal, glaube ich, haben s die Jungens

eſſer.“
Brauſewetter ärgerte ſich. Er war gar nicht in

der Laune mit dieſem eingebildeten amerikaniſchen
Backfiſch dieſes Thema abzuhandeln, ob es die Männer
oder die Frauen veſſer haben auf dieſer Welt.

„Jch will Jhnen etwas ſagen, Fräulein von Tran
ſehn: Was die heutige Zeit anbetrifft, ſo haben es
weder die Mädchen noch die Jungens gut.

„Ach, Sie ſehen nur das Materielle! Darauf
kommt es gar nicht an

Brauſewetter antwortete gröber, als er es ſonſt
etan hätte. Es tat ihm wohl, ſo unfreundlich zu
ormulieren. Mit ihm war man ja auch nicht freund

lich. Da war ſein Erlebnis, das vor ihm geſtanden
hakte, der große Tempel von Karnak und dieſe braun
äugige Dinah Sage, die einen anderen liebte. Von
dem Tempel hatte man eigentlich, wenn man ſich ge
nau klarwurde, einen hellen Schein geſehen, ſo wie ein
Bild des Tempels aus der Luft aufgenommen, und
Dingh Sage hatte ſich luſtig über ihn gemacht und ihm
dann die Hand auf den Nacken gelegt. Der Nacken
brannte jetzt. Er ſagte: „Baroneſſe, verzeihen Sie,
dieſe Frage kann man nicht verſtehen, wenn man über
Millionen verfügt. Die jungen Menſchen ſind näm
lich nicht nur ohne Geld, ſondern auch ohne Beruf,
W Männer oder Frauen.“

Kaältewelſe in der ganzen Welt
Allen Ankündigungen der Wetterwarten zum Trotz

iſt es kalt geblieben, und das Barometer läßt auch heute
nicht auf einen ſchnellen Witterungsumſchlag ſchließen.

Teilweiſe Stillegung der Schiffahrt
nach den Oſtfrieſiſchen Jnſeln.

Der ſtrenge Froſt hat die Untkerbrechung der
Schiffahrt nach einigen oſtfrieſiſchen Inſeln zur Folge
gehabt, die dadurch bei Anhalken der gegenwärtigen
Witterung in eine ſchwierige Lage kommen. Während
der Verkehr nach Borkum heute noch funklionierte,
mußte man für Norderney bereits ein ſtärkeres
Schiff einſetzen, um durchzukommen. Am Monkag
mußte der Dampfer nach Juiſt wieder umkehren,
ohne daß er die Jnſel erreichen konnke. Ebenſo ſind
Baltrum, Langeoog und Spiekeroog ohne
Schiffsverkehr. Bei dieſen Inſeln wird man, wenn
der Froſt auch nur noch einen Tag anhält, wieder
Flugzeuge für den Transport der lebens wichtigen
Güter einſetzen müſſen. Auf RNorderney haben der
t und das damit verbundene Riedrigwaſſer be
wirkt, daß das Wrack des im Jahre 1905 in der
Nähe des Leuchtturms geſtrandeken Schiffes
„Hinkle Horn völlig freigelegk wurde. Die
Inſelbewohner haben ſich zu dem Wrack begeben. um
dies ſoweit als möglich abzurüſten. Die Schiffahrt auf
dem Dorimund- Ems-Kanal, ſowie der Fährverkehr
auf der völlig brückenloſen Unkerems, iſt ebenfalls ein
geſtellt worden.

Treibeis auf der Moſel und dem Main.
Infolge der ſcharfen Kälte hat ſich hier und da auf

den Rebenflüſſen des Rheins Treibeis gebildet. So
krieb der Main Treibeis bei Schweinfurk,
Wärzburg und Lohr. Durch das Riederlegen der
Wehre iſt der Obermain auch plötzlich ſtark gefallen.
Die e h iſt daher ſchon teilweiſe eingeſtellt
worden. Auch für die Lahn und den Neckar beſteht
jetzt die Gefahr, daß ſie über Nacht Treibeis führen
wer Die vor ihrer Vollendung ſtehenden letzken
Betonarbeiten an der neuen Moſelbrüce in Koblen z
können bei der empfindlichen Kälte nicht mehr weiker

geführt werden. In den Abendſtunden führte auch die
Moſel leichtes Treibeis. An verſchiedenen von der
Strömung nicht ſtark erfaßten Stellen haf ſich bereits
Saumeis feſtgeſetzt. An der Schiffsbrücke würden in
den ſpäten Abendſtunden etwa Grad Kälte feſtgeſtellt.
Von der Rahe wird gemeldet, daß auch dort leichtes

Treibeis beſteht. Bei dem ſehr niedrigen Waſſerſtand
hat ſich auch dort ſchnell an beiden Fahrrinnen Saum-
eis gebildet. In der Nähe der Druſus- Brücke bei
Bingen iſt das Saumeis ſo weit in den Fluß vor
gedrungen, daß nür noch eine ſchmale Waſſerrinne
vorhanden iſt.

Kälteſchäden in Holland.
Jn r Holland herrſcht überaus ſtrenge Kälte.

Jn Alkmaar ſind Zahlreiche Gasleitungen ge
ſprungen. Die Gasverſorgung für beinahe die ganze
Stadt und die umliegenden Ortſchaften mußte einge
ſtellt werden. Zahlreiche induſtrielle Betriebe, deren
Maſchinen durch Gasmotoren angetrieben werden.
mußten ſtillgelegt werden; das Perſonal wurde nach
Hauſe geſchickt. Auch die Schulen wurden geſchloſſen.
Die Schiffahrt mußte auf dem gänzlich vereiſten Yſſel
meer ſowie auf mehreren Kanälen eingeſtellt werden.

31 Grad in den Oſtkarpathen.
Aus den Oſtkarpathen wird eine Kälte von

31 Grad gemeldet.

Wölfe belagern Dörfer in Polen.
Der ſcharfe Froſt, der in ganz Polen eingeſetzt

hat, brachte in den öſtlichen Gebieten Polens, ſo im Be
zirk Wilng, eine ſtarke Wolfsplage mit ſich. Die Wölfe
kommen in größeren Rudeln in einzelne Dörfer und
Gutsgehöfte und zerreißen Kühe und Schafe.

Schiffahrt am Schwarzen Meer
lahmgelegt!

Nach ergänzenden Meldungen aus Jſtambul hat
der Sturm im Schwarzen Meer die Schifffahrt vö ig
lahmgelegt. Die Zahl der vermißten Seeleute in der
Gegend von Samſun beläuft ſich auf über 100. Der
Sachſchaden überſteigt 100 Millionen Franken.

Iahusen-Proze
Der erſte Tag der Plädoyers.

Am 42. Verhandlungstag konnte der Erſte Staats
anwalt Dr. Wrede mit ſeiner Anklagerede beginnen,
die vorausſichtlich 2 bis 3 Tage dauern wird. Er
wird ſich in ſeinem Plädoyer ausſchließlich mit der
Bilanzverſchleierung und dem Kreditbetrug an der
Danat-Bant beſchäftigen. Anſchließend daran wird
Generalſtaatsanwalt Dr. Lang über die Untreue
ſprechen und den Strafantrag ſtellen. Man muß mit
einer Dauer ſämtlicher Plädoyers von etwa 8 bis
10 Tagen rechnen.

Staatsanwalt Dr. Wrede wies einleitend darauf
in, daß einer der größten Wirtſchaftsprozeſſe Deutſch
ands ſeinem Ende entgegengehe. Es ſei dies ein
Kampf um das Recht und die Wahrheit, die durch eine
lebhafte Nachrichten propaganda hätte verſchleiert wer
den ſollen. Der Staatsanwalt gab einen berblick über
die Ereigniſſe, die zum Zuſammenbruch der Nord
wolle führten. Durch Verbreitung falſcher Nachrichten
über dieſen Prozeß ſei eine Brunnenvergiftung be
trieben worden. So ſeien aus Hamburg anonyme
Briefe in Umlauf gekommen, die Unwahre Tatſachen
über den Prozeß verbreiteten. Ahnlich ſtehe es auch
mit der Broſchüre der Angeklagten Die Nordwolleunter unſerer Leitung“. Dieſe Broſch lre hätte richtig
heißen müſſen. „Die verſchleierte Wahrheit und die
Nordwolle.“ Der Stagtsanwalt beleuchtete dann alle
Angriffe, die zum Teil von prominenten Stellen gegen
e und Gericht erhoben wären und
griff ſcharf die Taktik der Verteidigung an. Es ſei mit
Maſſenſuggeſtion gearbeitet worden und von dieſer
müſſe man ſich freimachen. Der Prozeß ſei kein politi
ſcher Progeß. Sein Hiel ſei es, die Methoden der
Nordwolle aufzudecken. Die Anklage beſchränke ſich be
wußt nur auf einzelne Geſchäftsvorgänge, und es
ſcheiden zahlreiche Vorkommniſſe aus, die vielleicht dem
breiten Publikum in die Augen fallen mögen, wie der
Kauf von Schloß Hohehorſt. Was den objektiven Tat
beſtand betrifft, ſo ſtehe der vorliegende Fall ſo richtig
an der Grenze von Verbrechen Und Vergehen. Die
Anklage ſei nur auf ein Konkursvergehen gerichtet.

Der Stgatsanwalt gab weiter einen lberblick über
die Entſtehung und Ausbreitung des Nordwolle
Konzerns, deſſen Leitung in Händen der Brüder
Lahuſen lag. Jm Jahre 1929 wurde der Sitz der
Rordwolle von Delmenhorſt nach Bremen verlegt. Der

e Be er We sBei wer r e g e S von eumeisgop ev nis ne gelenk uskelib

Felizitas von Tranſehn wandte ſich ab und ſah an
geſtrengt auf das weite Flußbett und die großen Segel,
die in der Sonne glänzten.

Brauſewetter verſuchte jetzt, da er ihre Haltung ſah
und meinte, ein kleines Zucken der Schulterblätter zu
ſpüren, das ſehr rührend ausſah: „Jch habe Sie natür
lich nicht verletzen wollen.

Felizitas von Tranſehn ſagte: „Jch muß geſtehen,
ich finde die deutſchen Herren allmählich alle ſehr merk
würdig. Aber das haben mir meine Verwandten vor
ausgeſagt.“

Brauſewetter blieb einen Augenblick unſchlüſſig
ſtehen, dann ging er Edith Morley, die ihm luſtigund ein bißchen pötnch entgegenſah:

„Sehen Sie, lieber Doktor, ich ſagte es Jhnen, Sie
haben einen drolligen Beruf. Seitdem iſt eine Nacht
und ein Morgen vergangen, und Sie haben es immer
noch nicht bemerkt, daß man ein Geſpräch nie da
führen känn, wo man es abbrach.“

„Haben wir ein Geſpräch abgebrochen?“ fragte
Brauſewetter.

Sie lehnte ſich ohne weiteres ein weni gegen ihn.Jhr Veilchenparfüm war ſehr ſtark. Er h ie feſte
kleine Büſte bei dieſer Bewegung. Er hätte ſie hier
im Salon umſchlingen mögen. Es iſt lächerlich auf
dieſem Schiff, dachte er, man kommt außer Rand und
Band. Dieſe Frau macht einen verrückt. Aber Edith
Morley, mit ſpöttiſchen Augen, die immer noch ein
kleines Verſprechen hatten, trat ſchon zurück und ſagte
zu dem Dr. von Tranſehn: „Was meinen Sie eigent
lich zu dieſem Brauſewetter? Seine Eltern haben ſo
viel Geld dafür ausgegeben, daß er etwas lernt. Wir
haben alle erwartet, er würde uns hier einen wunder
vollen Vortrag über den Karnaktempel halten, ſtatt
deſſen flüſterk er Jhrer Tochter ſichtlich Dumm
heiten zit.“

„Jch e dem kleinen Fräulein von Tranſehn die
Geſchichte der Prinzeſſin Hatſchepfut erzählt, die durch
aus ein Junge ſein wollte.“

„Aber nein!“ ſagte Dr. von Tranſehn, „das iſt doch
nun ſeine dreitauſend Jahre her! Immer dieſelben
Dummheiten!“

in aſſen Apotheken erhältlich zum Preise von RM. 0.93 u. 1.88.

Bau des Nordwolle Hauſes koſtete 15 Mill. RM. Auch
dieſer Neubau ſei nicht Gegenſtand der Anklage Die
kaufmänniſche Ausbildung der Angeklagten ſcheine nicht
hervorragend geweſen zu ſein. Nachdem er dieſen all
gemeinen überblick gegeben hatte, ging der Staats
anwalt dazu über, auf die Anklagepunkte ſelbſt ein
zugehen. Nachdem 1929, ſo führte er aus, in der Bilanz
ein Verluſt ausgewieſen worden war, wurde man hell
hörig, und die DanatBank als Hausbank der Nord
wolle, entſandte Dr. Dörner, um die Lage der Nord
wolle diskret zu überprüfen. Als ein neues Kredit
bedürfnis der Nordwolle eintrat, war Dr. Dörner mit
ſeinen Arbeiten noch nicht fertig. Die endgültigen
Bilanzzahlen wurden ihm r Drängens vorenthalten.
G. E. Lahuſen verſuchte, die Abberufung Dr. Dörners,
der ihm offenkundig unbequem war, zu erreichen.
Als dieſes nicht ging, verſuchte er, ihn in den Vorſtand
der Nordwolle zu bringen

Auch Belgien will eingewanderte Juden
nicht behalten. eEine amtliche Mitteilung beſagt, das insgeſamt nur

2800 Juden aus Deutſchland nach Belgien eingewandert
ſind. Die belgiſche Regierung habe ihnen aber zu ver
ſtehen gegeben, daß ſie ſchnellſtens ein anderes Land
zur endgültigen Niederlaſſung aufſuchen müßten Nur
einige wenige von ihnen könnten in Belgien bleiben.

Anwetterverwüſtungen in Sizilien.
Seebeben bei Meſſina.

Das anhaltende Unwelter, von dem in den letzken
Tagen beſonders die Küſte Siziliens heimgeſucht
worden iſt, hat ſchwere Verwüſtungen in den Kulkuren
der Südküſte angerichtek. So wird der Schaden in
Licaka allein auf über 1 Million angegeben. In ganz
Südſizilien ſind die Flüſſe über die Ufer getreten und
haben weite Stkrecken überſchwemmk. Südlich von

verurſachte ein Seebeben Schrecken und Sach

Fünf Todesopfer der Kältewelle
über England.

Die Kältewelle in England hat bisher fünf Todes
opfer geforderk.

Politiſcher Mord
auf offener Straße in Spanlen.

Jn Cuenca erſchoß ein Kommunift auf
offener Straße zwei Angehörige der katholiſchen
Rechtsfronk. Der Doppelmord hat die größke Er
regung in der Bevölkerung hervorgerufen. Angeſichts
der ſozialiſtiſchen Auſſtandsdrohungen krifft die Pro
vinzregierung in Badajoz umfangreiche Vorſichtsmaß

nahmen. eOrkan auf der unteren Donan.
Ein orkanartiger Sturm, wie man ihn bisher noch

nicht beobachtet hat, tobte in dem Gebiet der unteren
Donau. Wellen bis zu drei Meter Höhe wurden be
obachtet, die namentlich im Hafen von Braila er
heblichen Schaden anrichteten Dort wurden 20 Ele
vatoren durch den Sturm vom Kai in die Donau ge
ſtürgt. Auch an den verankerten Schleppern richteten
Sturm und Wellen, die ſie gegeneinander warfen,
erheblichen Schaden an. Mehrere Schiffe wurden da
bei lec und gingen unter. Menſchenverluſte ſind je
doch nicht zu beklagen. Zahlreiche Häuſer wurden ab
gedeckt und Fernſprechleitungen zerſtört

RadioEcke
Donnerstag, 7. Dezember.

Mitteldeutſcher Sender.
Ceipzig (Dresden) Wellenlänge 388,6 Meter.

6.30 Uhr: Aus München: unkgymnaſtik.6. 45 I Aus München Muſik in der t
7.15 Uhr: e und geitangabe.
7.25 Uhr. Aus München e9.00 üyri Aus München Stunde der Hausfrau Kleine

Weihnachtsbäckereien.
9.45 Uhr: on und Waſſerſtandsmeldungen.

10.10 Uhr Schulfunk.10.45 r Werbenachrichten der Deutſchen Reichspoſtreklame,
verbunden mit ESchallplattenkonzert.

11.40 Uhr Nachrichten aus Mitteldeutſchland.
11.50 Uhr: Tagesnachrichten Zeitangabe12.00 Uhr: Aus ne ine
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22 50 0.30 Uhr. Muſik und Tanz Das EmDeOrcheſter.

Deutſche Welle.
gönigswuſterhauſen (Heeien) Wellenfänge 1635 Mefee.

6.60 u. 6.30 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend Nachrichten bzw. Tagesſpruch.

6.15—8.30 Uhr? Aus Berlin Gymnaſtik.
S ö Frühkonzert.Dazwiſchen: 7.00 Uhr Nachrichten.

.00 Uhr: Schulfunk.Uhr: Ernſt Stimmel auf ſächſiſch, bayeriſch und ham
burgiſch.

Uhr: Nachrichten.
Uhr: Schulfunk.

r: Schalfunk.r Deutſcher Seewetterdienſt
1130 Uhr Gleichberechtigung und Abrüſtung in der Ehe
12.60 Uhr Wetterdienſt für Landwirte.Anſchließend: Mittgaskingzert (Schallpiatten.)

Anſchließend Wetterdienſt (Wiederholung).
12.55 13.00 Uhr geitzeichen der Deutſchen Seewarte.
13.45 Uhr: Nächrichten. 5
14.00 Uhr: Kemmermuſik (Schallplatten).
14.45 Uhr: Kinderfunk.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.15 45 Uhr: Plaudereien auf der Deutſchen Buchaneſſe.
16. Uhr: Aus Breslau Na mittagskonzert.
1769 Uhr: Der deutſche Stydent.
17.20 Uhr Muſik unſerer Zeit1745 Uhr Klanertrio in DDur (Haydn).
18.50 Uhr: Vorleſung.
18.a5 Nhr: „Die ſächſiſche Weltreiſe.“
18.30 Uhr: Stunde der Scholle18.50 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte Nachrichten19.00 Aus Breaſau: Stunde der Nation: „UAnbeſchwerke

Klaſſik.“
20. Uhr: Kernſpruch.
20.05 Uhr „Hören Sehen Erleben.“
21.15 Uhr Sanzmſtk.
2200 Uhr Wetterdienſt, NVochrichten, Swortk.
22 30 Uhr: Der deutſche Frbellſnort und ſeine Pläne.
22 45 Uhr Deutſcher Seewetterdjenſt.00—0,30 Vhr: Nbertragungen gute Köln. Perpetnuew mohbſle.
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tagerennen. Schlußbericht.

Er ſah dabei den Fritz Brauſewetter kühl abtaxie
rend an. Was iſt das für ein merkwürdiger Knabe
der ſich dazwiſchendrängt, wenn ich beabſichtige, mit
Edith Morley zu flirten? Er dachte ganz amerikaniſch.
Der Junge hat doch höchſtens ſeine fünfhundert Dollar
den Monat. Es iſt eigentlich eine Unverſchämtheit.
Die Fahrt hat er ſelbſtverſtändlich auch nicht bezahlt,
die macht er im Auftrag ſeiner Zeitung. Jetzt will er
hier einfach neppen, wie ſie in dieſem verdammten
Berlin ſagen. Schöne Frauen ſind für die zahlenden
Paſſagiere. Die Felizitas macht auch ein Geſicht, als

m Apfel geſtohlen hätte und der Policeman
„Alſo Karnak iſt vorbei“, ſagte er, „ohne die ſchönen

Erläuterungen des eigens dazu mitgenommenen Herrn
Brauſewetter. Kommen Sie, Lady Edith! Wir wollen
im Rauchſalon eine Birne eſſen.“

Dies war eine Eigenart des Dr. Felix von Tran-
ſehn, größten Obſt und Gemüſehändlers der Vereinig
ten Staaten. Er hatte in Kalifornien eine Birne
züchten laſſen, die hatte ganz deutlich den Geſchmack
von Erdbeeren. Ihr Fleiſch war ſchneeweiß und ganz
mild. Dieſe berühmten Tranſehn-Birnen brachten pro
Stück zwei Dollar, und er war ſelbſt in Paris, London
und Berlin geweſen, um dieſe wundervolle und teure
Spezialität einzuführen. Aber es war richtig: die Zeit
für Birnen, das Stück zwei Dollar, war wohl vielleicht
endgültig vorbei. Er hatte ein Kiſtchen von der wun
dervollen Frucht mit an Bord und verteilte ſie, ſo wie
früher ein Fürſt Orden verteilte
Edith Morley, die mit ihm von Berlin nach Fried

richshafen gefahren war, kannte dieſe Eigenart, die ſie
ſeinen Spleen nannte. Sie hängte ſich in ſeinen Arm
und ſagte: „Wenn Sie eine Jhrer Birnen für mich
opfern, Doktor, immer Ihre treueſte Dienerin.“

An der Tür zum Eingang wandte ſie ſich noch ein
mal um und ſah Fritz Brauſewetter mit einem Blick
an, wie er in keinem Filmfinale beſſer geſtellt werden
könnte. Dieſer Blick verſprach eigentlich alles und ver
barg gar nichts mehr. Er war ſchamlos. Aber er war
eben wie ein Blick im Film, das fühlte Brauſewetter,
er verſprach alles und gab nichts. Brauſewetter ſah

lötzlich die Gruppen, die ſich gebildet hatten. Alle
n alblaut miteinander Und waren, wie das
Luftſchiff ſelbſt, auf einer Reiſe in die große Frewde,
und ebenſo wie das Luftſchiff ſelbſt ging dieſe ihre
Reiſe mit großer Schnelligkeit vonſtatken. Er ſelbſt
fühlte ſich, wie ſo oft in ſeinem ahenteuerlichen Leben
ausgeſchloſſen. Er gehörte nicht zur Beſatzung die er
ſeit vielen Jahren kannte, denn er war ein glühender
Anhänger des Zeppelingedankens, und er gehörte nicht
zu den Paſſagieren. Ach, und die Lockung, die in dem
Blick lag, und die Lockung bei den leichten Geſprächen
und das Berühren der Hand und das Spiel der Worte
war doch auch für ihn da! Aber Dinah Sage hatte
geſagt: „Was wollen Sie? Wir ſind nicht hier, um
zu erleben, ſondern um zu ſchreiben.“

Kann man ſchreiben, ohne zu erleben? dachte er
weiter. Jhm fiel die Stelle aus dem „Grünen Hein
rich von Gottfried Keller ein, plötzlich aus der Zeit
ſeiner Studentenjahre: Da ſitzt der Künſtler am Wege
und läßt den großen Zug des Lebens vorbeigehen
Er muß fern ſein. Er fängt in ſeinem Spiegel
Bild der Welt. Aber ſchließlich war da etwas anderes
am Schluß ſtanden die Werke, und bei ihm blieben
ein paar Zeitungsfetzen und ein Leben zwiſchen dem
großen Geſchehen, ganz nah daran, aber nie ſo etwa
wie dieſer Schiffsoffigier Flamm. Der trug Verant
wortung, er half mit an dieſer Tat, die endgültig de
weiſen würde, wie groß das Wunder des Zeppelin
ſei. Kontinente lagen vor ihm und dahinter die Meere

Hingah Sage hatte inzwiſchen auch ihr Radio abge
geben. Sie kam ſofort zu dem Platz von Brauſewetter.
Sie ſah ſehr mädchenhaft aus.

„Brauſewetterchen, Sie machen ein ſo furchthar
trauriges Geſicht. Sie ſind doch ein ganz körichter
Menſch Es war, als ob ſie ſeine Gedanken hätte
leſen können. Durch Jhre Berichte lebt doch dieſe
Ganze erſt, iſt überhaupt da! Wie kann man einenſo ſchönen Beruf ſo böſe ſein“ ſie ſprach plötzlich
engliſch weiter „und wie kann man die Dinah Sage
gar nicht verſtehen wollen?“ Sie hockte ſich neben ihn
und legte ihm wieder die Hand auf die Schulter.

(Fortſetzung folgt.
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35 Pfund Sprenggtoff im Kincersarg
Weltere Enthüöhungen

n der Dienstagſitzung des Leipziger Reichstags
srandſtifterprozeſſes wurden die le ten von der
Reichsanwaltſchaft geladenen Zeugen zum Beweisthema
„kommuniſtiſcher Aufſtand“ gehört. Durch dieſe letzten
Zeugenausſagen wird das Bild abgerundet, deſſen An
fang alle übrigen Zeugen gezeichnet haben; überall
wurde für eine Bewaffnung der KPD. Mitglieder
rkrg Uberall wurde über Aufſtandspläne und
Kevolution geſprochen. Zeugen aus der Umgebung Ber
ins bekundeten, daß in Verſammlungen darüber ge
ſprochen wurde, Gas, Waſſer, Elektrizitätswerke und
andere lebenswichtige Betriebe ſtillzulegen, Eiſenbahn
brücken zu ſprengen uſw.
Eine ſenſationelle Ausſage machte der aus

dem Gerichtsgefängnis Prenzlau vorgeführte Arbeiter
Hermann Felix, der führender KPDi.Funktionär in
Bad Freienwalde war. Dort wurde am 15. Februar
durch zwei KPD.Leute Sprengſtoff, geſtohlen, der inBerlin gegen Piſtolen auſ e tkrſcht werden ſollte.

Verſteckt war der Sprengſtoff zunächſt unter dem
Holz einer Scheune ſeines Schwiegervaters, nicht weniger

als 1758 Kilo Ramborit. Wir wollten ſo erklärte der
S den gefährlichen Sprengſtoff nicht bei dem alten
ann laſſen und verſteckten ihn in einer Ziegelei.

Am 1. März kam der Sprengſtoffdiebſtahl heraus, alle
reienwalder Kommuniſten wurden verhaſtet. Man
tte noch gerade genügend Zeit, um den Sprengſtoff an

anderer Stelle ſicherzuſtellen. Man brachte ihn zunächſt
an eine verſteckte Stelle in einem Walde, von dort
wiederum nach einer anderen Stelle und dann ſchließlich
auf einen Friedhof in ein Erbbegräbnis. Zum
Teil wurde der Sprengſtoff in einem Kinderſarg
untergebracht in dem auch Piſtolen und Gewehre ſowie
umſangreiche Munition verſteckt waren

Der Arbeiter Erich Hannemann berichtete davon,

über KPO Metho den
gerichtet werden ſollten, um die Verſtändigung
der einzelnen Ortsgruppen untereinander zu a
Der Tag ſei gekommen, um die Regierung zu türzen
und die Kommuniſten an die Macht zu bringen. Man
wärte nur auf das, was in Berlin beginne; dort ſei
alles vorbereitet.

Der S Robert Otto aus Nauheim brachte ein
Geſpräch mit der früheren kommuniſtiſchen Reichstags
abgeordneten Franziska Keſſel, das etwa Mitte März
ſtaktgefunden habe, zur Kenntnis. Die Abgeordnete habe
erklärt, es müßten Flugblätter gegen den Reichstags
brand herausgegeben werden. Er habe gefragt, was
das für Flugbläkter ſein ſollten und ob ſie der Meinung

ſei, ob die Kommuniſten den Reichstag angeſteckt hätten.
Daraufhin habe Frau Keſſel geſagt, es ſei nichts

daran zu machen, ſonſt koſtet es Tor gler den Kopf.
Nachdem ihm das geſagt worden ſei, will ſich der Zeuge
von der KPD. getrennt haben, weil er ſich ſagte, es ſel
eine Geme n und RNiedertracht, wenn derartiges von
den kommuniſtiſchen Genoſſen gemacht werde.

Frau Keſſel habe erwidert Genoſſe das verſtehſt
du nicht; biſt du Kommuniſt oder nicht? Es werden
auch manchmal Fehler gemacht! Eine frühere heſſiſche
Landtagsabgeordnete hat dem Zeugen, wie er weiter
bekundete, gegenüber geäußert. A, du lieber Gott, der
Torgler, der arme Kerl!

er Zeuge erklärt, er habe die Außerung ſo auf
h v Torgler mit dem Reichstagsbrand etwas zu

tun ee.

n Alſo wenn Torgler nicht durchirgendein Manöver gerettet würde, würde es ihm den
Kopf koſten?

e u ge: Jawohl!
Die von der Verteidigung geladenen Zeugen werden

daß die Arbeiter bewaffnet und Blinkſtationen ein in der Mittwochſitzung vernommen.

Der Sternhimmel im Dezember
Bon Günther Archenhold, Direkkor

s e

Der Dezember pflegt von allen Monaten den gen
xingſten Sonnenſchein aufzuweiſen nur etwa ein
Sechſtel der Zeit, während der die Sonne ihren Bogen
über die winterliche Landſchaft beſchreibt, vermag ſie
uns mit ihren Lichte und Wärmeſtrahlen erfreüen.
Die meiſte übrige Zeit iſt ſie wegen der vorherrſchen
den ſtarken Bewölkung unſeren Blicken entzogen, ſo
weit ſie ſich nicht gang unter dem Horizont befindet
Um ſo größer iſt dann auch die Freude über einen
ſchönen Wintertag, wenn das Sonnenlicht auf den
weißen Schneefeldern glitzert.

Wie gern wäre es, wenn die Natur ſtets in
dieſer rſtarrung verharren müßte, wie es im
kosmiſchen Sinne geſprochen vor gar nicht ſo langer
Zeit einmal bei uns geweſen iſt, als weite Strecken
Europas Eiszeiten über ſich ergehen laſſen mußten.
Noch vor 20 600 Jahren würden die deutſchen Nord
und HOſtſeeküſten von den aus Skandinavien kommen
den Glétſchern bedeckt. Noch heute iſt als Nachwirkung
der Eiszeit die vom Druck befreite ſtandinaviſche Halb
inſel in einer allmählichen Hebung begriffen. Die Ver
änderungen in der Stellung der Erde zur Sonne geben
den Anſtoß zu ſolchen ſich kataſtrophal auswirkenden
Klimaveränderungen; die Sonne ſelbſt ſtrahlt ſeit un
denklichen Zeiten faſt unveränderlich ihre Energien in
den Weltenkaum.

Sie iſt ein rieſiger Glutball, der unſere Erde an
Rauminhalt 1 miillonenmal übertrifft. Ungeheuer iſt
die Energie, die ſie nach allen Richtungen hin aus
ſtrahlt, empfängt doch das von der Sonne aus.
geſehen nur winzige Erdſcheibchen nur ein Zwei
milllardſtel der abgegebenen Strahlung. und dieſer
Bruchteil entſpricht einer Energiemenge von
Billionen Pferdeſtärken. Würde es gelingen, nur den
millionſten Teil hiervon praktiſch auszunutzen, ſo
könnten wir auf Kohle, Erdöl, Waſſerkraft und andere
Energiequellen verzichten.

Der kürzeſte Tag fällt auf den 22, Dezember, an
dem die Sonne erſt nach 8 Uhr auf und um 15.45

r ſchon wieder untergeht. Die frühen Abendſtunden
beherrſcht die ſtrahlende Venus, Mehr als 24 Stunden
lang kann ſie nunmehr am ſüdweſtlichen Himmel bis
zu ihrem Untergang geſehen werden, der anfangs um
19 Uhr, am Monaksende um 19.30 Uhr erfolgt. Ander Jahreswende ſteht Venus in ihrem größten
Glanze. Am 21. des Monats zieht ſie an dem eben
falls am Abendhimmel ſtehenden Planeten Saturn
vorüber, wobei ſich die letzte ſchöne Planetenkonſtel
lation in dieſem an himmliſchen Begegnungen ſo
reichen Jahre ergibt. Wo die Ausſicht nach dem Süd
weſthorizont frei iſt, wird man außerdem noch den

Fötlichen Planeten Mars erblicken können. Allerdings
iſt er jetzt ſehr lichtſchwach, da ſein Abſtand rund 325

illionen. Kilometer beträgt.
u den Güttigkeitszeiten unſerer Sternkarte, am

Dezember 22 Uhr, 15. Dezember 21 Uhr, und
31 Dezember um 20 Uhr ſind dieſe drei Planeten
bereits untergegangen. Auch die beiden anderen, dem
freien Auge ſichtbaren Planeten, Merkur und Jupiter,
ſind nicht ſichtbar, weil ſie erſt kurg vor Sonnen

der Trepkow Sternwarke.

keit, den ſonnennahen Planeten Merkur zu ſehen,
bieket ſich am beſten in den erſten Tagen des Monats

Man ſuche ihn zwiſchen 6 und 7 Uhr morgens am
r n Horizont guf. Jupiter am Anfang
es Monats gegen 3 Uhr auf, am 31. Dezember bereits um 115 ühr.

Am Fixſternhimmel ſind unmehr alle Winterſtern
bilder ſchon in den Abendſtunden ſichtbar. Sie nehmen
den Südoſtquadranten ein und ſteigen im Laufe der
Nacht höher herauf. Mit ihnen erſcheint Sirius, der

esttagsrückfanrvarten
für die Weihnachtsreiſe, gültig vom 22. 12. bis 2. 1. 34, im

Lloydreiſe und Verkehrsbüro Merſeburg
Kl. Ritterſtr. 8, Tel. 3230. Geöffn. v. 8.30-18.80 Uhr.

hellſte Stern des Fixſternhimmels. Auf unſerer Karte
iſt er am Südoſtrand eingetragen. Jm Laufe derNacht wird er immer beſſer ſchibat und in der

Silveſternacht gibt er zur Mitternachtsſtunde, wenn
c u das neue Jahr einläuten, die genaue Süd

richtung an. SIn der Silveſternacht ſteht auch der Mond als volle
Scheibe am Himmel, nachdem er im gleichen Monat
bereits am 2. in ſeinem vollen Lichte geſehen werden
konnte. Abnehmend durchläuft er am 10, das Letzte
und am 23, zunehmend das Erſte Viertel; am 17. iſt
Neumond.

Prof. Dr. Hermann Wolfgang Bayer, Greifswald,

zufgang über dem Horizont erſcheinen. Eine Möglich denntnis in das geiſtliche Miniſterium berufen.

artige organiſatoriſche Leiſtununfähig gewordene, einander heſtig befehdende Gewerk

Die neuen Mitglieder des geiſtlichen Miniſteriums

Urteſ im
Nach mehrtägiger Beratung wurde folgendes Urteil

im 5. Hippel- Prozeß gefällt:
Es werden verurteilt der Angeklagte v. Hippel

unter r im übrigen wegen Vergehens
gegen 351 Strafgeſetzbuch (Beamtenbeſtechung in
der leichteſten Form) zu einer r von 200 Mark
der Angeklagte Syndikus Hellmer wegen Ver

gegen S 266 Strafgeſetzbuch (Untreue) zu einer
efängnisſtrafe von 5 Monaten, die Angeklagten

Grabe und Simon werden freigeſprochen.
Die gegen die Angeklagten v. Hippel und Hellmer

erkannten Strafen gelten als durch die Unterſuchungs
haft verbüßt, und zwar bei dem Angeklagten v. Hippel
mit der Maßgabe daß die erkannte Strafe durch
einen Monat der Unterſuchungshaft abgegolten iſt.

Mit dieſem Urteil findet ein Prozeß ſein Ende, der
4 Wochen lang gedauert Jm Mittelpunkt des
e ſtand der frühere Generallandſchaftsdirektor
v Hippel.

Gegenſtand der Verhandlung bildeken die im Jahre
1930 bis 1931 aufgeſtellten Behaupkungen in i
berger Jeikungen, denen zufolge Hippel durch die
Grundſkücksunſernehmer Simon und Grabe beſtkochen
ſein ſollte, damit auf der anderen Seite der General
landſchaftsdirektor bei der Kredikhergabe an Simon
und Grabe ein Auge zudrückte. S

5. Hippel- Prozeß
Geldſtrafe von 200 Mark

Von Hippel hatte nämlich an Simon und Grabe
Parzellen ſeines Königsberger Grundſtücks zu

em hohen Preis von 20 Mark je Huadratmeter ver
kauft. Andererſeits hat die ſpäter in Konkurs gehende
e Simon Grabe von der Bank der Landſchaft

edite bekommen, die aber durch Zwiſchenkredite auf
dem Umwege über die Ladol der Lebensverſicherun
der Landſchaft ſatzungswidrig gegeben wurden. Hippe
iſt jedoch wegen dieſer Kredithergabe freigeſprochen
worden, während Syndikus Hellmer wegen Duldung
falſcher Buchüngen zur Rechenſchaft gezogen worden iſt.

Jm erſten Prozeß gegen den früheren
Generalbandſchaftsdirektor v. Hippel wurde v. Hippel
zu 2 Jahren Gefängnis und 15 000 Mark Geldſtrafe
wegen Betrugs im Zuſammenhang mit der OHſthilfe
verurteilt. Jm zweiten Prozeß erhielt v. Hippel
3 Monate Gefängnis wegen Abhaltens von Bieten bei
einer Verſteigerung. Jm dritten Prozeß 9 Monate
Gefängnis v ntreue, gleichfalls im Zuſammen
hang mit der Oſthilfe. Jm vierten Prozeß wurde das
Verfahren auf Grund des Amneſtiegeſetzes eingeſtellt,
weil politiſche Motive maßgebend waren, wobei in
der Urteilsbegründung erklärt wurde, daß die Frei
ſprechung auch aus ſachlichen Gründen hätte er
folgen können.

Arbeiter unci Nation
Die historische Aufgabe er Deutschen Arbeltsfront

Von Hskar Krüger, Propagandaleiter der NSBO.
NSK. Als die Nationalſozialiſtiſche Betriebszellen

organiſation am 2. Mai 1933, 24 Stunden na dem
denkwürdigen erſten Deutſchen Tag der Arbeit,
die Führung der geſamten deutſchen n e
in repolutionärem Elan an ſich riß, übernahm ſie Auf
de von unerhörter politiſcher und hiſtoriſcher Be

utung. Seit dem 30. Januar war der deutſche Führer
Adolf Hitler am Werke, das niedergebrochene Deutſch
land wiederaufzürichten.

Tauſend Kräfte wurden lebendig. Allerorten zeigten
ſich nach 15jährigem politiſchen und n
Niederbruch ungewöhnliche Erfolge des Wiederaufbaues.
Betriebe begannen erneut mit verſtärkten Kräften zu
arbeiten, deren Zuſammenbruch ſchon dicht bevorſtand.
Ungezählte Konkurſe wurden aufgehalten und ab
gewendet. Tauſende von Werktoren öffneten ſich
wieder. e re es jahrlang der Geißel der
Erwerbsloſigkeit preisgegebene Volksgenoſſen wurden
in die Produktion zurückgeführt. Das Schlimmſte, die
müde Hoffnungsloſigkeit, die nervenzerrüktende Reſig
nation, wurde überwunden. Hoffnung und Ver
trauen, Vertrauen in die eigene Kraft, Vertrauen
zur inneren Stärke der deulſchen Nation, Ver
trauen zum deutſchen Führer Adolf
Hitler kehrten ein und verliehen dem Aufbauwerk
jenen beiſpielloſen kraftvollen Schwung, der alle auf
bauwilligen Kräfte in ihrem Willen verzehnfachte, ver
hundertfachte.

In dieſer Sikugkion war es unmöglich noch
känger zu dulden, daß in den Gewerkſchafken
Kräfte am Werke blieben, die aus polikiſchem Haß,
aus Gründen des Klaſſenkampfdogmas, aus Un
fähigkeit und aus marxiſtiſcher Einſtellung heraus

an dem Aufbauwerk nicht nur keinerlei
inneren und katſächlichen Ankeil nahmen, ſondern
die auch paſſive Reſiſtenz übten, ja, den enk

chloffenen Wiederaufban zu ſaboſteren trachteten.
Wir wiſſen, daß die deutſche Arheitnehmerſchaft über
kurz oder lang von der Gefahr des völligen Zu
4 mmen bruches ihrer Gewerkſchaften bedroht
ein mußte. Damit wären ſchwere wirtſchaftliche Ge
fahren n e er worden, nicht nur für die
Arbeitnehmerſchaft ſelber, deren in zum Teil jahr
zehntelanger Veitragszahlung erworbenen Anrechte
am Vermögen der Gewerkſchaftsorganiſationen ver
lorengehen konnten, ſondern ernſte Gefahren
auch für das geſamte deutſche Wiederaufbauwerk.
Viel weſentlicher war aber noch, daß das Aufbauwerk
der Regierung des Volkskanzlers Adolf Hitler der ge
ſchloſſenen und entſchloſſenen Mitarbeit der deutſchen
Arbeitnehmerſchaft n bedurfte. Es ging ja doch
darum, den deutſchen Arbeiter für die deutſche Nation
zurückzugewinnen.

Die poſikive Aufgabe, die deutſche Arbeilnehmer
a geſchloſſen aus inkernationaler, deutſch
eindlicher Führung zu löſen, ſie bis auf den
etzten Mann in das Aufbauwerk hineinzuführen

und ſie für die Nation zurückzugewinnen, be
durfte ſedoch ihrer organiſakoriſchen Erfaſſung
unter erprobter, entſchloſſener, nalionalſozialiſti

ührung.
Die NSBO., die dieſe ungeheure Aufgabe unter der
Führung Dr. Le ys und Walter Schuhmanns
auf ihre Schultern nahm, bewältigte damit eine Auf
gabe von geſchichtlicher Größe Noch ſtehen wir wohl
zu tief in der Gegenwart, um hiſtoriſch einwandfrei
abzumeſſen, welche unendlichen Gefahren der
i der NSBO. auf die Gewerkſchaften vom deut
chen Volke ab wandte und wie gewaltig die von
ihr in etwa zwei Monaten bereits vollendete, einzig

iſt, hundert lebens

en e raſch und zielſtrebig in dieRieſenorganiſatiyn der Deutſchen Ardeitsſront ein

geſchmolzen zu haben. Sie iſt aber auch zugleich an
die noch größere Aufgabe herangegangen, die erfaßten,
bisher von einer marpyiſtiſch liberaliſtiſchen Jdeenwelt
efängen geweſenen Arbeitnehmermaſſen weltan

umzuſchulen und dadurch ihr Ver
rauen für den neuen nationalſozialiſtiſchen Staat zu
gewinnen.

Seminardirektor Weber
wurde als Vertreter der Kirchen mit uniertem Be vertritt das reformierte Bekenntnis im Kirchen

miniſterium,

und des Geſamtverbandes der Deutſchen Arbeiter

Es gehört mit zu den beſten Leiſtungen der an
großen Taten ſo überaus reichen deutſchen Erhebung
des Jahres 1933, daß die NSBO. die n
Aufgabe der Eingliederung der deutſchen
Arbeitnehmerſchaft in den neuen Staat bewältigt hat.

Run gilt es, weiter vorwärts zu ſchreiten! Nach
der organiſatoriſchen, makeriellen und poliliſchen

der zunächſt in der heute bekannken
OHrganiſationsform auſgerichteten Verbände komm

es nunmehr darauf an, aus dem Treuebekennknis
des deutſchen Arbeiterkums vom 12. November die
weiteren Folgerungen zu ziehen: die
Deutſche Arbeſtsfront nämüſch ſo zu bilden und

zu forinen, daß ſie den kommenden AnforderungenLe ſoziglen, wirtſchaftlichen, kulturellen und ſtän

diſchen Lebens des deulſchen Volkes nakional
ſo zlaliſtiſcher Zielfetzung entſpricht.

Es iſt der Aufruf ergangen, daß nunmehr das ge
ſamte werktätige Deutſchland durch Erwerb der Einzel
mitgliedſchaft den Anſchluß an die Deutſche Arbeits
er vollzieht. Während den bisher in den einzelnen

erbänden bereits vorhandenen Millionen von Mit
gliedern die erworbenen beſonderen Rechte vollſtändig
geſichert bleiben, ſollen die nunmehr als Einzelmit
glieder der Deutſchen Arbeitsfront unmittelbar bei
kretenden werktätigen deutſchen Volksgenoſſen ſich als
ſolche rechtzeitig für das große Umbaäuwerk der Ar
beitsfront bereitſtellen.

Der Zuſtrom zeigt, daß den Führern der Arbeits
front und der RSBO. ein überwälkigendes
Verkrauen entgegengebracht wird. Män kann

daher der feſten Uberzeugung ſein, daß dem Ruf-
„Hinein in die Volksgemeinſchaft der Schaffenden!

Hinein in die Deutſche Arbeiksfronk!“ innerhälb
weniger Wochen eine neue Millionenarmee von
Volksgenoſſen gefolgt ſein wird 5

Zweiter Großangriff gegen die Arbeits
loſigkeit in Pommern.

Berlin, 6. Dezember. Man mußte von vorn
herein damit rechnen, daß in den Monaten Oktober
und November aus ſaiſonmäßigen Gründen die
Arbeitsloſigkeit wieder etwas zunehmen würde. Während man ch in früheren Jahren einfach damit abfand,

ſucht man jetzt durch neue Maßnahmen das Abſinken
aufzuhalten. Ein Muſterbeiſpiel daſür, wie man es
machen muß, hat Gauleiter Karpenſtein in Pommern
gegeben. Unter dem Motto „Jeder Pommer ein pom
merſcher Arbeitskämpfer“ ſind alle Bevölkerungskreiſe
in den zweiten großen Arbeitskampf der Provinz ein
getreten. Die Verhältniſſe liegen in einer Agrar
rovinz, wie es Pommern S naturgemäß beſonders
ſchwierig. Nach Beendigung der Zuckerkampagne muß-te an ſich zahlreiche Arbeiter aus den Fabriken ent

laſſen werden. Durch ein Notſtandsprogramm, das
viele Tauſende von Tagewerken vorſieht, konnten ſie
alle wieder aufgefangen werden. Seit dem 15. November iſt die Ar Sbigenzhſer um faſt 1500 geſenkt wor

den. Pommern zählt augenblicklich nur noch rund
41 000 Arbeitsloſe gegenüber 107 000 im Vorjahr. Die
Größe des Erfolges läßt ſich vor allem daran er
meſſen, daß im vorigen November die Arbeitsloſenzahl
um 13000 anſtieg.

Pommern hat aber nicht nur allein für ſich geſorgt,
über 6000 Landhelfer und Jugendliche, vorwiegend aus
den weſtſichen Jnduſtriezentren, haben in der pommer-
ſchen Landwirtſchaft inzwiſchen neue Schäffensmöglich-
keiten gefunden.

Es bleibt beim Freiwilligen Arbeitsdienſt
Berlin, 6. Dezbr. Der deutſche Arbeitsdienſt

ſteht nach wie vor im Mittelpunkt des Intereſſes des
Auslandes. Neben mißverſtändlichen Urteilen finden
ſich aber bewußt tendenziöſe Falſchmeldungen. Dahin
gehört z. B. eine Meldung des Mancheſter Guardian
wonach am 1. Januar 1934 der Freiwillige Arbeitsdienſt
in eine geſetzliche Arbeitsdienſtpflicht umgewandelt wer
den ſolle. Dieſe Meldung iſt falſch. An eine Ein
un der geſetzlichen Arbeitsdienſtpflicht iſt vor
äufig nicht zu denken, da ihr jetzt und in der nächſten

Zeit noch eine Reihe organiſatöriſcher, finanzieller und
olitiſcher Bedenken entgegenſtehen. Es bleibt beimJreiwthigen Arbeitsdienſt, dem im übrigen durch die

Einführung des Arbeitspaſſes ein neuer Jmpuls ver
liehen worden iſt.

Bombenflugzeuge der Nauking- Regierung über Fu
kien. Die Feindſeligkeiten zwiſchen der Nanking- Regierung und den Aufſtändiſchen der chineſiſchen Pro

Fukien ſind in vollem Gange. Regierungsflugzeuge
haben die Städte Schahſien, Tſchangtſchau, Jenping
und Tſchuantſchau bombardiert. Jn Tſchangtſchau fiel
eine Bombe in eine Maſſenverſammlung in einem
öffentlichen Park. 20 Perſonen wurden getötet und
10 ſchwer verletzt.

apan will 43 Kriegsſchiffe bauen. Das japaniſche
Marineminiſterium teilt mit, daß bis zum Jahre 1936
43 kleine und mittlere Kriegsſchiffe gebaut würden, die
etwa 431 Mill. Jen koſten dürften. Mit dem Bau
dieſer Schiffe werde die japaniſche Flotte etwa 73 v. H.
der amerikaniſchen Flotte erreichen. t

Der ruſſiſch-lektländiſche Handelsvertrag unkerzeich
nek. Jm Konferenzſaal des Außenkommiſſariats der
Sowjetunion wurde am Montag der ruſſiſch-lettlän
diſche Handelsvertrag unterzeichnet. Der Händelsver
trag iſt auf dem Grundſatz der Gleichberechtigung und
Meiſtbegünſtigung aufgebaut.



h

Gcha

Nr. 285. Nr. 283.

Atermöhle
ſchlägt Wegner

Das Winker-Schachturnier in Merſeburg.
Am Dienstag wurde das Winterturnier des

rer Schachklubs mit der 7. Rundefortgeſetzt. ſie Kberraſchung war die Niederlage
Wegners gegen Stadtmeiſter Utermöhle, der da
mit zur Spitze aufrückte und aufs neue ein ernſter
Bewerber um den Winter-Turnier-Meiſtertitel ge
worden iſt.

S e 7. Runde (Kl. De Klemt-unke 1.0, Utermöhle--Wegner 1:0, Schulz Ott
1:0, Gareis--Reiter 0. Der gegenwärtige Stand

ſoll Nativnalſpiel
aller Deutſchen werden

iſt. Utermöhle 6 P., Wegner 6 P. Schulz 4 P.,S P., e P., inP., Gareis 256 P., Ott Kiſtmacher 2 P.,Kruſpe 128 P., Reiter 1 P. net

e. Klaſſe 123456 78 9 10111218
Kruſpe so o 1

2 Klemmt 1 0 P3 Wequer 1 T4 Kiſtmacher 0 0 0 U
5 Utermöhle I oBunke T T7 Glimm o8 Schreier. s9 Schulz o er10 Gareis e11 Reiter o 00 00

t o r C13 Kramm o 0 r r n
In Klaſſe II Gruppe J es folgende Ergebniſſe:Helm Sydlik d mee Ware 0;

Gruppe II: Nalikowſki--Lehnert 1:0, Merk-Gebſer
O 1; Klaſſe III. Höhne--Zurawſky 1 0

e

Superintendent Kramm
Mit Superintendent und Dompfarrer Erich Kramm

iſt einer der bekannteſten Schachſpieler Merſeburgs
dahingegangen. Der viel zu früh Verſtorbene hing
mit viel Liebe und Begeiſterung am Schachſpiel, in dem
er trotz wenig Freizeit immer Erholung ſuchte und
fand. Er zählte zu den geiſtvollſten Spielern, und
wer ihn am Schachbrett ſitzen ſah oder am großen De
monſtrationsbrett vortragen hörte, fühlte es jederzeit,

daß hier ein Meiſter dieſes Spieles aller Spiele
wirkte. Jedem gab er von ſeinem überreichen Können
ab. Wie oft ſaß er auch mit Arbeitern zuſammen
und ehrlich war ſeine Freude, wenn gerade dieſe
Gegner ihm tapferen Widerſtand leiſteten. Nicht nur
als Spieler, ſondern auch als Menſch, hat ſich
der Verſtorbene ein Denkmal bei den Merſeburger
Schachſpielern geſetzt. Sein Geiſt bleibt im Merſe
burger Schachklub immer lebendig

Anordnung des Gaubeauftragten
des Reichsſportführers.

Eingliederung aller Fachvereinigungen in den deukſchen
SchießſportVerband.

Nach einer Bekanntmachung der e des
Herrn Reichsſportführers vom 22. Juli 1933 hatten ſich
bis ſpäteſtens 15. Auguſt 1933 alle beſtehenden Fach
lichen Schießſporkvereinigungen (Verbände,
Bünde, Geſellſchaften, Gilden, Vereine uſw.), ſofern
ſte am 12. Juli 1933 nicht Mitglied des Deutſchen
Schützenbundes, des Reichsverbandes Deutſcher Klein
kaliberſchützen waren, im Deutſchen Schießſport-Ver
band, Berlin-Charlottenburg 4, Preußenſtraße 17, an
uemlden. Den ſich anmeldenden Vereinen iſt ſeitens
es Deutſchen Schießſport- Verbandes die A

beſtätigt worden. Vereinigungen, die am 15. Auguſt
1933 bei dem Deutſchen Schießſport- Verband nicht an
gemeldet waren, waren nach der vorerwähnten Be
kanntmachung zu dieſem Tag aufzuköſen.Da feſtgeſtent iſt, daß dieſer Bekanntmachung der

Preſſeſtelle des Herrn Reichsſportführers nicht durch
weg entſprochen worden iſt, zum Teil vielleicht aus
Unkenntnis, ſtelle ich hiermit eine Nach friſt zur
Anmeldung beim Deutſchen Schießſportverband
bis zum 31. Dezember 1933. Alle Vereine, die ſich bis
5 dieſem Zeitpunkt nicht beim Deutſchen Schießſporterband angemeldet haben, verfallen der Aufceſng

Halle, 5. Dezember 1933.
gez. Dr. Siska,

Beauftragter der Reichsſportführers für den Gau Mitte

Leichtathletik

WaldlanfSerie
für Mannſchaften 1933/34 im Bezirk II.

Der Athletikführer im Bezirk II rerenſchreibt für den Winter 1933/34 eine Waldlaufſerie für
Mannſchaften aus, die jeweils an Geländeſportſonn
tagen, erſtmalig am 17. Dezember 1922 in Halle
(Rabeninſel) ſtattfand. Der zweite Lauf ſteigt in
Merſeburg (VfL.Platz) und der dritte Lauf
wieder in Halle (Heide).

Gelaufen werden: Langſtreckler 4,5 bis 5 Kilometer,
Mittelſtreckler 2,5 bis 3 Kilometer, Jugend 1916,19
ca. 2 Kilometer, Knaben 1920 ſpäter ca. 1 Kilometer.
Die Läufe werden nach Vereins Leiſtungsklaſſen
gewertet.

Ski-Lehrfim
Filmabend der Merſeburger Skivereinigung. Merſeburger Jugend hat leider geringes Jnkereſſe.

Früher als man es zuerſt wiſſen wollte, iſt in
dieſem Jahre auch in unſerer Heimat der Winter mit
Schnee und Kälte n und ſo hörte man bei
den r r Merſeburger Skivereinigung
von begeiſterten Skiläufern, daß ſie bereits am letzten
Sonntag mit den Brettl im Thüringer Wald waren,
die Unentwegten beim ſonntäglichen Trockenkurs haben
am Nachmittag in der Aue geübt.

Gerade zur rechten e lief alſo der neueſte
Lehrfilm des eutſchen Skiverbandes“.Sedauerlich nur, daß der Beſuch zu wünſchen übrig

ließ die Jugend fehlte faſt vollſtändig. Es iſt da
mit in Frage geſtellt, ob die Merſeburger Ski
r jemals wieder in der Lage iſt, denFreunden des ſchönen Skilaufes etwas derartig Gutes

Zu zeigen.
„Lehrfilm!“ Schon dieſes eine Wort ſagt alles,

es iſt ein Film mit forklaufender Handlung, ohne Sen
timentalität, von den Anfängen des Skilaufes bis zu
den ſchwierigſten Abungen. Wenn unten in den Tälern
die Menſchen n Sommerſport ausüben, liegt der
höchſte Gipfel der deutſchen Alpen, das Zugſpitzgelände,noch im Shhnee dort oben tagten die Lehrwarte des

e er hen t hinau die freie Natuit ihnen ziehen wir s in die rund n zunächſt mit dem Lauf in der Ebene,
hen dann weiter über zum Pflug- und StemmLoge haren bekannte Bilder des Skikurſes

vorüber Hocke* Stemmen, Außengewicht, Ski.
a Telemark, das Wenden am Hang, in der
Chriſtiana, Telemark, das Wenden am Hang, in der
Fahrt, der Umſprung, zuletzt wunderbare Abfahrten.

s wurde alles gezeigt, was ein Skiläufer
unbedingt beherrſchen muß, wenn ihm das Ski
laufen Freude bereiten ſoll. Jum Teil wurden die
Ubungen in der falſchen und richtigen Skellung
gezeigt, ſo daß jeder ſeine Fehler, die er oft noch
unbewußt begeht, ſehen und hoffentlich bei den
nun kommenden Fahrten nicht mehr begeht

Nach Schluß der n e e die Intereſſenten
der Weihnachtsſkifahrt, vorausſichtlich nach
Klingenthal im Erzgebir- führt, zuſammen.
Anmeldungen werden im Verkehrsbüro, Kleine
Ritterſtraße, entgegengenommen.

Winterſport überall

Amkliche Winkerſportmeldungen.
Wietterungsausſichten: Bewölkungsgunghe undetwas anſteigende Tenpergteen die über es ſond

n

Nachwuchsſpieler (Andreas, Mittler) n ſogute S wie Knothe und Klappach erfol
reich. Den einzigen Punkt für Merſeburg hol
Chriſt im 4. Einzelſpiel heraus. Leunas Spitzen
ſpieler Winkelhaus war groß in Fahrt und be
zwang Salza (32) mit 3:0. Der „Kleine“ ſpielte
wie in ſeinen beſten Zeiten.

Wassersport

in hohen Lagen den Nullpunkt überſchreiten.

Erzgebirge.
Geiſtug Weternhöhe: 12 Grad, 10 Zentimeter Schneehshe,

Pulverſchnee, Ski und Rodel mäßig.
Altenberg: 14 Grad, 15 Zentimeter Schneehöhe, verweht,

Soi und Rodel mäßig.SchellerhauBärenſels: 10 Grad, 5 Zentimeter Schnee
höhe, verweht, Sei und Rodel m

Overkirpsdorf: 18 Grad, 8 Zentimeter Schneehöhe, ver
mäßig.

nun cr. Grad, 15 Zentimeter Schnee
verweht, Ski und Rodel gut.

enthal? 10 Grad, 17 Zentimeter Schneehöhe, ge
körnt, Sri und Rodel möglich.

6 Grad, S Zentimeter Schneehdbhe, geksvent,

bach
Pulverſchnee, Ski und Rodel

Harz.
Benneckenſtein? 16 Grad, 189 Zentimeter Schneehöhe,

Pulverſchnee, Sport gut.terke: W re e 24 Zentimeter Schneehöhe, Pulver
Braunlage: 15 Grad, 35 Zentimeter Schneehöhe, Pulver

ſchnee, Sport ſehr gut.
Hahnenklee: e Grad, 25 Zentimeter Schneehöhe, Pulver
Sitenen Dis Grad, 25 Zentimeter Echneehöshe, Pulver
St. Kihrüeberg 11 Grad, 18 Zentimeter Schnechshe,

Pulverſchnee, Sport c
Torfhaus: 5 ad, 30 Zentimeter Schneehöhe, gekvrens,

Sport gut.
Thüringer Wald

Oberhof? 10 Grad, 36 Zentimeter Schneehöhe, Pulver
ſchnee, Sport ſehr gutt.

Friedrichrod Spießbahs: U Grad, S Zentimeter Schnee
höhe Pulverſchnee, Sport ſehr gut.

Gehlberg: 10 Grad, 27 Zetnimeter Schneehshe, Pulver
ſchnee, Sport ſehr gut.

Schmücke: 7 Grad, 35 Zentimeter Schneehöhe, Pulver
ſ enhee Weh s Srad, W Zenbimeter Echneehsde

euhausJgelshieb: n er neehöhe,Pulverſchnee, Sport ſehr gut.

Sonne über Schneefeldern
Schöner Harzer Winterſportſonntag.

Der Harzer t der eine Reihe großer
Veranſtaltungen bringt, die über den Rahmen lokaler
Bedeutung weit hinausragen man braucht nur andie Deutſchen interkampfſpiele zu denken, die in

Schierke und Braunlage ausgetragen werden hat am
Sonntag, dem erſten Advent, einen herrlichen Auftakt
bekommen. Nach mehrjähriger Pauſe iſt es zum erſten
Male wieder geſchehen, daß das Harzer Gebirge ſchon
am erſten Advent ſo reich mit Schnee geſegnet war, daß
die Skiläufer vom Bahnhof in Bad Harzburg bis
hinauf auf die en Ski laufen konnten und daß es
demgemäß, um mit den Worten der zünftigen Ski
läufer zu reden, auch eine glundgse Abfahrt von der
Höhe bis zur Bahnſtation gab.

Sonne ſtand am Sonntag über dem Harzgebirge,
deſſen Konturen ſich haarſ am blauen, klaren
Himmel man möchte faſt a italieniſch blauem
Himmel. abhoben. Nur der Brocken ſetzte zeitweilig
eine kleine Nebelkappe auf, die aber bald wieder ver
b nd und die Sicht freimachte zu einem weiten Aus

ick in das Flachland, das ſich weit überſchneit dahin
hagerte.

Der Sonntag blieb ohne Neuſchneefall. Dafür
re eine bannige Kälte auf dem Brocken wur

18, auf dem Torfhaus 18, auf dem Bruch
berg etwa 15, und auf dem Molkenhaus 12 Grad
r en. Dieſe Kältegrade hatten mit einigen Schwan
ungen auch Braunlage, Schierke, Alten au,
Hahnenklee und St. Andreasberg, deſſen
wunbervollen Schneehänge ſich einladend zum alpinen
Skilauſ wölbten. Auf dem Torſhaus, das ſich immer
mehr zum zentralen Ausgangspunkt des Skiwanderns
in das winterliche Gebirge entwickelt, kam es wieder zueiner Maſſeran fahrt von Automobilen,
Privatwagen und Omnibuſſen, von denen
mehrere Dutzend gezählt wurden Aber es war ſchwer
für die Wagen, ohne Schneeketten die Höhen zu er

klimmen, und mancher Fahrer, der mit den Tücken der
Torfhausglätte nicht vertraut war, mußte umkehren.

Auf den Höhen herrſchte ein ſcharfer Oſtwind, der
ins Geſicht ſtach. Aber er trübte die Freude nicht, die
tauſendfältig den Skiläufern in dieſer noch nahezu
unberührten herrlichen weißen rznatur geboten
wurde. Der wegen ſeiner Unausgeglichenheit zu Beginn

idtWeg, derder Skilaufſaiſon gefürchtete Otte e a d n en defand ſi in einer ſo guten Be nheit,die Abfahrt init dem entſprechenden Stilanfelen ohne

Gefahr für den Läufer durchgeführt werden konnte.
a die Wege abſeits der großen Straßen, z. B. derKaiſerweg, wurden von den Skiläufern viet aufgeſucht

und zur Talfahrt benutzt
Der Baumbehang war wunderbar. Herrliche Bilder

boten ſich namentlich auf dem Rehberg und auf dem
Bruchberg, wo das bekannte BruchbergKreugz, geſetzt
zum Andenken an die im Kriege gefallenen Skibrüder
vom Harzer Ski-Verband, einen Zentralpunkt für die
Skiwanderer bildete. 40 Zentimeter Schnee mögen es
auf dem Bruchberg geweſen ſein, der auf den ſtark
überfrorenen Mooren in das Heidekvaut geweht war
und damit eine elaſtiſche Unterlage ſchuf, die mit auf
e tem Neuſchnee eine r Schneelage bildete,
le die helle Begeiſterung der Skiläuf er erweckt. Auch

die Wolfswarte, deren Schneiſe am Sonntag begehrte
Abfahrtsſtraße war, wies ſtarken Beſuch auf, zumat ſich
hier ein herrlicher Ausblick auf das tief im Tal lie
ende Altenau bot. Pulvrig war der Schnee,

daß lange Schneeſtaubfahnen hinter den Sktläufern
blieben, die jauchzend zu Tal fuhren.

Mehr als die Torſhauswieſe ſtand diesmal die
Molkenhauswieſe im Zeichen erſter Skilauf
übungen, die nunmehr erfreulicherweiſe recht früh
einſetzen können, da das Winterwetter beſtändig zu
bleiben ſcheint.

Winterhilfe im Gau Mitte
Vor allem in Thüringen. Jm Bezirk Merſeburg Nachwuchsſpiele!

Die für den 17. Dezember e Fußballſpiele
der Gauliga im Gau Mitte des Deutſchen Fußball
Bundes ſind auf den 4. März verlegt worden, um den
Ligavereinen am 17. Dezember nochmals h
We cehkkbruns von Spielen für das Winterhilfswerk
u bieten

Jm Bezirk rt Thüringen werden in der nächſten
Zeit Spiele zum Beſten des Winterhilfswerks um einen
von der thüringiſchen Staatsregierung geſtifteten Preis
ausgetragen, um den die e e der ſechs
Kreiſe antreten. Die Vorrunde iſt für den 10. Dezember
mit folgenden Spielen angeſetzt

in Erfurt. Kreis NordihüringenOſterland,
in Sonneberg: Kreis e
Die Zwiſchenrunde ſoll am 31. Januar, das ſpiel
am 4 März ſtattfinden.

Die im Kreis Anhalt ausgetragenen Spiele S
Beſten der e haben das erfreuliche Ergebnis
von 892,60 RM. gebracht, das ſich durch einige noch
ausſtehende Abrechnungen wieder erhöhen wird.

Auch im übrigen Gaugebiet ſind faſt an allen Orten
W vorgen t zum Austrag gebracht oder
noch vorgeſehen.

Förderung des Nachwuchſes

Nachwuchsſpiele am 7. Jannar in Halle.
Förderung der Nachwuchsſpieler veranſtaltetder War Mitte des Deutſchen en in der

nächſten Zeit eine Reihe von Spielen. Sie ſollen den
guten Nachwuchsſpielern Gelegenheit geben, ihr Können
vor dem im Gau tätigen Bundesſportlehrer Knöpfle
zu zeigen und ſich die Berechtigung zur Teilnahme an
einem Anfang März im VMBV.-Heim vorgeſehenen

Sonderlehrgang zu erwerben. Die Spiele werden in der
er ausgeträgen, daß die einzelnen Kreiſe, nach Be
r getrennt, ihre aus Nachwuchsſpielern (18 bis

Jahr) zuſammengeſetzten Beſtmannſchaften gegen
einander ſtellen. Die Durchführung der Spiele geſchieht
nach ſolgendem Plan:

Bezirk III am 1. Senat in Weimar;
Bezirk I. am 2. Weihnachtstag in Magdeburg;Bezirk II. am 7. Januar in Zelle

Für die im Bezirk II durchzuführenden Spiele
liegen bereits folgende Einzelheiten feſt: Am 7. Januar
finden in Halle auf dem Platz des Vf L. 1896
Spiele der Nachwuchsmannſchaften der fünf Kreiſe des
Bezirks II und der Nachwuchsmannſchaft des Bezirks J
ſtatt nach folgendem Plan:
10.00 11.30 Uhr: Kreis Kyffhäuſer- Kreis Mulde;
11.30-13.00 Uhr. Kreis SaaleElſter-ElbeElſter;
14.00 15.30 Uhr. Kreis Saale Nachwuchsmannſchaft

des Bezirks I.
r den 7. Januar 1934 beſte

für
Spielverbot

e Stadt Halle den ganzen g über.

Tischtennis

Leunas Mannſchaft in Form!
TTC. 32 Merſeburg wurde 8:1 geſchlagen

Mit 8:1 Punkten, 26: 11 Sätzen und 750: 638Bällen behielt TuSpV. Leung über den TTE. 32
Merſeburg die Oberhand. Jm Hinblick auf die knappe
Niederlage der 32er gegen die TVg. hatte man mit

einem Leunger Sieg in dieſer nicht gerechnet.
Wohl war anzunehmen, daß die Spitzenſpieler Leunas
ſich durchſetzten, aber wider Erwarten blieben auch die Gr

Jm Olympyiſchen Prüfungsſchwimmen in Hannover
eigten Küppers (100 Meter Rücken 1:11,4) und

rader, Hildesheim (400 Meter Kraul 5:27,2) die
beſten Leiſtungen. Frau Küppers kam über 100 Meter
(1:17) und 460 Meter Kraul (6:33,9) zu Erfolgen
Fiſcher war im 100-Meter-Kraul-Schwimmen in
1:01,6 der Schnellſte. Uber 200 Meter mußte er mit
dem dritten Platz hinter Schrader, Hildesheim (2:28,1)
und Leiſewitz, Hannover (2:35) vorliebnehmen

Amerika behält das mekriſche Syſtem.

Ein Antrag, das Yardſyſtem wiedereinzuführen,
wurde in Pittsburg auf der Tagung der AAAU.
abgelehnt. Unter 140 anerkannten Beſtleiſtungen be
fanden ſich auch die beiden Weltrekorde von Morris
über 110 Meter Hürden mit 14,2 und von Lovelock
über die engliſche Meile mit 4:07,6.

Verbindl. Neehr.

Kreis Saale-Elſter, Gau VI, Bezirk T (DFB. u. DSB.).
Amtliche Bekanntmachung v. 4. 12. 38.

Zurückgezogene Mannſchaft Leißling II. olgende Spieleſtnd ungültig: Nr. 219, 283, 349, 11, 466, wo l und 684.
Termtnliſte: Nachzutragen iſt: Spielvereinigung Döſchwitz

Wenn Zeitz Fren Döſ zu 2 a rer h renn; eitags thof rger e 74);gr Hoſe, weißes Hemd; 4. 25 v v. Bhf. grehkchan;
Gaſthof Metz, 25 Min. v. Bhf. Kretzſchau.
RNenaunſetzung: Spiel Nr. 612 a, I4 Uhr: Döſchw. gegen

3SpV. 3.14 Uhr (ZBC.).
Epdelwertungen? Wir beginnen jetzt mit der Veröffent

lichung der Wertung Sp.ele. Ausdrücklichwird bei auf das Folgende hingewieſen: Einſprüche können
nur dann berückſichtigt werden, wenn ſie innerhalb 5 Tagen
unter Beibringung der Unterlagen (mit Rückporto) beim mitunterzeichneten Workwart eingereicht werden. Später ein

ehen können unter keinen Umſtänden S enfinden Anfragen nach den Nummern der S iele uſw. ſin
zwecklos. Vereine, die die diesbezilglichen früheren resffentlichungen nicht aufgehoben haben müſſen ſich mit Nach
barvereinen in Verbindung ſetzen!

1. Spieltag: 17. 9. 33: Hie Spiele Nr. 1, 2, 8, 4, 8, 10,
14, 16, 17, 20, A, 24, 29, 33, 34, 36, 41 42; 45, 49, 50, 54, 57
und 61 gelten wie ausgetragen. Spiel Nr. 9. 2 Punkte

Roßb., bei Lützen Wilhelm Hoffmann nicht gemeldet;
2 Punkte für Droyßig, bei Hohenm. Fritz Petermann

nicht gemeldet; Nr. 35 wird neu angeſetzt; Nr. 37: 2 Punkte
für Granag ſchau nicht e2 Shriteg 33: Die Spiele Nr. 62, 63. 64, 65, 66,
67, 70, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 88, 87: 88, 90, 82. 93, 95,
108, 1065, 106, 107, 110, 112, 115, 117, 121 und 122 gelten
wie ausgetragen. Nr. 70 keine P., Langendorf nicht recht
zeitig angetreten, bei Köſen Saupe unter falſchem Namen
geſpielt. Nr. 71 Weng. 2 P., bei Lützen Wilhelm Hoffmann
nicht e Nr. 34 keine P., beide Mannſchaften nicht
rechtzeitig angetreten Nr. 85 2 P. für
nicht angetreten. Nr. 119 2 P. für TuR., bej Groß Görſchen
Kurt Harten geſperrt. Nr. 123 2 P. für 8BC. bei heißen
Ernſt Kühling und Alfred Melzer ni gemeldet außerdem
mehrere Jugendſpieler. Nr. 124 2 P. für Turny Hroyßig,
ZSpV. nicht angetreten. Nr. 125 2. P. für 8SpV, bei
Grang Rudi Kießling nicht gemeldet.

3. Spteltag: 8. 10. 1903: Die Spiele Nr. 127, 138, 129,
130, 133, 185, 136. 139, 140, 142, 143, 144, 145, 146; 148, 149,
150, 152, 156, 157, 159, 160, 161, 167, 169, 170, 171, 174,
175, 177, 179, 180, 181, 182, 186 und i89 gelten wie ausge
tragen. Nr. 126: 2 Punkte für V. Naundorf Spielberechtigung Walter Bachmann nicht nachgewieſen. Nr. 131:keine Plttete bei Lützen Kurt Mahler, Fritz Golla und
Wilhelm Hoffmann, bei Langendorf Otto Buſch nicht ge
meldet. Nr. 134: 2 Punkte für Großgörſchen, bei Köſen
Werner Weiſer nicht gemeldet. Nr. 1383: 2 Punkte für
Luckenau, To. Droyßig Spielberechtigung nicht nachgewieſen
Nr. 141: neu anzuſetzen. Nr. 147: 2 Punkte für Droyßig,
RKasb. Spielberechtigung nicht nachgewieſen. Nr. 151: 2 P.
für Teuchern, bei Hohenmölſen Erich Mitzſchke und Ernſt
Hehler nicht gemeldekt. Nr. 154. 2 Punkte für Freyburg,
Mert. Spielberechtigung nicht nachgewieſen. Nr. 102 foehlt

rmular. Nr. 164:. 2 Punkte für ZSpV., bei Naundorf
arl Tille und Albin Bagehorn nicht gemeldet. Nr. 168:

9 Punkte für Roßl., Bott. abgebr. Nr. 176. 2 P nkte
für ZSpV., Trebnitz nicht angetreten. Nr. 185. 2 Punkte
für B. vei Grang Gräſer und Kießling Jugendl. Nr. 188.
Kein Ergebnis notiert.

Zurückgezogene Mannſchaft Wengelsdorf II. Knaben.
üngültige Sypiele; Nr. 58, 184, 310, 432, 552, 578, 617 und
der 2. Serie
Zahlungsverpflichtnng: VfR. Weißenſchirmbach hat an

Sportverein Nebra die Hälfte der entſtandenen Schiedsrichterkoſten zu den Spielen Bibra Weißenſchirmvach mit 2,20 Mark
zu bezahlen. Erledigung bis 10. 12. 89 erforderlich!

Amtliche Bekanntmachung v. 4. 12 33.
Geländeſport.

Die Vereine ſofort dem Kreisgeländeſportwart
Art Berndt, Weißenfels, Roonſtraße 7, die Zahl der

tte
r trittsſperre zu den Wehrverbänden vom

5. November die
Die Vereins

Der u et Gelandeſportſonn tag wird wie folgt feſt
geſetzt: 17. Dezember 1983.

Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß ſäumige Ver
eine vom geſamten Spielbetrieb ausgeſchloſſen werden

che den für die Bezirke Naumburg und Zeis

Bernde,Fachwart für Geländeſport

Handball.

egen Me. II (Mücheln) wird auf 13.30 Uhr verlegt.Stel r. 6 a und 999 werden abgeſetzt.
8, Her Spieler Mensfeld (Heutſche Jugendkraft) wird bis

zum Nachweis ſeiner Spielberechtigung geſperrt
Guderlei. Bor mann

Bekannkmachung.
1. Anſcheiftenänderungen: Sport verein Delitz Kur

Kuhlmann, Delitz (Merſeburg-Land), Adolf Hitler Straße
e We e n Brachſtedt. Umklkeidelokaf Gaſthaus

utſchenr Fi Terminliſte am 10. Dezember Ausfallende Spiele
Nr. 758, 1971, 1974.

Hr. Wehſer Großman n.
Kreisſugendführer.

10 Uhr. Wacker-Eportfreunde (Ormünde); Pr. 1088, 19 Ahr-
W Dvſau. (Wacker). Abt 29, Spiel Nr. 1089, 90 Ahr
Poſt Weiſe (Favorit); Nr. 1000, 10 Uhr: Sortffreunde, gegen

ma (Liſſa). Holzhauſen,.

3BC., Hehenmölſen
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Mikkwoch, den 6. Dezember 1933. Nr. 285,

Neues Wechsel- und Scheckrecht
erst am 1. April. e

Der Reichsjustizminister hat das Inkrafttreten
des Wechselgesetzes und des Scheckgesetzes auf
den 1. April 1934 verlegt. Ursprünglich sollten beide
Gesetze bereits am I. Januar 1934 in Krakt treten.
Diese Frist hat sich aber für die mannigtächsten,
bis zum Inkrafttreten der Gesetze noch zu tretlen-
den Vorbereitungen als zu kurz erwiesen. Aus dem
Scheckgesetz sind die Bestimmungen über den ge-
kreuzten Scheck ausdrücklich vom Inkrafttreten
am I. April 1934 aus genommen.

für Arbeitsbeschaffung.
Präsident Dr. von Rentelu hat sich erneut

mit einen Appell an die deutschen Industrie- und
Handelskammern gewandt Es sei besondere
Pflicht der gewerblichen Wirtschaft, alle bislang
zurücekgestellten Projekte, insbesondere not-
wendige Ersatz- und Reparaturarbeiten, selbst wenn
sie nur kleineren Umfanges sind, nunmehr
durchzuführen und, soweit wirtschaftlich ir-
gendwie angängig, Mehreinstellungsmöglichkeiten zu
nutzen, um auch in den schweren Wintermonaten
den Beschaäftigungsgrad zu sichern und eine
günstige Ausgangsstellung für die Fortsetzung der
Arbeitsschlacht im Kommenden Frühjahr zu sehaffen,

Transfer- Konferenz hat begonnen.
Im großen Sitzungssaal der Rejcehsbank hat die

angekündigte Konferenz mit den Vertretern der
anzen Gläubigerländer begonnen. Den Vorsitz
hirt un e e Dr. Schaeht, in dessenBegleitung sich Vizepräsident Dreyse, sowie die

Sachbearbeiter Reichsbankdirektor P u hl und Dr.
v. Wedel befinden.

An der Konferenz der ausländischen Stillhalte-
nehmen etwa 15 Personen teil. Dr.

chacht Konnte in seiner Begrüßungsansprache Ver-
treter aus Amerika, England Frankreich, Holland,
der Schweiz und Schweden willkommen heißen, Die
Besprechungen, die sich über mehr als zwei Stunden
erstreckten, sollen Mittwoch vormittag fortgesetet
Kerden. Bei dem großen Fragenkomplex, der zur
Debatte steht, ist anzunehmen, daß sich die Ver-
handlungen über mehrere Tage hbinziehen
Verden

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Elbtägerhaus AG. in Magdeburg Nach Besehlußden e wWitd der Verlust von 178870 RA. vor

getragen. Die Lage wird sich etwas güns tiger
gestalten, sobald Ein und Ausfuhr sioh beleben.

Aktienmasehinenfabrik Kyffhäuser vorm. BReuß
in Artern. Wie wir erfahren, konnte die Gesell-
schaft ihre Belegschaft durch Neueinstellun-
en um ca. 65 v. II. erhöhen, wobei allerdings die
Arbeitszeit von 48 auf 4034 8termaähigt wurde. Stunden pro Woohe

Gesteigerte Stromabgabe der Esag Bei der Esag
Elektrizitätswerke Sachsen- Anhalt AG.) ist die
tromabgabe gegenüber dem Vorjahr und gegenüberem. Vormonat weiter ges tiegen. hie Zu

nahme im November gegen den gleichen Monat des
Vorjahres beträgt 11.4 v. H., seit Anfang des Jahres
beträgt die Steigerüng 4,7 v. H.

Nationale Automobilgesellschaft AG. in Berlin.
Einberufung der Obligationärversammlung. Die

Verwaltung beruft die Inhaber der 8prozentigen,
jetzt 6prozentigen Teilschuldverschreibungen von
1926 und 1927, die als Teil der Anleihe von 5 Mill
Reiehsmark begeben und an der Berliner Börse ein
Sekührt sind, ferner die Inhaber der im Jahre 1926
on der Firma „Prestowerk AG., Chem-
mit die im Wege der Fusion von der NAG. über-
nommen worden ist, ausgegebenen 8prozentigen,
Jetzt 6prozentigen Teilschuldversehreibungen zu
einer Versammlung auf den 22. Dezember ein.

Reichsbankdiskont 4 Prozen

17, 07 M. t gegen 15,730 Mill. t in der gleichen
Der Deutsche Industrie- und Flandelstag

Die

Starkere Absatzbelebuno
Im Steinkohſenbergbau als be der Braunkonhnſe

Die Maßnahmen der nationalen Regierung zur
Ankurbelung der Wirtschaft sind erfreulicherweise
in der ges amten Wirtschaft von gutem
Erfolge begleitet. Soweit der Kohlenbergbhau in
Frage kommt, zelgt sich diese Belebung bisher
fa s t aussechlieblich im Steinkohlenbergbau.

Die deutsche Steinkoblen förderung belief
sich von Januar bis Oktober d. J. auf 90,012
Mill. t 85,136 Mill. e in der gleichen Zeit
des Vorjahres. Dis Steigerung bezifferte sich dem-
nach auf 5,73. Prozent. Die deutsche Kokser-
z o ugung betrug von Januar bis Oktober d. J.

Zeit des Vorjahres. Die Steigerung beläuft sich
beim Koks sogar auf 8,53 Prozent.

Die deutsche Braunkohlen förderung belief
sleh von Januar bis Oktober d. J auf 101,504 Mill. t
gegen 99,536 Mill. t in der re Zeit des Vor-
jahres. Die Steigerung beziffert sich. demnach nur
auf 1,98 Prozent. Die deutsche Braunkohlen-
brikettherstellung bezifferte sich in dem betrachte-
ten Zeitraum des laufenden Jahres auf 24,386 Mill. t
gegen 24,384 Mill. t in dem entsprechenden Zeit
raum des Vorjahres und erfuhr eine Zunabhme von
nur 0,01 Prozent.

Erstreckt man die Betrachtung aussehließlich auf
die Pörder- und Herstellungsergebnisse des mit t el-
deutschen Braunkohlenbergbaues, so liegen die
Verhältnisse noch ungünstiger. Dis mitteldeutsehe

Tagesoränung enthalt ais Ermäehtigung der Obli-

gationärvertreter, die weitere

Rohbraunkohblenförderung belief sich von Januar bis
Oktober d. J. auf 67,019 Mill. t gegen 65,765 Mill t
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Dis Zu nahme
beträgt demnach 1,9 Prozent. Die mitteldeutsche
Brikettherstellung betrug von Januar bis Oktober
d. J. 16,918 Mill. e gegen 16,982 Mill. t im gleichen
Zeitraum des Vorjahres. Es ist hier demnach sogar
ein Rückgang von 0,4 Prozent festzustellen

Der Grund dafür, daß die Besserung des Braun-
Kkohlenbergbaus hinter der des Steinkohlenbergbaus
zurückhbleibt, ist einmal darin zu suchen, daß
der Braunkohlenbergbau vorwiegend für den Haus-
brand tätig ist, an den er etwa 77 Prozent seines
gesamten Brikettabsatzes absetzt, und der Haus-
brand sich noch nicht so weit hat kräftigen können,
um in höherem Maße als im Vor]ahre Braunkohlen-
briketts zu verwenden.

Insbesondere steht auch der Handel noch nicht
besser da als früher und ist infolge Kapitalmangels
auch heute noch nicht in der Lage, sich größere
Vorräte hinzulegen. Der Steinkohblenbergbau ar-
beitet dagegen in erster Linie für die Indüstrie,
welche durch die Wirtschaftsankurbelungsmaß-
nahmen der Regierung einen lebhaften Auftrieb
erfahren hat. Sodann ist der Vorsprung des Stein-
Kohlenbergbaus vor dem Braunkohlenbergbau sehr
wesentlich durch die frachtlie h e Besserstellung
des Steinkohlenbergbaus gegenüber dem Braun-
kohlenbergbau bedingt.

Amtliche Devisenkurse.
l Aussetzwng Onne Gewähr. n Keichemerk Ohne Gewsbr.

der Auslosung der Teilschuldverschreibungen r Tbis längstens 31. März 1934 zu gestatten, schließlich S S
die Ermächtigung der Obligationärvertreter auf r d 9.883 en n K 2.29. 295

apan O. 51.vorläufigestundung der am 1. Januar 1934 t c i Esc S
i on 13.285 13.26 Oslo 160 s9.36 69.6fällig werdenden Ziüns en bis Iangstens 81. März Jeagort t bot 27 7 2692 ante 100 ben n

1934. 33 o 9 9.229 0.229 San e 81.17 31.17ms ter 166.78 168.7 Solis we! 3.047 3.047Harburger Gummiwarenfabrik Phönix AG. in g. t e 2.396 2.396 le 100 Pes 74.29 74.29
Harburg- Wilhelmsburg. Kapitalherabsetzung. Die z e en m
V. je Bl ele 6, 104 6. i29 Wien 100 Sebill g. 48.05G.-V. am 30. Dezember wird u. a. dis Eiünziüe v un nete n re ke i

von 5000 RM. Vorzugsaktien, die darüber hinaus-
gehende Herabsetzun s des Grundk a pi- Berliner Produktenbörse.
t als von 7,20 auf 2,16 Mill. R. zu besehließen
haben zwecks Begeitigung der Unterbilanz und Vor- Esr 1000 k. 5. 12 För 100 5. 12
nahme von Sonderabschreibungen. Weiter ist eine Werzeg wart h Spetgeerbses 53.00 37.00
Miederenhöhbung des herabgesetzten Stamm Fata trt T e re 1700 30g 2 gert S S 00 18.Kapitals auf 8,24 Mill. RM. durch Ausgabe von In- e an Ackerbohdeso 17.00 18.00
laber-Stammaktien Zum Kurs von 100 Prozent zu dee Wateee umrn hie Lawreee S
züglich Spesen mit Dividendenberechtigung, ab d i en 144- 148 See e en J
r An T v ra rnar ges vorgosehen. Pis Ronen. Atiens eöllan.. Ktur H n d e

ei R tium mit Ver izenme hl e Raps kuchen reinem Konsortium Upsrkassen Verden mit der Vor hre T raten l er
pflichtung, sie den bisherigen Stammaktiondren im a 12.00 12.25 V ar 9.60— 9.90
Verkaltnis von je 2000 RM. zuſammengelegte alte a non o de t 5

j t J z Leinsaat 1000 g. artoffelflocken 14.20 14.30Stammaktien 1000 RM. neue Stammaktien zum Kurse Gelerieeeeee 00 Das do Köbes
von 1600 Prozent zuzuglich Spesen anzubieten

Braunkohlen und Brikett-Industrie AG. (Bubiag)
in Berlin. Neuer Arbeitsbeschaffungsauftrag, Der
A. R. hat veuerdings 1,2 Mill. RM. für die Aufstel-
lung eines neuen 5000- Kilo watt- Turbinen-
Aggrogates in Emanuelgrube bevwilligt, so daß
zusammen mit den bereits früher für das laufende
Geschaftsjahr genehmigten Neuanlagen, Ergänzun-
gen und Ersatzbeschaffungen Aufträge im Ge-
samtbetrage von rund s Mill. RM. an die Eisen-
und Stahl Maschinen- und Bauindustrie vergeben
werden Konnten.

Börsen, Devisen, Märkte

Weizen mürk 76/77 kg je hl Roggen mürk. 72/73 ſe h
Exkl. Monopol-Zusehlag

Berliner Getreidegroßmarkt vom 5. Dezember.

Auf Grund des Anhaltens der kalten Witterung
dürften sich teilweise gewisse Absatzschwierigkeiten
für Getreide ergeben haben, nachdem im kinbliok

auf die Hemm nisse in der Binnensehiffahrt Cif-
Getreide gegenüber den Abschlüssen auf der Basis
Kahnfrei Mühle oder gegenüber Waggonware ver-
nachlässigt wird. Vberdies sind die Peldarbeiten
ununterbrochen und die Landwirtschaft beschäf-
tigt sich mehr mit dem Getreidedrusch. Dazu
kommt, daß die ab 1. Januar 1934 in Kraft treten-
den hohen Mindestpreisaufschläge (beim' Weizen 2 M.
und beim Roggen 3 M.) zur Verkaufsdisziplin an-
regen. Infolgedessen war auch die Stimmung am
Berliner Platz im großen und ganzen wenig ver-

e ändert. In Weizen überstieg das Angebot dieBerliner Börse vom 6. Dezember. Nachfrage. Roggen wies ausreichende Offerten
Tendenz: Teilweise behauptet auf. Hafer war stetiger orientiert. Gerste

Besonders starkes Interesse bestand heute für
Stahlobligationen, die bei großen Umsätzen bis 59
ansteigen Konnten. Montanwerte, ebenso Parben,
lagen etwas schwächer. Dagegen bestand für Reichs-
bankanteile vermehrtes Interesse. Taxifwerte konnten
sich gut behaupten. Geringere Schwächeneigung
zeigte der Rentenmarkt, wo Neubesitz 25 Pf. ein-
büßte. Tagesgeld erforderte 499 Prozent

Rurszettel

tendierte uneginheitlich. Das Mehlgeschaäft war
wieder in Lethargie zurückgefallen, die Umsätze
hielten sich in engsten Grenzen. KRlgie blieb drin-
gend gefragt und Konnte hieraus preismäßig Vor-
teilo erzielen. Kartoftfelflocken wurden eben-
falls höher bewertet. Die Nachfrage für 01-
Kuecehben nahm im Hinblick auf die kalte Witte-
rung zu. Preisänderungen ergaben sich hier nicht.

Speisefette.
Berliner Butternotierungen vom 5. Dezember.
1. Qualität 1,26 M., 2. Qualität 1.20 M., abfallende

1,13 M. Markenbutter auch höher.
Hamburg, 5. Dez. Am Sehmalzmarkt erhielt

sich ein nur ruhiges Geschäft auf gestriger Preis-
basis.

Futtermittel
Berliner Rauhfutternotierungen vom 5. Dezember.

(In Mark per 50 kg frei Waggon ab märk. Station.)
Drahtgeprebtes Roggenstroh 0.55--0,75 (frei Ber-

lin 0,95 1,00), drahtgepreßtes Weizenstroh 0,40 bis
0,55 (0,75-0,80), drahtgepreßtes Haferstroh 0,50 bis
0,70 (0,90--0,95), drahtgeprebtes Gerstenstroh 0,50
bis 0,70 (0,90 0,95), gebundenes Roggenlangstroh,
zweimal Stroh gebündelt 0,70——0,90 (1, 10——1, 15),
zweimal mit Bindfaden gebündelt 0,60-0,80 (1,00
bis 1,05), bindfadengepreßtes Roggenstroh 0,45--0,65
(0,90--0,95), bindfadengepreßtes Weizenstroh 0,40
bis 0,55 (6,80-—0,85), Häcksel 1,25--1, 45 (1,55--1,65),
handelstibliches Heu, gesund, trocken 1.40 70

10 2,30), gutes Heu (erster Schnittt) 240-—280
(3,05—3,15), Luzerne, lose 3.00-—3, 40 (3,70-—3,80),
Thymotee, lose 310-—3,50 (8,80--4. 00), Kleeheu, losse
3,00—3,40 (8,70-—8,80), Mielitzheu, lose (Warthe) 2.00
bis 2,35 (2,70—2,80), do. lose (Havel) 1,75--2, 05 (2, 40
bis 2,50), drahtgeprebtes Heu 40 Pf. über VNotiz.

Zuckernotierungen.
MAagdeburg, 5. Dez. Rohzucker nicht

notiert. Tendenz: Ruhig.
Preis für Weibßzucker (einschl. Sack und

Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab
Verladestello Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gemahlene Melis
bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 31,50.
Tendenz: Ruhig.

Terminpreise für Weißzucker einschl. Sack
frei Seeschiffseite Hamburg. Dezember 3,90 Br.,
3,60 G., Januar 4,00 Br., 3,80 G., Februar 4.10 Br.,
3,90 G., März 4,20 Br., 4,00 G., Mai 4,40 Br., 4,30 G.,
August 4,60 Br., 4,40 G. Tendenz: Ruhig

Leipziger Produktenbörse.
Für 1000 Kg in Reichemark

12. 2. 12. 12. 2 12.
Hater neuer 40 14b
Mais amer 202-295

189 190 do cinquan 212--218
164-170 Raps ruhig

Erbs. inl V 490450

Weizen in 182 182Roggen iol 150
Sommerg 180 190
Winterg 166--172
Hafer alter

149--146
202205
212215

400--459

Berliner Schlachtviehmarkt vom 5. Dezember.
Auftrieb: 1682 Rinder (davon 315 Ochsen, 512

Bullen, 855 Kühe und Färsen), do. 13 direkt, 78 Aus-
landrinder; 2479 Rälber, 33 Auslandkälber; 3365
Schafe; 14 082 Schweine, do. 64 direkt, 250 Ausland-
schweine.

Heute Heute Heute
Oechses i 33 35 Kühe 315 Schate 336—38

do 2 do 4 10--14 do 4 Sdo 3 30--32PFärses t 31-32 do. 5 33--35do 4 27—29 do 228-30 do 620- 32do s 2226 do 3 25--27 Schweine 59--81do 6 Fresser 16 22 do 24 4Bulles u 39 Kälber u do. 3 45 47do 2 2729 do 243 46 do 4 43--45do. 3 25--27 do. 3 32-42 do. 5 33--41do 420-24 do. 424 do. 6Kähe u Schake 1 39 40 do. 743--45do 22023 do 2 l
Marktverlauf: Rinder in guter Ware glatt, sonst

ruhig; Kälber und Schafe mittelmäßig; Schweine
ruhig

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM) s 12. 4. 12.
Elektrolytkupter wire bare 46. 80 46. 25
Originalhüttenrohziok (fr. V.) S
Remelted Plattenziok
Orig Höttenstumin 98--99 160.00 160.00do Woalz o Drahtbarr 99 164.00 164.90Keinnickel 98— 99 2 305,00 305.00
Antimon-Regulus 39.99-41. 00 39.00-41.00Siſb i Barr ca 900 tein (k. Kg] 38.25--41. 25 38. 15--41. 15

Hauptſchriftleitung Kurt Goldhammer.
Berantwortlich: Kurt Gold hammer für Politik Volks
wirtſchaft, Feuilleton und Kommunalpolitik; Franz Gomm
für den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal; Otto
Georg für Sport, Aus aller Welt Mitteldeutſchland und
Unterhaltung; Paul Kehl i für den Anzeigen. und

Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen, für unverlangt eingeſandkes WManuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die geutige Nummer umfaßt 12 Seiten.
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Nach schwerem Leiden ist am 4. Dezember 1933
der Führer des Kirchenkreises Merseburg

her Sfttcoupenwepdent Mann

in die Ewigkeit abgerufen worden.
Aus dem kleinen Umfang der 4 Stadtgemeinden,

den der Kirehenkreis vor seiner Amtsäbernahme
hatte. ist er in den 5 Jahren, während der Ent-
schlafene an seiner Spitze stand, zu seiner heutigen,
4. kirchengemeinden umfassendenGestalt geworden.

Mit unermüdlicher Treue und vorbildlicher Ge-
wissenhatftigkeit hat Herr Superintendent Kramm
die große Arbeit, die dadurch von ihm gefordert
wurde, bis in seine letzten Lebenstage hinein ge-
leistet. Seine große Schaffenskraft, sein uner-
schrockener Mannesmut und die restloss Hingabe
seiner ganzen Person an die Sache der Kirche, um
die es ihm in all seinem Wirken ging, werden in
unserem Kirchenkreise unvergessen bleiben.

Die Kreissynode Mersehburg

e hertreten durch Rechtsanwalt Erlecke
J burg, hat das Aufgebot zum Zwecke der Aus

Familien
Vachrichten
(Aus anderen Blättern

entnimmen.)

Geſtorben:
Bad Dürrenberg
Erich Haas, 31 J.

Leimbach
Frieda Bornſchein,
18 J.

Für die zahlreichen Ehrungen
anläßlich unſerer Bermählung
danken wir herzlich.

Otto Siller und Jrau Marta
Loel geb. Heinicke

Merſeburg, Gotthardſtr. 88, im Dez. 1938

amiliendrucksachen
liefert schnell und preiswert
Buehdruckerei Th. Röbner.

Der Bauer Albert Klemm in r
n Merſe

ſchließung des Eigentümers der im Grund
buch von Collenbey Band 3 Blatt 85 einge
tragenen Grundſtücke Gemarkung Collenbey
M Kartenblatt 2 Parzelle 195/45, Acker vom Plan
39. 7 a 40 qm groß und Gemarkung Collenbey
Kartenblatt 2 Parzelle 196/46. Wieſe vom

Plan 39, 28 a 20 qm groß gemäß S 927 BGB.
beantragt. Der jetzt eingetragene Eigentümer
Chriſtian Auguſt Klemm in Bürgliebenau wird
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 10. Je
bruar 1934, 11 Uhr, vor dem unterzeichneten
Gericht, Zimmer 21, anberaumten Aufgebots
termine ſeine Rechte anzumelden, widrigenfalls
ſeine Ausſchließung erfolgen wird. Merſeburg,
den 1. Dezember 1933. Das Amtsgericht.

pflege für n u. U., e. V., iſt durch
die Beſchlüſſe der Bertreterverſammlungen vom
16. Oktober und 1. November d. J. aufgelöſt
und befindet ſich in Liquidation.

Sämtliche Gläubiger haben ihre Forderungen
innerhalb der geſetzlichen Friſt von 1 Jahre,

alſo ſpäteſtens bis zum 6. Dezember 1984
geltend zu machen.

Merſeburg, den 6. Dezember 1938.
Die Liquidatoren.

Zimmermann, Techn. Landesoberinſpektor,
Weißenfelſer Straße 41 I

Brandt, Landesoberſekretär, Roonſtraße.

Off. u. 602 a. d. Gſt. d. Bl. ſofort zu mieten geſucht.Off. u. 600 ad Gſth v

leeres Immer N beige 9 Dochſſnte
Off. u. 603 a. d. Gſt. d. Bl. billig zu verkaufen.

4-AUmwer- Wohn in Zu erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

mit Bad, evtl. im Neu
51 gebrauchte

Der Verein zur Sörderung derJugend

bau, geſucht. Angebote
unter 7152 an die Gſt.
dieſes Blattes.

M
Stern on nManne nöben ſarnſchundbertroffen Delgrupe

Bere n z. Annahme

Augen Müdmarchine

preiswert zu verkaufen.
Anfr. u. 601 a. d. G. d. Bl.

faarangal Ahunpen?
dann nur das

echte Birkenwasser jMaingold
für blondes Haar, Liter RM 1.00 und
echtes Brennesselhaarwasser
kür fettiges Haar, Liter RM. O. 75
von Hofapath. Schaefer Fein parfümiert
Keine teure Verpackung! Flasch. mitbr.
Zu haben: Adler-Drogerie, Gotthardstraße

u Bund „Königin Lniſe“
Ortsgruppe Merſeburg

10jährige Gründungsfeier
am Sonnabend, dem 9. Dezember, 20 Uhr, im „Schützenhaus“,

Vordrucke zu

hält worrätig
Buchdruckerei Th. Rößner,
Merſeburg, Kl.

Für Gaſtwirte!

GetränkePreistafeln Enge

Ritterſtraße 83.

t Ketegetteri WeinMeier
ha Betten Sowlenweine
Tiet. airert. Schmale Str. 8

Oelßenkels

Zeitungsbeſtellungen,

ergner,

Einzelverkauf:
Buchhandlung Urlaub

Saalſtraße 17.

erſeburger Str. 35.

Annahmeſtellen f. In

ſerate, Druckſachen,

Beſchwerden uſw. bei:Einf. Zimm. geſ. Stube Kamm. u. Küche

Zigarrenhaus Meilchtor

Wäſchetruhen
Korbſeſſel
Tiſche
Blumen

krippen
KleinmöbelMerſeburger Str. 98.

ahnemann Hoheſtr.51. von e
Shen den Fchlltzen

Jnhab. A. Gieſeler

Merſeburg
Entenplan 9

Preuß Adler

10 W Poſeren alſer

1 mod. Kinderwagen m.
Schutzſch. 2 Stühle ſo
wie I Pfd. gute Gänſe
federn billig zu verkauf.
Zu erfr. in d. Gſt. d. Bl.

von andsdarlehen.
e

stehen.

haben auch Vorteile
ebenso wie ihre zahlreichen Telef. Großkayna 243
Mitmenschen, wenn Sie täglich
aufmerksam die „Kleinen MR-
Anzeigen“ lesen. Si enthalten
immer etwas woraus Vorteile
und gute Verbindungen ent-

Uod veröffentlichen
Sie im Bedarfsfalle selbst eine
Kleine Anzeige. so bietet sich
Ihnen eine noch größere Aus-
wahl bei der Erfüällung Ihrer
Wunsche A so lesen Sie stets
die „Kleinen MR. Anzeigen
und geben Sie
Kleine auf, wenn Sie Ge
legenheit habeu!

e bst eine

ihnen nur nützen.
Es kann

Jeſtrede: Bundesſühre

„Die Fr

Unter n et Konzertſängerin Gerty Wagner, Stahlhelmkapelle
rin Freifrau von Hadeln.

Feſtſpiel:
auen von Tirſchtigel“

tt 50 Die Feſtfolge gilt als Eintrittskarte. Vorverkauf
lin der Nebenſtelle des M.
wohnerſchaft

Tagebl. Markt 24. Die geſamte Ein
erſeburgs iſt zu dem Abend herzlich eingeladen.

Schi OHonnerstag
6 lachteſeſt

Ab 10 Uhr Wellſleiſch
und friſche Wurſt auch
außer dem Hauſe.

Geſang und
Klavierunterricht

billig und gut, ert. gepr.Lehrerin Sfferten unt.

6997 an die Geſch. d. Bl.

kitelle Prvatstunden

Mathematik, Engliſch,
Franzöſiſch. Std. 1.
Offerten unter 599 an
die Geſchſt. d. Blattes

Suche ſof. einen jüng.
chahnacdergevelen

aul Huhn, Schuhm.
eiſter, Braunsdorf
reis Querfurt)

„Kuffhäuſer
Steinſtraße 14 Jnh. Otto Zorn

Freitag, den 8. Dezember
Anfang 5.30, 7.45, 10.00 Uhr nachm.

Sonnabend, den 9. Dezember
Anfang 5.30, 7.45, 10.0 Uhr nachm. m.

Sonntag, den 10. Dezember
Anf. 3.15, 5.30, 7.45, 10.00 Uhr nachm.

Groß GeldPreisSkaten
1. Preis 85. r 3 r
uſw., bei Beteiligung von mindeſtens 60 Tiſchen.

Einſatz 2 Mk.
Um freundliche Unterſtützung bitten
Das Komitee Der Wirt

Merſeburg ſteht Kopf

la vor Lachen

Das neue Programm, u. a. die rheiniſche
Burleske, mit Fredy Büſing:

„„Er iſt vergeftes“
KappenVerteilung. Verlängerung bis 8 Uhr.

Kunstgewerbehaus

DHonnerstag, d. 7. Dezbr.
Rheiniſcher Abend

Iüchtiges Mädchen

1. Januar 1934 für
lrzthaushalt geſ. Zu

eifr. in der Gſt. d. Bl.

Volß Shih
zugelaufen

Wilhelmſtraße 4
Tel. 2894 u. 2323
e

Gotthardsiraße 22

Sie finden bei uns
Auy gedlegene Geschenk

in jeder Preislage
in großer Auswahl

Friſche fettrie ende Bücklinge 28
Feine Oſtſee-Sprotten 12
Lachsheringe Stück 12Mandgrinen W 24Apfelſinen S Stück 10Feigen Kran 19Peue Haſelnüſſe E 45Walnüſſe n 35

Ullſtetn Schnitt V 2600. Ein bunt
geſticktes Kleid für eine 48 em große
Puppe. Darunter die daneben
gezeigte Hemdhoſe mit Röckchen.

UnſteinSchnitt V 2634. Ein Eſel U
chen aus grauem Tüch, mit roten
Zaumzeug, auf Räder montiert,
25 em hoch. Unter V 2636 dasſelbe
Schnittmuſter in 64 em Höhe.

mit Kopf gemeſſen, 26 cm

Ulſtein Schnitt V 2599. Püppchen

(ohne Kopf 33 em hoch) mit einem
Hängerkleidchen, Bindehut, Hemd

hoſe m. Windelſchluß u. Unterrock

nitt V 2682. Ein Rabe
aus ſchwarzem Plüſch und gelbem
Tuch hergeſtellt. Die Höhe iſt,

Der Schnabel iſt aus Pappe

PUDPPEN OVND SPIELZEUG
ein Kind im Hauſe iſt, gehören Puppen und Spielzeug unter den Weihnachtsbaum. Vor allen Dingen Puppen

mit vielen Kleidern zum An und Ausziehen, mit richtiger Wäſche, mit Hütchen, Mäntelchen, Schuhen und
Strümpfen. Jeder Mutter macht es Spaß, für ihren Liebling eine Puppe anzuziehen. Aus Seide und Spitzenreſtchen
werden duftige Hängerchen gearbeitet, mit kurzen Armelchen, weiten Rockſäumen, gezogenen Paſſen. Aus Samt

und Tuch enſtehen Mäntelchen, mit Schwanenpelzſtreifchen beſetzt, und ſelbſtverſtändlich ebenſo wie der Mantel der
kleinen Puppenmutter mit Seide oder Kunſtſeide abgefüttert. Wer Frotteereſte übrig hat, mache dem Puppenkind
einen Bademantel. Auch ein Trainingsanzug aus Baumwolltrikot wird Entzücken erregen, beſonders wenn er etwa
aus demſelben Stoff und ebenſo gearbeitet iſt wie der des Kindes Die Wäſche wird gewöhnlich beſonders genau in

Augenſchein genommen und muß deshalb ſehr ſorgfältig gearbeit ſein. Nicht etwa der Ein
fachheit wegen Druckknöpfe annähen! Die kleinen Puppenmütter werden es ſehr monieren

Wer in den Mund geſteckt werden kann.

Y 9682 P. ee02

Einem Puüppchen, das ſchon Kleid und Mantel hat, kann das Chriſtkind
ein Trachtenkoſtüm beſcheren. Ein Tiroler, ein Schwarzwälder oder ein
Spreewälderkoſtüm mit großer geſteifter Haube und hängenden Bändern,
ſpitzenbeſetzte Schürze und Samtmieder. Auch ein Dirndlkleid aus geblüm

tem und einfarbigem Stoff, mit aufgeſetzten Taſchen und vielen Knöpfen.

Sehr beliebt iſt ein Puppenjunge. Er muß entweder einen Ma
troſenanzug mit langen Hoſen anhaben, einen SepplAnzug oder eine
SAUniform. Man kann das ſehr gut aus abgelegten braunen oder
dunkelblauen Kleidungsſtücken arbeiten unter Zugabe von ſehr viel
blanken Knöpfen oder Lederſtreifen als Gürtel und Schulterriemen.

hHübſche Tiere für die Allerkleinſten zu arbeiten, iſt auch keine Kunſt
Rach einem guten Schnitt näht man die Form, füllt ſie mit Wolle oder
Sägeſpänen und montiert ſie auf Räder oder macht ihnen Füße aus
Pappe, auf den ſie ſtehen können. Man muß nur darauf achten, daß z. B.

die Glasaugen feſt angenäht ſind, damit ſie nicht verſchluckt werden
können und daß überhaupt alles ſo eingerichtet iſt, daß es ohne Schaden

Heddy Hadank

wenn da nicht Knöpfchen und Knopflöcher als Verſchluß ſind wie bei der eigenen Wäſche

Ulſſtein Schnitt P 2754. Puppe
in SpreewälderTracht (36 em
hoch). Für das Koſtüm laſſen ſich
Reſte aus Wollſtoff, Samt, Batiſt,
Spitze und Stickerei verwenden

Ullſtein Schnitt V 2602. Ein ſen
hübſches mit Spitzen garniertes
Kleidchen für eine kl. Puppe, 30 em.
groß. Dazu Häuhchen u. Hemdhoſe.

Niedermeier G.m.b.9. Burgſtr. 13

o 9
0 S 8]

J 2755

V 2601

Ullſtein Schnitt V 2601. Für eine
36 em hohe Puppe ein Dirndlkleid
chen aus zweierlei Stoff mit klei
nen Taſchen. Dazu eine Hemdhoſe
und ein Unterröckchen aus Batiſt.

UllſteinSchnitt V 2755. Eine als
Seekadett gekl. Puppe (36 em hoch).
Der Anzug wird aus marineblauen

oder weißen Stoffreſten hergeſtellt.

Alleinverkauf dieser Schnitte u be DOBKOWITA

91 R
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